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I .  E INLEITUNG 

Die Vorsorge für die S icherhe it der Mens chen in 
österreich stellt eine umfa s sende Au fgabe dar, die sowohl 
Maßnahmen für die soziale und wirtscha ftl iche Sicherheit a l s  
auch Maß nahmen für d i e  persönliche Sicherheit umfaß t .  I n  der 
Regierungserklärung vom 3 1 . Mai 1 9 8 3  wird dazu festgeste l lt : 

" Neben wi rtscha ftlicher Prosperität und soz ialer S icher­
heit gilt es daher , dem Siche rheitsbedürfnis der Bürger - im 
Einklang mit den Grundsätzen von Freihe it und Demokratie -
zu entsprechen . Wir bekennen uns zu dem Grundsatz , daß 
Vorbeugen bes ser ist als Stra fen . 

Aufgabe von Polizei und Gendarmerie i st es , im Au ftrag 
der Ge setz e für den Schutz j edes einzelnen Bürgers dieses 
Landes s owie s e iner Lebensberei che zu sorgen und ihn vor 
möglichen Ge fahren zu bewahren . Daher mü s sen Polizei und 
Gendarmerie weiterhin mit modernen Kommunikationseinrich­
tungen , Kraftfahrz eugen und j enen techni schen Hilfsmitteln 
ausgestattet werden , die ihnen die Bekämp fung a l ler Formen 
von Kriminalität e rmöglichen . 

Der Verbe s serung der Bez iehungen zwi schen Bevölkerung und 
Exekutive kommt be sondere Bedeutung zu . Die Information wird 
weiter verstärkt , die Fort- und Weiterbi ldung intensiviert 
und der Servicecharakter betont werden . Die kriminalpolizei­
lichen Beratungsdienste , Kontaktbeamte , Informations- und 
Beschwerdestellen sol len s i ch zu e inem bundesweiten 
Bürgerdienst we iterentwicke ln . " . 

In Erfüllung dieser Aufgabe hat die österre ichi s che 
Bundesregierung - im Berei ch der Bunde sministerien für 
Innere s und für Justiz - z ahlreiche Maß nahmen gesetzt , um 
sowohl die Prävention und die Aufklärung strafbarer Handlun­
gen als auch die Stra frecht spflege wirksamer zu ge stalten . 
Die persönliche S icherheit der Menschen in österreich ist 
keine stat i s che Größ e ,  sondern bildet den Gegenstand fortge­
setz ter und verstärkter Bemühungen . Die Bundesregierung 
erachtet es daher a l s  ihre Aufgabe , die Anstrengungen zum 
Schutz der persönlichen S icherhe it der Bürger dieses Lande s 
fort zuset zen und we iter zu verstärken . 

Es entspricht e iner auf 
rates vom 1 8. Dezember 1 9 7 0  
Bundesregierung j ährlich 
vorlegt , der an Hand der 

e ine Ents chließung de s National­
z urückgehenden Ubung , daß die 
dem Nationalrat einen Beri cht 
statistischen Unterlagen e inen 
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Uberb lick über die aktue llen Kriminalität sverhä ltnis se in 
ö sterre ich bietet , ein Bild von der Tätigkeit der 
österreichi schen Stra frecht spflege vermittelt und die 
getro ffenen bzw in Vorbereitung befindlichen Maß nahmen zur 
Verbe s serung der inneren S i cherheit darste l lt . 

Der vorliegende Beri cht wurde mit dem neuen Medium der 
Textverarbeitung unter Zuhil fenahme der EDV erste l lt , wobei 
das Programm von der EDV - Z entrale des Bundesmini steriurns 
für Inneres zur Verfügung gestellt wurde . Die Textverarbe i ­
tung bietet gegenüber der traditione l len Technik zur 
Herstellung des Sicherhe itsberichte s den be sonderen Vortei l , 
daß j ene Teile des Sicherhe itsberichtes , die ge stalteri s ch 
gle i ch bleiben sollen (wie zB Tabellen ) , nur hins ichtl i ch 
der aktue llen Zahlen ergänzt werden müs sen . Dies bedeutet 
nicht nur e ine beachtl iche Rationa l i s ierung der Erstellung 
des Sicherheitsberi chtes , sondern vermindert auch die Ge fahr 
von Ubertragungs fehlern der aus dem j ewei l igen letzten 
Bericht übernommenen Vergleichswerte . 

Die  neuartige und rat ionelle Technologie der Textverar­
beitung bedingt auch ge sta lteri sche Prinz ipi en , we lche im 
vorliegenden S i cherheit sbericht ihren Ausdruck finden . 

Dem vorliegenden S icherheitsberi cht ist eine Untersuchung 
des Institutes für Recht s- und Kriminalsoziologie über 
" Empiri sche Studien zu Kriminalität und Stra frechtspraxi s in 
österreich" anges chlo s sen , we lche über den eigentlichen 
Si cherheitsbericht hinaus wi s senschaftliche Erkenntni s se 
über Kriminalität und Stra fverfolgung enthä lt . 
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11. KRIMINALITÄT IM JAHR 1983 

1. VORBEMERKUNGEN 

1.1 POLIZEILICHE ANZEIGENSTATISTIK, GERICHTLICHE 
VERURTEILUNGSSTATISTIK UND STATISTIK DER RECHTSPFLEGE 

Für die Erstellung des vorliegenden S i cherheitsberichtes 
fanden folgende stati sti sche Unterlagen Verwendung : 

1. Pol izeil iche Kriminalstatistik , 

Die Pol izeiliche Kriminalstati stik stellt eine Anzei­
genstati stik dar und wei st die bekanntgewordenen Fälle , 
die durch E rmittlung e ines Tatverdächtigen geklärten 
Fälle und die a l s  Tatverdächtige e iner stra fbaren Hand­
lung ermittelten Personen aus . Die Anze igenstatistik 
stützt sich auf den durch die s icherhe itsbehördlichen 
Ermittlungen erhärteten Verdacht zu dem Zeitpunkt , zu 
dem die Sicherheitsbehörde Anzeige an die Justizbehörde 
erstattet . Der Anzeigenstati stik liegt die rechtliche 
Beurteilung durch die S icherheitsbehörde zu dem 
erwähnten Zeitpunkt zugrunde. Die Polizeili che Krimi­
nalstati stik wird durch das Bundesmini sterium für 
Innere s verö ffentl i cht . 

2. Gerichtliche Kriminal stati stik 

Die Gerichtli che Kriminalstati stik erfaß t die durch die 
Strafgeri chte rechtskräftig Verurtei lten . Ihre Grundlage 
ist der Stand des Stra fregisters , das von der 
EDV- Z entrale des Bundesmini steriums für Innere s ge führt 
wird . Die Geri chtliche Kriminal statistik gibt e in Bild 
vom Personenkre i s  der rechtskrä ftig Verurtei lten , ist 
aber ke ine Delikts statistik . 
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3 .  Stati stik der Recht spflege 

Die Stati stik der Rechtspflege , die  gleichfa l l s  wi e die 
Gericht liche Kriminal stati stik vom ö s terre ichi schen 
Statistischen Z entralamt j ährlich verö f fentl i cht wird , 
stellt neben der Tätigkeit der Gerichte ( e twa 
Ge schä fts fal l , Antei l  der Fre i sprüche , Anzahl der 
Rechtsmitte l )  auch die Tätigkeit der Staatsanwalt­
schaften (Einstellungs- und Anklagehäufigkei t )  dar , i st 
aber nicht deliktsbe zogen . 

Erst die Ge s amthe it dieser verschiedenen statistischen 
Angaben ermögl icht einen tlberblick über die Kriminalität und 
die s ich daraus ergebenden Sanktionen der Behörden der 
Straf j ustiz . 

1.2 AUSSAGEKRAFT DER KRIMINALSTATISTIKEN 

Die verschiedenen oben angeführten Stati stiken , die s ich 
mit dem krimine l len Geschehen und den daraus re sultierenden 
forme llen gese l l s chaftl i chen Reaktionen be fas sen , haben j ede 
für s ich ihr eigene s und daher zu d i f fe renzierendes Erkennt­
ni sintere s se . 

Zur Messung des kriminellen Geschehens i st unter den zur 
Verfügung stehenden Hil fsmitteln die Polizeiliche Kriminal ­
stati stik am be sten geeignet . Dies unter anderem deshalb , 
wei l  

1. die Daten der Pol i z e i lichen Kriminalstati st ik tatnäher 
s ind und 

2. die Polizeiliche Kriminal statistik auch die ungeklärten 
strafbaren Handlungen auswe i st . 

Bei der Interpretation der Daten der Poli z e i l i chen Krimi­
nal stati stik i st j edoch zu berücks ichtigen , daß die ausge­
wie senen stra fbaren Handlungen hinsi chtlich der Schwere des 
kriminellen Geschehens partiell ein etwas Überzeichnetes 
Bild darstel len . Dieser Umstand ergibt sich aus der Notwen-

. digkeit der Sicherheit sbehörden , bei den E rmitt lungen auch 
die Möglichkeiten anderer (meist s chwererer) strafbarer 
Handlungen zu berück s icht igen. Für die Pol izeiliche Krimi­
nal stati stik bedeutet die s , daß den Behörden der Straf justiz 
im Zwei fe l  das s chwerere De likt ange z e igt wird , wobei diesen 
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die Prüfung und endgültige 
obliegt . 

7 

strafrechtliche Subsumtion 

Auch hins ichtlich der Tatverdächtigenzählung s ind unter 
dem Aspekt der Interpretation d ie ser Daten gewi s se Be son­
derheiten zu beachten , we lche sich aus der Meldung bzw 
Verarbeitung dieser Daten e rgeben , also systemimmanent s ind . 

Zur Ermitt lung der Anzahl der Tatverdächt igen i st es 
notwendig , die ermittelten Tatverdächtigen für die Pol i z e i ­
liche Kriminalstatistik pro Anze ige a n  d i e  Behörden der 
Straf j usti z nur einmal und zwar bei der jewe i l s  s chwersten 
stra fbaren Handlung zu me lden . Dies hat wiederum zur Folge , 
daß die Tatverdächtigen hins ichtlich der ihnen zugerechneten 
strafbaren Handlungen etwas überzeichnet erscheinen . 

Da für die gerichtliche Kriminalstati stik hinsichtl i ch 
der verurtei lten Personen e in ähnlicher Erfas sungsmodus 
gi lt , i st diese tendenzie l le Uberzeichnung auch für diese 
stat i sti schen Daten gegeben . 

Für die Pol izeil iche Kriminalstati stik kommt noch hinzu , 
daß ein Tatverdächtiger, der mehrma ls i nnerhalb e ine s Kalen­
derj ahres den Behörden der Straf j ustiz angezeigt wird , auch 
mehrmals für die Pol i z e i l iche Kriminalstati stik zu me lden 
i st . Dieser Umstand führt dazu , daß die ausgewie senen 
Tatverdächtigenzahlen auch Mehrfachzählungen gleicher 
Tatverdächtiger enthalten . Nach internationalen Schätzungen 
kann mit e iner 'z ahlenmäß igen Uberhöhung der Tatverdächtigen 
von etwa 20 % gerechnet werden , wobei j edoch noch e rhebl i che 
Schwankungen innerhalb der e in z e lnen Deliktsarten zu beach­
ten s ind . Eine z ahlenmä ß ige Uberzeichnung der au sgewie senen 
Tatverdächtigenz ahlen i st be sonders bei den ausgewie s enen 
Daten j üngerer Tatverdächtiger einzukalkulieren . 

Trotz der Einwände , die gegen die kriminalstat i st i s chen 
Daten im Hinblick auf ihre Abbildungsgenauigkeit des krimi­
nellen Geschehens fallweise e rhoben werden, stel len diese 
Daten die einz ige vorhandene und ökonomi sch vertretbare 
Mögli chkeit dar , das kriminelle Geschehen und des sen 
Entwicklung übersi chtlich und informativ darzustellen. 

1.3 STATISTISCH ERFAßTE KRIMINALITÄT UND DUNKELFELD 

Stati sti sch ge s icherte Aus sagen s ind nur über die den 
Sicherheitsbehörden bekanntgewordenen Delikte möglich . 
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tlber die " verborgene Kriminal i tät " ,  das sogenannte 
Dunke lfe ld , gibt e s  in ö sterre ich ke ine wi s sens cha ftlichen 
Untersuchungen . Dunke lfeldforschung g ibt es auch in anderen 
Ländern nur in e inern engen Umfang , wo für nicht zuletzt die 
hierfür aufzuwendenden Mittel maß gebend s ind . 

Bei einigen Deliktsgruppen stimmt die Anz ahl der ange­
ze igten Delikte mit j ener der tatsächli ch begangenen 
weitestgehend überein i so etwa bei den Raubüberfällen auf 
Geldinstitute und dort , wo e ine Versicherungs lei stung von 
der Anze igeerstattung abhängig gemacht wi rd . 

Al s generelles Ergebni s der Dunke l fe ldforschung kann 
festgehalten werden , daß die Anzeigewahrscheinlichke it bei 
Verrnögensde likten mit der Höhe des erlittenen Schadens 
zunimmt und daher das Dunkel feld abnimmt . Andererseits i st 
bei anderen Deliktsgruppen mit e iner geringen 
Anzeigenintens ität zu rechnen , wie zB bei Wirt schaftsstraf­
taten , strafbaren Handlungen gegen Unmündige oder Abhängige 
oder auch bei geringfügigen Dieb stählen , bei E rpres sung , 
Nötigung und Sittlichkeit sde l ikten i sei  e s , daß das Opfer 
die Unannehmlichke iten der Anz e igeerstattung s cheut oder ihm 
eine Verfolgung des Täters nicht " da fürsteht " . 

Bei einigen Deliktsgruppen wiederum i st das Bekanntwerden 
der gerichtlich strafbaren Handlungen prakti sch 
aus schließ lich auf die Erhebungstätigkeit der 
Sicherheitsbehörden oder der F inanzbehörden zurückzuführen . 
Das Steigen der Anz ahl der bekanntgewordenen Delikte nach 
dem Suchtgi ftge setz i s t  nicht aus s ch l ie ß l ich die Folge e iner 
tatsächlichen Zunahme der Suchtgi ftkriminalität . S icherlich 
ist auch hier von Bedeutung , daß es den S icherheitsbehörden 
durch verstärkten Einsatz in fort s chreitendem Maß e  ge lingt , 
das Dunkel feld in diesem Kriminalitätsbere i ch aufzuhellen . 

Die  unter Zuhilfenahme der Pol i z e il i chen Kriminalstati­
stik regi strierten Veränderungen des krimine llen Ge schehens 
können daher theoretisch auf folgende Faktoren zurückge führt 
werden , wobei diese Faktoren j ewei ls mit verschiedener 
Gewichtung an der ausgewie s enen Veränderung beteiligt sein 
können . 

1. Änderung der Aktivitäten der Sicherheitsbehörden 

2. Geänderte Anzeigeneiqung der Bevölkerung 

3. Tatsächliche Änderung der Anzahl der begangenen straf­
baren Handlungen . 
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Empiri sch und quantitativ be legte Erkenntnisse zu die ser 
Problemat ik bestehen j edoch derzeit noch keine . 

Bei der Interpretation der Daten der Pol izeil ichen Krimi­
nalstati stik und der ausgewies enen Verände rungen des krimi­
ne llen Ge schehens s ind daher stets die oben angegebenen 
Mögl ichkeiten ins Kalkül zu z iehen . Unter Be achtung dieser 
Prämi ssen kann aus der stati sti sch ausgewiesenen 
Kriminalität auch auf die tatsächl ichen Krirninalität sver­
hältni sse ge schlos sen werden . 

1.4 STRAFRECHTSREFORM UND KRIMINALSTATIST IK 

Das arn 1. Jänner 1 9 7 5 in Kraft getretene neue Straf­
gesetzbuch geht von anderen Del iktskategorien und Delikts­
gruppierungen aus , als sie si ch nach dem früheren 
Strafgesetz 1 9 45 ergaben . Dies hat we itgehende Folgen für 
die stati sti sche Darstellung der Kriminalitätsentwi cklung 
und berührt auch die Gestaltung de s vorli egenden Berichtes . 

Bei Vergle ichen mit früheren Berichten ist dabei zu 
berücksichtigen , daß s owohl die Verbrechenskategorie de s 
neuen Strafge setzbuches e ine andere i st als die des früheren 
Strafge setzes 1 9 45 als auch die genannten Deliktsgruppie­
rungen , die nunmehr auf der Abschnitt sgliederung des neuen 
Strafge set zbuche s aufbauen , zum Te il andere Delikte umfas sen 
als die De liktsgruppierungen früherer Berichte . Im einze lnen 
darf hiezu auf die näheren Ausführungen im Sicherheitsbe­
richt für 1 9 7 6  ( Seite 8 )  hingewiesen werden . 
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1 . 5  BEGRIFFSDEFINITIONEN 

1. Häufigkeits zahl (HZ )  

D i e  Häufigke itszahl gibt an , wieviele bekanntgewor­
dene strafbare Handlungen au f j e  1 0 0  0 0 0  Einwohner der 
Wohnbevölkerung ent fallen . 

2 .  Krimina lität sbe lastungs z ahl (KBZ ) 

Die Kriminalitätsbe lastungs z ahl gibt 
e rmittelte Tatverdächtige auf j e  1 0 0  0 0 0  
Wohnbevö lkerung ent fal len . 

an , wieviele 
Einwohner der 

3. Besonde re Kriminalitätsbelastungs z ahl (BKB Z )  

Die Besondere Kriminalitätsbe lastungszahl gibt an , 
wieviele ermittelte Tatverdächti ge e iner Altersgruppe 

. auf j e  1 0 0  0 0 0  Angehörige der Wohnbevö lkerung dieser 
Altersgruppe ent fallen . 

4 .  Verurt"ei l  tenbe lastungs z ahl 

Unter der Verurte iltenbelastungs zahl i st die Anz ahl 
der gerichtlich verurtei lten Personen auf j e  1 0 0  0 0 0  der 
strafmündi gen Bevö lkerung ö sterrei chs zu verstehen . 

Die  Verwendung der oben angeführten Maß z ahlen gestatten 
den Vergle ich krimina lstati stischer Ergebni s se unabhängig 
von der Zu- oder Abnahme der Bevö lkerung im zeitlichen 
Verlauf bzw von unterschiedlicher Bevölkerungsdichte in 
ver schiedenen regionalen Bereichen . 

Auch die ange führten Häufigkeits z ahlen entbehren im Bezug' 
auf ihre Aus sagekraft und I nterpretation nicht einer gewi s­
sen Problematik . Dies deshalb , wei l  s�e wie ange führt ­
durch Relativierung auf die j ewei lige Wohnbevölkerung gewon­
nen werden . So ist bei s tarker Mob i lität der Wohnbevölkerung 
( z . B .  Pendler) im Vergleich mit ande ren Gebieten mit einer 

geringen Belastung mit Kriminalität zu rechnen . 

Demgegenüber zeigt s ich , daß etwa Gebiete mit starker 
Attraktivität aufgrund de s Verhältn i s se s  Wohnbevölkerung zu 
den tatsächlich anwe senden Personen e ine überhöhte 
Kriminalität sbe lastung aufwe i s en .  
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2 .  DIE KRIMINALITÄT NACH DER POLI ZEILICHEN KRIMINALSTATISTIK 

In  diesem Te il werden aus der Pol i zeil ichen Kriminalsta­
ti stik die bekanntgewordenen und geklärten strafbaren Hand­
lungen sowohl des Berichtsj ahre s a l s  auch im kurz fri stigen , 
dre ij ährigen Ve rgle ich darge stellt . Auß erdem werden die 
ermi tte lten Tatverdächtigen in ihrer altersmäß i gen Tatver­
dächtigenstruktur ausgewie sen . 

Spe z i fi s che Kapi tel befas sen sich mit Delikten im Zusam­
menhang mi t Kra ftfahrz eugen , der Verwendung von S chußwaf fen 
bei Begehung von strafbaren Handlungen , der Kriminalität der 
Fremden und der territorialen Vertei lung der Kriminalität 
auf die Bunde sländer ö sterre ichs . 

Die Entwicklung der Kriminalität und de ren Verte ilung in 
den Bunde s ländern in den letz ten 10 Jahren anhand Delikts­
gruppen i s t  aus dem bei l iegenden Heft "Tabe l len und 
Graphiken " zu  entnehmen . 

E in eigenes Kapitel befa ß t  s ich mit Demonstrationen , 
Hausbesetzungen und terrori sti schen Aktivitäten . 

Die Darstel lung konzentriert s i ch im allgeme inen auf 
stra fbare Handlungen , we lche den Tatbestand des Verbrechen s 
e rfüllen . Dies de shalb , we il die Verbrechen im engeren S inne 
die für die Einschätzung der Sicherheit besonders in das 
Gewicht fal lenden Tatbestände reprä sentieren und anderer­
seits die weitgehende Beschränkung auf die 
Verbrechenstatbestände den Umfang der Darstel lung im über­
schaubaren Rahmen halten . 

S ämtliche in diesen Beri cht einge flos sene Z ahlen der 
Polizeilichen Kriminal stati stik s ind in der Broschüre " Poli­
zeiliche Kriminal stat i stik" verö ffentlicht , welche ebenfalls 
dem S i cherheitsbericht beigegeben ist . 

2 . 1  ALLE GERICHTLICH STRAFBAREN HANDLUNGEN 

a )  Bekanntgewordene strafbare Handlungen 

Eine Gesamtübersicht über die kurz fri stige Entwicklung 
anhand von Globalzahlen bieten die nachfolgenden Tabe llen . 
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Hierbei werden i n  e in er eigenen Po s ition auch die ange­
zeigten geri cht lich strafbaren Handlunge n  unter Aus s chluß 

j ener Delikte ausgewiesen , di e i m  Straßenverkehr begangenen 
wurden . Dies de shalb , wei l  e inerse its  der krimine lle Gehalt 
von Del ikten im Straßenverkehr im Vergle i ch zu anderen 
gerichtlich stra fbaren Handlungen d i f ferenz iert werden muß .  
Die z ahlenmäß ige Bedeutung der im Stra ßenverkehr begangenen 
stra fbaren Handlungen ergibt sich aus der Tat sache , daß 
diese Delikte ca 1 1  % der Gesamtkriminali tät umfa s sen . 

Bekanntgewordene geri chtli ch strafbare Handlungen i m  
kurz fri sti gen Verglei ch und deren Veränderungen zum 

Vorj ah r i n  Prozent 

Alle gerichtl i ch strafbaren Hand lungen 
i I 

Absolute Z ahlen 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! Strafbare ! Veränderung ! 
! Handlungen 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3 ! in % ! 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! Verbrechen 7 6  4 4 2 ! 7 8  2 3 5 ! 74 8 9 6  ! 4 , 3 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! Vergehen ! 3 0 5  3 9 9  ! 3 1 1  6 3 5  ! 3 1 2  8 9 8 ! + 0 , 4  

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! Al le stra fbaren ! 
! Handlungen ! 3 8 1  8 4 1  ! 3 8 9  8 7 0  ! 3 8 7  7 9 4  ! 0 , 5  

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
Davon : ohne ! 

! Delikte im ! 3 3 9  9 8 9  ! 3 4 7  5 9 9  ! 3 4 3  8 3 1  ! 1 , 1  
! Straßenverkehr 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 

Tabelle 1 .  
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Häufigkei t s z ahlen 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! S trafbare ! Veränderung ! 
! Handlungen 1 9 8 1  1 9 8 2 ! 1 9 8 3 ! in % ! 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! Verbrechen 1 0 1 9  1 0 3 4  9 8 9  4 , 4  

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! Vergehen 4 0 6 9  4 1 2 0  4 1 3 1  + 0 , 3 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! Alle stra fbaren ! 
! Handlungen ! 5 0 8 8  5 1 5 5  5 1 2 0  0 , 7  ! 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! Davon : ohne 
! Delikte im 4 5 3 0  4 5 9 6  4 5 4 0  1 , 2  
! Straßenverkehr 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 

Tabel le 2 .  

Bemerkenswert an der aufge ze igten Entwicklung i st der 
Rückgang der Verbrechenskriminalität von mehr als vier 
Prozent im Bericht s j ahr gegenüber dem Jahr 1 9 8 2 .  Dieser 
Rückgang spiegelt sich auch in der Entwi cklung der 
Gesamtkriminalität wider , obwohl die Vergehenskriminalität 
einen leichten Anstieg von nicht ganz e inem halben Prozent 
ausweist . 

Der stärkere Rückgang der Gesamtsumme der strafbaren 
Handlungen ohne Berücks ichtigung der Delikte im 
Straßenverkehr we ist darauf hin , daß gerade diese Delikte im 
Vergleichs z eitraum stärker angestiegen s ind . 

Eine Analyse des aufgeze igten Rückganges ergibt , daß s i ch 
dieser weitgehend auf die Entwicklung der De likte gegen 
fremde s Eigentum ( in sbesondere Diebstahl sde l ikte) 
zurückführen läß t . 

Die aufge zeigte Entwicklung im Vergleich zum Vorj ahr muß 
j edoch mit Vorsicht interpretiert werden , da sich erst aus 
längerfri stigen Entwicklungen ge sicherte Aus sagen zu e inem 
Trend gewinnen l a s sen . 

b)  Geklärte s trafbare Handlungen 

Nebst den Aufklärungsquoten sollen in der Folge auch die 
absoluten Z ahlen der aufgeklärten stra fbaren Handlungen 

III-73 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original)18 von 193

www.parlament.gv.at



1 4  

tabel lari sch darge stellt werden . Au s den i n  den absoluten 
Zahlen ausgewie senen aufgeklärten stra fbaren Hand lungen läßt 
sich die arbeitsmäß ige Leistung der S icherheitsbehörden und 
Sicherheitsdienstste l len be i der Aufklärung der Del ikte 
bes ser erkennen a l s  an den Aufklärungsquoten , we lche die 
Quotienten aus bekanntgewordenen und geklärten strafbaren 
Handlungen darstel len . 

Aufklärungsquoten in Prozent 

Alle gerichtl ich stra fbaren Hand lungen 

+------------------+--------+--------+--------+ 
! Stra fbare ! 
! Handlungen 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  1 9 8 3  

+------------------+--------+--------+--------+ 
! Verbrechen 3 2 , 6  3 3 , 3  3 5 , 1  

+------------------+--------+--------+--------+ 
! Vergehen 5 9 , 1  5 8 , 5  5 9 , 1  

+------------------+--------+--------+--------+ 
! Alle stra fbaren ! ! 
! Handlungen ! 5 3 , 8  ! 5 3 , 5  ! 5 4 , 5  

+------------------+--------+--------+--------+ 
Davon: ohne ! 

! Delikte im 4 8 , 5  4 8 , 3  4 9 , 2  
! Straßenverkehr 

+------------------+--------+--------+--------+ 

Tabe l le 3 .  
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Geklärte gerichtlich strafbare Hand lungen im kurz fri­
stigen Vergleich und deren Veränderungen zum Vorj ahr in 

Proz ent 

Alle gerichtlich strafbaren Handlungen 

Absolute Z ahlen 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! S tra fbare ! Veränderung ! 
! Hand lungen 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3 ! in % ! 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! Verbrechen 2 4  8 8 7 ! 2 6  0 8 6 ! 2 6  3 0 6 ! + 0 , 8  

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! Ve rgehen ! 1 8 0  4 9 1  ! 1 8 2  3 5 7  ! 1 8 4  8 8 3 ! + 1 , 4 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! Alle stra fbaren ! 
! Handlungen ! 2 0 5  3 7 8  ! 2 0 8  4 4 3  ! 2 1 1  1 8 9 ! + 1 , 3  

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
Davon : ohne 

! Del ikte im ! 1 6 4  8 8 0  ! 1 6 7  8 1 8  ! 1 6 9  0 3 5 ! + 0 , 7  
! Straß enverkehr 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 

Tabelle 4 .  

Sämtliche hier dargestellten Deliktsgruppen we isen in 
ihren Aufklärungsquoten gegenüber dem Vorj ahr Steigerungen 
auf , wobei die Verbrechenstatbe stände die markante ste 
Verbes serung der Au fklärungsquoten auswei sen . 

c )  Ermittelte Tatverdächtige 

In den folgenden Tabe llen s ind die ab so luten Z ahlen der 
verschiedenen Altersgruppen der ermittelten Tatverdächti gen 
gemäß der Altersgruppierung der Poli z e i l ichen Kriminal stati� 
stik ausgewie sen . 

Außerdem wird für j ede Altersgruppe de ren Antei lswert in 
Proz ent , be zogen au f die Summe der Tatverdächtigen , berech­
net (Tatverdächt igenstruktur ) • Die Tatverdächt igenstruktur 
dient zur Verdeutl ichung der unterschiedl ichen Betei l igung 
der Altersgruppen bei den verschiedenen Deliktsgruppen durch 
Vergleich der j ewe iligen Proz entwerte einzelner Altersgrup­
pen der ermitte lten Tatverdächtigen für einz elne Delikts­
gruppen . 
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Altersgruppen der ermittelten Tatverdächtigen i n  abso­
luten Z ahlen s owie die Alterstruktur in Proz enten 

Ge samtkriminalität 

+----------------+-----------------+--------------+ 
! Altersgruppe Anzahl der Alters- 1 
! in Jahren ! Tatverdächt igen ! struktur (%)  ! 

+----------------+-----------------+--------------+ 
! 1 4  - unter 1 8  1 9  6 9 5  ! 1 0 , 9  ! 

+----------------+-----------------+--------------+ 
! 1 8  - unter 2 0  1 6  1 8 0  8 , 9  

+----------------+-----------------+--------------+ 
! 2 0  - unter 2 5  3 5  7 6 1  1 9 , 7  

+----------------+-----------------+--------------+ 
! 2 5  - unter 4 0  6 2  3 8 4  3 4 , 4  

+----------------+-----------------+--------------+ 
! 4 0  u .  darüber 4 7  2 0 3  2 6 , 0  

+----------------+-----------------+--------------+ 
! S u m m e 1 8 1  2 2 3  1 0 0 , 0  

+----------------+-----------------+--------------+ 

Tabel le 5 .  

Gesamtkriminal ität ohne Delikte im Stra ß enverkehr 
; 

+----------------+-----------------+--------------+ 
! Altersgruppe Anzahl der Alters - ! 
! in Jahren ! Tatverdächtigen ! struktur (%)  ! 

+----------------+-----------------+--------------+ 
! 1 4  - unter 1 8 ! 1 6  8 7 3  1 2 , 5  

+----------------+-----------------+--------------+ 
! 1 8  - unter 2 0  1 1  5 0 3  ! 8 , 5 

+----------------+-----------------+--------------+ 
! 2 0  - unter 2 5  2 5  7 6 8  1 9 , 1  

+----------------+-----------------+--------------+ 
! 2 5  - unter 4 0  4 7  8 6 5  3 5 , 5  

+----------------+-----------------+--------------+ 
! 4 0  u .  darüber 3 2  9 6 5  2 4 , 0  

+----------------+-----------------+--------------+ 
! S u m m e 1 3 4  9 7 4  1 0 0 , 0  

+----------------+-----------------+--------------+ 

Tabe lle 6 .  
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Verbrechen 

+---------------+-----------------+--------------+ 
! Altersgruppe Anz ahl der Alters- ! 
! in Jahren ! Tatverdächtigen ! struktur (%)  ! 

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 1 4  - unter 1 8  ! 3 1 0 8  2 0 , 9  

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 1 8  - unter 2 0  ! 1 7 0 4  1 1 , 5  

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 2 0  - unter 2 5  ! 3 3 8 7  2 2 , 8 ! 

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 2 5  - unter 4 0  ! 4 5 6 5 3 0 , 7  

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 4 0  u .  darüber ! 2 1 0 8  1 4 , 2  

+---------------+-----------------+--------------+ 
! S u m m e 1 4  8 7 2  1 0 0 , 0  

+---------------+-----------------+--------------+ 

Tabelle 7 .  

Vergehen 

+---------------+-----------------+--------------+ 
! Altersgruppe Anz ahl der Alters - ! 
! in Jahren ! Tatverdächtigen ! struktur (%) ! 

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 1 4  - unter 1 8  ! 1 6  5 8 7  1 0 , 0  

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 1 8  - unter 2 0  ! 1 4  4 7 6  8 , 7 

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 2 0  - unter 2 5  ! 3 2  3 7 4  1 9 , 5  

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 2 5  - unter 4 0  ! 5 7  8 1 9  34 , 8  

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 4 0  u .  darüber ! 4 5  0 9 5 2 7 , 1  

+---------------+-----------------+--------------+ 
! S u m m e 1 6 6  3 5 1  1 0 0 , 0  

+---------------+-----------------+--------------+ 

Tabe lle 8 .  

Die Alters st ruktur der e rmittelten Tatverdächtigen bei 
den verschiedenen globalen De liktsgruppen ze igen einige 
Besonderheiten . So weicht die Alterstruktur der Deliktsgrup­
pe der Ge s amtkriminalität gegenüber jener , we lche keine 
De likte im S tra ßenverkehr umfa ßt , dahingehend ab , daß in 
dieser Altersstruktur die jugendlichen Tatverdächt igen ( 1 4  -
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unter 1 8  Jahre ) etwa s stä rker be lastet erscheinen . Diese 
Tatsache erklärt sich daraus , daß die Altersgruppe der 
jugendlichen Tatverdächtigen aus recht lichen und 
ökonomi schen Gegebenheiten weniger Zugang zu Kraft fahrz eugen 
be sitzen , wodurch auch die Verkehr sunfa l l sdel inquenz für 
die s e  Altersgruppe von geringerer Bedeutung i st .  

Betrachtet man die Altersstruktur im Bereich der Verbre­
chen , fällt insbesonde rs die Belastung der jüngeren 
Jahrgänge der ermittelten Tatverdächtigen auf ,  währenddes sen 
im Bereich der Vergehen e ine Umkehr dieser Struktur erkenn­
bar i st . Die Hauptursache für diese Erscheinung sche int in 
der re lativ starken Bela stung der Tatverdächt igen jüngerer 
Jahrgänge mi t Verbrechen de s Einbruchsdiebstahle s  zu liegen , 
währenddes sen innerha lb der Vergehen wiederum die Delikte im 
Straßenverkehr in Erscheinung treten , we lche eher 
Tatverdächtigen ä lterer Jahrgänge zuzurechnen s ind . 

2. 2 VERBRECHEN GEGEN LEIB UND LEBEN 

Zu den folgenden Aus führungen i st e inleitend aus zuführen , 
daß bei den statisti sch ausgewiesenen Veränderungen inner­
halb der Verbrechensgruppe gegen Leib und Leben und insbe­
sonders bei den einzelnen Verbrechens tatbeständen , infolge 
der kleinen Z ahlen Zufa l l s  s chwankungen besonders ins Gewicht 
fal le� können . 

Die  geringen abso luten Z ahlenwerte s ind auch dafür 
urs ächlich anzusehen , da ß bere i t s  k le ine ab solute 
Veränderungen übe rmäß ige proz entuel le Veränderungen z ur 
Folge haben . Es s ind daher bei der Interpretation von 
prozentuel len Veränderungen im Bere iche kleiner absoluter 
Zahlenwerte stets die zugehörigen absoluten z ahlenmä ß i gen 
Veränderungen interpretativ mitzuberücks ichtigen . 

a )  Bekanntgewordene stra fbare Handlungen 

Zur Einschätzung der z ahlenmä ß igen Bedeutung der Verbre­
chen gegen Leib und Leben im Ge samtkontext des krimine l len 
Ge schehens soll vorerst e i ne Tabe lle über den proz entuel len 
Antei l swert der Verbrechen gegen Leib und Leben an der 
Vergleichskategorie der Gesamtkriminalität , a l ler Verbrechen 
und a l ler strafbaren Hand lungen gegen Le ib und Leben 
Aufschluß geben . 
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Prozentueller Anteil der Verbrechen gegen Leib und Leben 
an g loba len Deliktskategorien 

Tabelle 9 .  

+----------------------+--------+ 
! Verg leichskategorie % 

+----------------------+--------+ 
! Gesamtkriminalität 0 , 0 8  

+----------------------+--------+ 
! Verbrechen ! 0 , 4 2  

+----------------------+--------+ 
Al le stra fbaren 

! Handlungen gegen 0 , 3 8  
! Le ib und Leben 

+----------------------+--------+ 

Zur Interpretation der obigen Tabel le 9 ist aus zuführen , 
daß die Verbrechen gegen Leib und Leben innerhalb der 
Ge samtkriminalität nicht ganz ein Promi l le der strafbaren 
Handlungen ausmachen . Proj iz iert man die Verbrechen gegen 
Leib und Leben auf a l le Verbrechen , ergibt s ich , daß die 
Verbrechen gegen Leib und Leben ca . 4 Promille a l ler Verbre­
chen abdecken � mit anderen Worten umfa s sen alle anderen 
Verbrechenstatbestände (hier insbesonders jene der 
Vermögenskriminalität) 9 9 , 6  % der' Deliktsgruppe der Verbre­
chen . 

Verglei cht man zuletzt noch die Verbrechen gegen Le ib und 
Leben mit der Ge samtgruppe a ller De likte gegen Leib und 
Leben (Vergehen und Verbrechen ) ,  läßt s ich z eigen , 'daß diese 
ebenfalls ca . 4 Promille umfas sen . Daraus e rgibt sich der 
Umkehrschluß , daß die Vergehen gegen Le ib und Leben ( also 
die vom Ge setz geber als minderschwer e inge stuften Delikte 
gegen Le ib und Leben )  9 9 , 6  % betragen . 
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Bekanntgewordene gerichtl i ch s trafbare Handlungen im 
kurz fri stigen Vergleich und deren Veränderungen zum 

Vorj ahr in Pro ze nt 

Verbrechensgruppe gegen Leib und Leben, 

Absolute Z ahlen 

+------+------+------+----------------+ 
1 1 9 8 1  1 1 9 8 2  1 1 9 8 3  1 Veränderung (%) 1 

+------+------+------+----------------+ 
2 8 6  1 2 9 3  1 3 1 7 ! + 8 , 2  

+------+------+------+----------------+ 

Tabe l le 1 0 . 

Häufigkei t s z ahlen 

+------+------+------+----------------+ 
1 1 9 8 1  1 1 9 8 2  1 1 9 8 3 ! Veränderung (%) 1 

+------+------+------+----------------+ 
3 , 8  1 3 , 8  1 4 , 1 ! + 7 , 9  

+------+------+------+----------------+ 

Tabel le 1 1 . 

Zu der ausgewiesenen Veränderung von 8 , 2 Prozent i st 
vorerst anzumerken , daß dieser prozentuellen Veränderung 
e ine absolute Veränderung von 2 4  Fällen entspricht . 

Bei der Interpretation dieser Z ahlen ist zu bedenken , daß 
es s i ch statistisch ge sehen - um kle ine Werte hande lt , 
wobei Zufa l l s schwankungen e ine e rhebliche Rol le spielen . 
Z i eht man die Ergebni s se seit dem Jahre 1 9 7 5  - dem Jahr des 
Inkrafttretens de s neuen Strafgesetzbuches heran , zeigt 
s ich , daß die Entwicklung der Verbrechen gegen Leib und 
Leben im Vergleich mit den Vorj ahren durchaus im Bereich der 
Zufa l l s schwankungen l i egt . 

Die  Entwicklung der in dieser Verbrechensgruppe enthal­
tenen einze lnen Verbrechen gegen Leib und Leben wird in den 
folgenden Tabe l len darge s t e l lt . 
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Bekanntgewordene gerichtl i ch strafbare Handlungen im 
kurz fristigen Vergleich und deren Veränderungen zum 

Vorj ahr in Prozent 

Verbrechen gegen Leib und Leben 

Ab sc1ute Zahlen 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Strafbare ! Veränderung ! 
! Handlungen ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3 ! in % ! 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Mord § 7 5  StGB 1 5 1  ! 1 4 7  ! 1 7 9  + 2 1 , 8  

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Tots chlag § 7 6  StGB ! 3 !  2 !  4 !  + 1 0 0 , 0  

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
Körperve rletzung 

! mit Dauerfolgen 2 7 ! 2 4 ! 2 1 ! - 1 2 , 5  
! § 8 5  StGB 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Körperverletzung 
! mit tödl ichem Aus - 2 7 ! 2 7 ! 1 9 ! - 2 9 , 6  
! gang § 8 6  StGB 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
Abs i chtl . schwere 

! Körperver letzung 
! § 8 7  StGB 

5 0  ! 6 0  ! 5 2  ! - 1 3 , 3  

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Sonstige Verbrechen ! 
! gegen Le ib und Leben ! 2 8 ! 3 3 ! 4 2 ! + 2 7 , 3  

+---------------------+------+------+------+-------------+ 

Tabe lle 1 2 . 
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Häufigke its zahlen 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Stra fbare ! Veränderung ! 
! Handlungen ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3 ! in % ! 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Mord § 7 5  StGB ! 2 , 0 ! 1 , 9 ! 2 , 3  + 2 1 , 1  ! 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Totschlag § 7 6  StGB ! 0 , 0 4 ! 0 , 0 3 ! 0 , 0 5 ! + 6 6 , 7  ! 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Körperverletzung ! ! ! 
! mit Dauerfolgen ! 0 , 3  ! 0 , 3  ! 0 , 2  ! - 3 3 , 3  ! 
! § 8 5  StGB ! ! !  ! 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
Körperverletzung 

! mit tödlichem Aus- ! 0 , 3  ! 0 , 3 ! 0 , 2  ! - 3 3 , 3  
! gang § 8 6  StGB ! !  

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
Abs ichtl . schwere ! ! 

! Körperverletzung ! 0 , 6  ! 0 , 7 ! 0 , 6 ! 1 4 , 3  
! § 8 7  StGB ! ! !  

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Sonstige Verbrechen ! ! !  
! gegen Leib und Leben ! 0 , 4  ! 0 , 4  ! 0 , 6  ! + 5 0  ! 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 

Tabel le 1 3 . 

Die  Entwickl�ng der Verbrechen gegen Leib und Leben wird 
unter anderem durch die Entwicklung der Verbrechen de s 
Mordes geprägt . D i e s  ergibt s i ch schon daraus , daß im Jahre 
1 9 8 3  die bekanntgewbrdenen F ä l le de s Mordes ca . 5 6  Proz ent 
der Verbrechen gegen Le ib und Leben umfas sen . Zu den 
bekanntgewordenen Fäl len des Mordes i st noch ergänzend 
aus zuführen , daß in den ausgewie s enen F ä l len auch die Mord­
versuche enthalten s ind . 

Aus einer Spez ialuntersuchung des Bundesmini ste riums für 
Inneres ergibt s ich , daß sich ca . drei Viertel a l ler Fäl l e  
des Mordes und Totschlages im sozia len Nahraum abspielen 
(Ehe und Lebensgemeinschaft , Verwandts chaft oder Bekannt­
schaft ) . Z ieht man auß e rd'em in Betracht , daß mehr als die 
Häl fte al ler Fäl le durch häu s liche Streitigkeiten oder 
Eifersucht gekennze ichnet s ind , z eigt dies sehr deutlich , 
daß gerade auf diesem Gebiet die Mögli chkeiten der 
Prävention durch die S icherheitsbehörden äuß erst begrenzt 
sind . 
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Zu den ausgewie senen Verbrechen de s Morde s ist auf die 
Aus führungen im Kapite l " Aussagekra ft der Kriminalstati­
stiken " au f Seite 6 zu verwe i sen , wonach durch das Spe z i fi­
kum kriminalpo l i z e i l icher Amtshandlungen bei vorsätz lichen 
Tötungsdelikten im Zwe i fe l s fa l l  den Behörden der Straf justiz 
der schwerere Stra f tatbestand des Mordes bzw des Mordver­
suche s angezeigt wird , wobei j edoch nach Ansicht der 
Behörden der Stra f j ustiz e inige der au sgewie senen Fälle des 
Morde s bzw Mordversuche s möglicherweise Fä l le des Tot schlags 
oder der Körpe rverletzung mit tödlichem Ausgang darstellen . 

b )  Geklärte strafbare Handlungen 

Aufklärungsquoten in Prozent 

Verbrechensgruppe gegen Leib und Leben 

+------------+------------+------------+ 
1 9 8 1  1 9 8 2 1 9 8 3  

+------------+------------+------------+ 
9 4 , 8  9 5 , 9  9 4 , 3  

+------------+------------+------------+ 

Tabe lle 1 4 . 

Geklärte gerichtlich s t ra fbare Handlungen im kur z fri­
stigen Vergle i ch und deren Veränderung zum Vorj ahr in 

Proz ent 

Verbrechensgruppe gegen Leib und Leben 

Absolute Z ahlen 

+------+------+------+-------------+ 
! ! Veränderung ! 

! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2 ! 1 9 8 3 ! in % ! 
+------+------+------+-------------+ 

27 1 ! 28 1 ! 29 9 ! + 6 , 4  
+------+------+------+-------------+ 

Tabelle 1 5 . 

Geme s sen an internationalen Erqebni s sen läßt sich fest­
stel len , da ß die Au fklärungsquoten bei den Verbrechen gegen 
Leib und Leben a l s  hoch zu bezeichnen sind. 
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Innerhalb der einze lnen Delikte läßt sich fo lgende 
Entwi ck lung der Au fklärungsquoten und der ab soluten Anz ahl 
der geklärten Fälle z e igen : 

Aufklärungsquoten in Prozent 

Verbrechen gegen Le ib und Leben 

+---------------------+------+------+------+ 
! Strafbare ! 
! Handlungen ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2 ! 1 9 8 3  ! 

+---------------------+------+------+------+ 
! Mord § 7 5  StGB 9 3 ! 9 6 ! 9 3 ! 

+---------------------+------+------+------+ 
! Totschlag § 7 6  StGB ! 1 0 0  1 1 0 0 ! 1 0 0  1 
+---------------------+------+------+------+ 
! Körperverletzung 
! mit Dauerfolgen 1 0 0 ! 9 6 ! 1 0 0 ! 
! § 8 5  StGB 

+---------------------+------+------+------+ 
! Körperverletzung ! 
! mit tödlichem Aus - 1 0 0 ! 9 3 ! 9 5 ! 
! gang § 8 6  StGB 1 

+---------------------+------+------+------+ 
Absichtl . schwere 

1 Körperverletzung .1 1 0 0  1 1 0 0  1 9 6  1 
1 § 8 7  StBG 

+---------------------+------+------+------+ 
1 Sonstige Verb rechen ! ! 1 1 
! gegen Leib und Leben ! 8 6 ! 9 1 ! 9 3 ! 

+---------------------+------+------+------+ 

Tabelle 1 6 . 
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Geklärte gerichtl i ch strafbare Handlungen im kurz fri­
stigen Vergleich und deren Veränderungen zum Vorj ahr in 

Prozent 

Verbrechen gegen Le ib und Leben 

Absolute Z ahlen 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Strafbare ! Veränderung ! 
! Handlungen ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3 ! in % ! 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Mord § 7 5  StGB 1 4 0 ! 1 4 1 ! 1 6 7 ! + 1 8 , 4  

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Totschlag § 7 6  StGB ! 3 !  2 !  4 !  + 1 0 0 , 0  

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Körpe rverletzung 
! mi t Dauerfolgen 27 ! 23 ! 2 1 ! 8 , 7  
! § 8 5  StGB 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Körperverlet zung 
! mit tödlichem Aus- 27 ! 2 5 ! 1 8 ! - 2 8 , 0  
! gang § 8 6  StGB 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
Abs ichtl . schwere 

! Körperverletzung 5 0 ! 6 0 ! 5 0 ! - 1 6 , 7  
! § 8 7  StBG 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! Sonstige Verbrechen ! 
! gegen Leib und Leben ! 2 4 ! 3 0 ! 3 9 ! + 3 0 , 0  

+---------------------+------+------+------+-------------+ 

Tabelle 1 7 . 
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c )  Erm ittelte Tatverdächtige 

Altersgruppen der erm ittelten Tatverdächtigen in absoluten 
Z ahlen sowie die Alterstruktu r  in Proz ent 

Verbrechensgruppe gegen Le ib und Leben 

+---------------+-----------------+--------------+ 
! Altersgruppe Anzahl der ! Alters- ! 
! in Jahren ! Tatverdächtigen ! struktur (%) ! 

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 14  - unter 1 8  ! 1 4  4 , 7  

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 1 8  - unter 2 0  ! 1 6  5 , 4 

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 2 0  - unter 25 ! 6 1  ! 2 0 , 6  

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 25 - unter 4 0  ! 1 25 4 2 , 2  

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 4 0  u .  darüber ! 8 0  2 7 , 0 ! 

+---------------+-----------------+--------------+ 
! S u m m e 2 9 6  1 0 0 , 0  

+---------------+-----------------+--------------+ 

Tab el le 1 8 . 

D ie Altersstruktur be i  der Verbrechensgruppe gegen Leib 
und Leben zeigt im Vergle i ch zu anderen Altersstrukturen 
ausgeprägte Besonderheiten . 

So umfa s sen im Bere i ch aller Verbrechen die über 
25 j ährigen Tatverdächtigen ca . 45 % aller Tatverdachtigen; 
in der Verbrechensgruppe gegen Leib und Leben läßt s ich e in 
Prozent satz von fast 7 0  % errechnen . 

2. 3 VERBRECHEN G EG EN  FREMD ES VERMöG EN 

a)  Bekanntgewordene strafbare Handlungen 

Eine erste Information über die Bedeutung der Verbrechen 
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gegen fremdes Vermögen innerhalb der bekanntgewordenen 
Kriminalität bietet die Tabe lle 1 9  auf Seite 27 . 

Prozentue ller Anteil der Verbrechen gegen fremdes 
Vermögen an globalen Werten der Kriminalität 

+------------------------+--------+ 
! Verglei chskategorie % 

+------------------------+--------+ 
! Ge sarntkriminalität 1 8 , 0  

+------------------------+--------+ 
! Verbrechen 9 3 , 3  

+------------------------+--------+ 
Alle stra fbaren 

! Handlungen gegen 26 , 6  
! fremdes Vermögen 

+------------------------+--------+ 

Tabelle 1 9 . 

Aus der Tabe l le 1 9  läßt s i ch die Bedeutung der Verbrechen 
gegen fremde s Vermögen insbe sondere darau s e rsehen , da ß alle 
j ene Verbrechenstatbe stände , welche nicht zu den Verbrechen 
gegen fremdes Vermögen zuzurechnen s ind , nur rund 6 % aller 
Verbrechen umfa s s en .  

Innerhalb der Verbrechen gegen fremde s Vermögen kommt 
wi ederum dem E i nbruchsdiebstahl die z ahlenrnä ß i g  größte 
Bedeutung zu , da von a l len Verbrechen gegen fremdes Vermögen 
9 1  Proz ent zu La sten der Diebstähle durch E inbruch gehen . 

Man kann daher sagen , daß die Entwicklung der Verbre­
chensgruppe gegen fremdes Vermögen und darüberhinau s auch in 
etwas abgeschwächter We i se die Gesamtgruppe der Verbrechen 
weitgehend von der Entwicklung der Verbrechen des Einbruchs­
dieb stahls abhängt . 

Die Entwicklung der e inze lnen Verbrechensgruppe gegen 
fremdes Vermögen wi rd in den folgenden Tabel len darge stellt . 
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Bekanntgewordene gerichtlich strafbare Handlungen und 
deren Veränderung zum Vorj ahr in Prozent 

Verbrechens gruppe gegen fremdes Vermögen 

Ab solute Z ahlen 

+--------+--------+--------+-------------+ 
! Veränderung ! 

1 9 8 1  1 9 8 2 1 9 8 3 ! in % ! 
+--------+--------+--------+-------------+ 
! 7 1  26 7 ! 7 3  3 5 6  ! 6 9  8 7 1  ! 4 , 8  

+--------+--------+--------+-------------+ 

Tabelle 20 . 

Häufigkeits zahlen 

+--------+--------+--------+-------------+ 
! Veränderung ! 

1 9 8 1  1 9 8 2 1 9 8 3 ! in % ! 
+--------+--------+--------+-------------+ 

9 5 0  9 7 0  9 22 ! 4 , 9  
+--------+--------+--------+-------------+ 

Tabelle 21 . 

Vorerst soll dargestellt werden , aus welchen Tatbe ständen 
sich die Verbrechens gruppe gegen fremdes Vermögen zusammen­
setzt . 
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Bekanntgewordene gerichtlich stra fbare Handlungen und 
deren Veränderungen zum Vorj ahr in Prozent 

Ve rbrechen gegen fre�des Vermögen 

Absolute Zahlen 

+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
1 Strafbare ! Verände- ! 
! Handlungen 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3  ! rung in % 1  
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
1 Schwere Sachbe-
! schädigung § 1 2 6  StGB ! 1 4 1  1 1 6 4 ! 1 6 6 ! + 1 , 2 ! 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
1 Schwerer Diebstahl 
1 § 1 28 S tGB 1 0 3 4 ! 1 0 3 6 ! 6 6 1 ! - 3 6 , 2 1 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 

D iebstahl durch 
1 Einbruch ! 6 5  6 0 4  ! 6 7  5 5 3  ! 6 3  8 5 0  ! 5 , 5  ! 
! § 1 29 Z 1 -3 StGB ! 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 

Qua li fiz ierter 
! Diebstahl 1 9 2 ! 1 6 7 ! 23 1 + 3 8 , 3  ! 
! §§ 129 Z 4 ,  1 3 0  StGB 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! Räuberi scher 
! Diebstahl § 1 3 1  StBG 1 0 0 ! 1 2 1 ! 126 ! + 4 , 1 ! 
+-----�-----------------+--------+--------+--------+---------+ 
! Raub §§ 1 4 2 ,  1 4 3  StBG ! 1 26 4 ! 1 3 3 0 ! 1 1 5 9 ! - 1 2 , 9 ! 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! Erpres sung 
! §§ 1 4 4 , 1 4 5  StBG 4 6 9 ! 3 7 9 ! 4 0 6 ! + 7 , 1 ! 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! Qua li fiz ierter 
! Betrug 1 8 6 0 ! 1 9 3 6 ! 2 626 ! + 3 5 , 6  ! 
! §§ 1 4 7  ( 3 ) , 1 4 8  StBG 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! Sonst ige Verbrechen 
! gegen fremdes Vermögen ! 6 0 3 ! 6 7 0 ! 6 4 6 ! 3 , 6  ! 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 

Tabe lle 22 . 
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Bekanntgewordene gerichtlich strafbare Handlungen und 
deren Veränderungen zum Vorj ahr in Prozent 

Verbrechen gegen fremdes Vermögen 

Häufigkeitszahlen 

+------------------------+------+------+------+------------+ 
! Strafbare Verände- ! 
! Handlungen ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3 ! rung in % ! 
+------------------------+------+------+------+------------+ 
! Schwere Sachbe- 1 
! schädigung § 1 2 6  StGB 2 2 2 - - -
+------------------------+------+------+------+------------+ 
! Schwerer Diebstahl ! 
! § 1 2 8  StGB 1 4  1 4  9 - 3 5 , 7  ! 
+------------------------+------+------+------+------------+ 

D i ebstahl durch 
! Einbruch ! 8 7 4  ! 8 9 3  ! 8 4 3  5 , 6  
! § 1 2 9  Z 1-3  StGB 
+------------------------+------+------+------+------------+ 

Quali fiz ierter ! ! ! 
! D i ebstahl 3 2 !  3 + 5 0 , 0  
! § §  1 2 9  Z 4 ,  1 3 0  StGB 
+------------------------+------+------+------+------------+ 
! Räuberi scher ! ! 
! Diebstahl § . 1 3 1  StBG ! 1 2 2 !  
+------------------------+------+------+------+------------+ 
! Raub § § 1 4 2 , 1 4 3  S tBG 1 7 ! .  1 8  1 5  - 1 6 , 7 ! 
+------------------------+------+------+------+------------+ 
! Erpre s sung ! 
! § § 1 4 4 , 1 4 5  S tBG 6 ! 5 5 
+------------------------+------+------+------+------------+ 
! Qua l i fiz ierter 
! Betrug 25 ! 2 6  35 + 3 4 , 6  
! § §  1 4 7  ( 3 ) , 1 4 8  StBG ! 
+------------------------+------+------+------+------------+ 
! Sonstige Verbrechen ! 
! gegen fremdes Vermögen ! 8 ! 9 9 
+------------------------+------+------+------+------------+ 

Tabelle 2 3 . 

Wie bereits am Beginn dieses Kapite l s  festge stel lt ,  läßt 
sich auch aus der Tabelle 22 auf Seite 29 und der Tabelle 2 3  
erkennen , daß für den ausgewiesenen Rückgang der Verbrechen­
gruppe gegen fremdes Vermögen weitgehend die Entwicklung der 
Verbrechen des Einbruchsdiebstahls verantwort lich zeichnet . 

III-73 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original) 35 von 193

www.parlament.gv.at



3 1  

Erwähnenswert erscheint auch der Umstand , daß die Anzahl 
der Raubüberfälle um fa st 1 3  % zurückgegangen i st .  

Der ausgewie sene Anstieg de s sogenannten "Quali fi z ierten 
Betruge s "  i st i n  der Rege l au f die Tatbe stände des i n  Serie 
verübten gewerbsmäß igen Betruge s zurückzuführen . Die 
Aufdeckung einer größ eren Serie solcher Betrugstatbestände 
und nachträgliche Identi fikat ion als gewerb smä ß i g begangene 
stra fbare Handlungen kann zu den hier au fge ze igten Ste ige­
rungen führen .  

Vom strafrechtlichen Standpunkt au s ge sehen , stel len die 
Verbrechen de s Einbruchsdieb stahls eine einhe itliche Katego­
rie delikti s cher Hand lungen dar . Krimino logi sch - krimina­
listi sch z e i gt s i ch j edoch , daß sich diese Verbrechensgruppe 
aus stark heterogenen Begehungs formen zusammensetzt , welche 
hinsichtlich der Schadenshöhe oder der kriminel len Potenz 
erhebliche Unterschiede aufwe i s en .  

S o  ist etwa bei Einbruchsdiebstählen zu beachten , daß 
viele Gegenstände , die Angri f fsobj ekte von Einbruchsdieb­
stählen darste l len , s i ch mehr oder minder unge schützt und 
oftmals auch unzureichend ge s i chert auf der Straße bef inden 
oder von der Straß e  aus den kriminel len Angri ffen pre i s gege­
ben s ind .  

Die folgende Tabel le 24 auf Se ite 
Erläuterung der obigen Aus sage eine 
Einbruchsd i ebstählen , welche der obigen 
entsprechen . 

3 2  bringt zur 
Aufgliederung von 
Begriffsabgrenzung 
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Bekanntgewordene Einbruchsdiebstähle mit dem Tatort 
·Straße ·  in absoluten Z ahlen 

Absolute Zahlen 

+-- ------ ------------- --+--------+--------+--------+---------+ 
! Dieb stähle durch ! !  ! Verände- ! 
! Einbruch ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2 ! 1 9 8 3  ! rung in % !  

+---------------------- -+--------+--------+--------+---------+ 
! von Kraft fahrz eugen 9 4 1 ! 9 5 6 ! 7 8 5 ! - 1 7 , 9  ! 

+---- ---------- ------- - -+ - - ------+--------+--------+- ---- ----+ 
! von Krafträdern 1 4 3 0  1 1 4 25 ! 1 3 3 1  1 6 , 6 1  

+-- ---------------------+---- - - --+---- - - - -+----- - --+---------+ 
! von K fz-teilen 8 8 6 ! 7 0 8 ! 6 3 6  1 - 1 0 , 2  1 

+----- ------------------+--------+--------+---- ----+--- - - - ---+ 
! von Gegenständen 1 
1 aus Kfz 1 9 7 1 1 ! 9 7 6 5  1 9 7 1 3  0 , 5  ! 

+-- - - - ------------------+--------+--------+--------+-- -------+ 
! von Fahrrädern 3 1 4 8  1 4 7 0 8  1 3 9 3 1  1 - 1 6 , 5  1 

+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
1 aus Kiosken 1 0 9 2 1 1 1 7 1  1 8 9 2  1 - 23 , 8  1 

+------------- --------- -+-- ------+--------+--------+---------+ 
1 aus Aus lagen 7 0 6  1 722 1 6 8 7 ! 4 , 8  1 

+-----------------------+---- -- - -+------ --+--------+---------+ 
1 aus Automaten 2 4 3 6 ! 2 4 7 6  1 2 3 4 0  1 5 , 5  ! 

+----- ------------------+--------+--------+-----�--+---------+ 
! in Bauhütten oder ! ! 
! Lagerplät z en 3 3 9 6  1 2 8 4 4 ! 2 9 8 6 ! + 5 , 0 ! 

+-----------------------+--- -----+----- - - -+--------+---------+ 
1 in Zeitungs- ! 
1 ständerkas sen 2 0 4 3  1 2 0 8 9 ! 1 1 3 7 ! - 4 5 , 6  ! 

+-- ---------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! S u m m e ! 25 7 8 9  ! 26 8 6 4  ! 24 4 3 8  ! 9 , 0  ! 

+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 

Tabe lle 24 . 

Die  hier angeführten Kategorien von Einbruchsdiebstählen 
umfa s sen mehr a l s  e in Drittel ( 3 8  % )  aller im Berichtsj ahr 
bekanntgewordenen E inbruchsdi eb stähle . Eine genaue Angabe 
übe r  den Prozentantei l  dieser Kategorie von 
Einbruchsdieb stählen an a llen E inbruchsdieb stählen i st 
deshalb nicht mögl ich , we i l  nach der Polizeilichen Kriminal­
stat i stik die b ekanntgewordenen strafbaren Handlungen 
hinsicht lich der besonderen Erscheinungs formen der 
Kriminalität auch mehrfach d i f ferenz iert werden können , 
sodaß auch mehreren stati sti sch erfas sten besonderen 
Ersche inungs formen der Einbruchskriminalität nur ein Del ikt 
des Einbruchsdiebstahls entsprechen kann . 
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Zu den einz elnen hier ange führten Formen der 
Einbruchskriminalität und deren Aussagekra ft ist noch anzu­
merken , daß d i e  bekanntgewordene Anz ahl der 
Einbruchsdiebstähle von Z e itungs ständerka ssen im besonderen 
Maße vom Anze igeverhalten abhängig ist , da die Zahl der 
Ge schäd igten ( Z eitungsverlage ) äußerst gering ist . 

In der folgenden Tabe lle 25 soll eine we itere Di fferen­
zierung von Einbruchsdiebstäh len nach besonderen Erschei­
nungs formen erfo lgen , wobei in dieser Tabe lle j ene Fälle 
erfaßt wurden , deren absolute Anzahl und Angriffsobj ekte für 
die Einbruchskriminalität von Intere sse erscheint . Eine 
vo ll ständige Ubersicht über die von der Po lizeil ichen Krimi­
nal statistik erfaßten be sonderen Ers che inungs formen des 
Einbruchsdiebstahls  l ä ß t  si ch aus der Broschüre der Pol izei­
lichen Kriminalstatistik entnehmen . 

Besondere Erscheinung s formen von E inbruchsdiebstählen 

Absolute Zahlen 

+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! Einbruchsdieb- ! Verände- ! 
! stähle in 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3 ! rung in % 1  
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! Büro und Ge schä fts-
1 räumen I 12 6 26 ! 1 2  9 4 5  ! 1 2  420 ! 4 , 1  ! 

+--------------�--------+--------+--------+--------+---------+ 
! ständig benütz-
I te Wohnobj ekte 7 6 6 1 ! 7 9 6 8 ! 7 9 1 0  I 0 , 7  ! 

+--------------------- --+--------+--------+--------+---------+ 
! ni cht ständig be-
l nützte Wohnobj ekte 5 8 0 8  I 5 7 9 0 ! 5 3 1 5  I 8 , 2 ! 

+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
I S u m m e ! 26 0 9 7  I 26 7 0 3  ! 25 6 4 5  ! 4 , 0  ! 

+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 

Tabe lle 25 . 

Unter Bedachtnahme au f die oben ange führten Beson­
derheiten der Erfas sung der ' Be sonderen Erscheinungs formen ' 
in der Po l i z e i l i che Kriminal statistik umfas sen auch diese 
Kategorien der E i nbruchsdieb stähle mehr a l s  ein Dritte l 
( ca . 4 0 % )  a l ler Einbruchsdiebstähle . 

Da die Anzahl der nicht ständig benützten Wohnob j ekte 
( Sornrnerhäuser , Zweitwohnungen etc)  unverhä ltni smä ß ig 

geringer i st a l s  j ene der s tändig benützten Wohnobj ekte , 
bedeutet dies , daß die ni cht ständig benütz ten Wohnobj ekte 
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we sentlich stärker gefährdet s ind , Z i e l  eines Einbruchsdieb­
stahls zu werden . 

Bemerkenswert e rscheint auch die Tatsache , daß die 
Einbrüche in Büro- und Geschä ftsräumen rund ein Fünfte l der 
gesamten Einbruchskriminalität ausmachen . 

b)  Geklärte strafbare Handlungen 

Aufklärungsquoten in Prozent 

Verbrechensgruppe gegen fremde s Vermögen 

+-------------+------------+------------+ 
1 9 8 1  1 9 8 2 1 9 8 3  

+-------------+------------+------------+ 
28 , 9  3 0 , 5  3 2 , 1 

+-------------+------------+------------+ 

Tabe lle 26 . 

Geklärte gerichtlich stra fbare Handlungen im kurz fri­
stigen Vergleich und deren Veränderung zum Vorj ahr in 

Prozent 

Verbrechensgruppe gegen fremdes Vermögen 

+--------+--------+--------+-----�-----+ 
! ! Verände- ! 
! 1 9 8 1  1 9 8 2 1 9 8 3 ! rung in % ! 

+--------+--------+--------+-----------+ 
! 20 6 1 4  ! 22 3 4 3  ! 22 4 3 1 ! + 0 , 4  

+--------+--------+--------+-----------+ 

Tabelle 27 . 

Wie schon bei den bekanntgewordenen Verbrechen festge­
ste llt wurde , i s t  auch die Höhe der Aufklärungsquote in der 
Hauptsache eine Re sultante der Aufklärungsquote der Verbre­
chen des Einbruchsdiebstahle s . 

Die nächste Tabelle 28 auf Seite 3 5  und die Tabelle 29 
au f Seite 3 6  z e i gen die Aufklärungsquoten und die 
aufgeklärten Fälle der Verbrechen gegen fremdes Vermögen in 
absoluten Z ahlen . 
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Aufklärungsquoten i n  Prozent im kurz fri stigen Vergleich 

Verbrechen gegen fremdes Vermögen 

+--------------------------+--------+--------+--------+ 
! Strafbare 
! Handlungen 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3 ! 

+--------------------------+--------+--------+--------+ 
Schwere Sach-

! beschädigung 2 8  4 5  3 0  
! § 1 2 6  StBG 

+--------------------------+--------+--------+--------+ 
! Schwerer Diebstahl 
! § 1 2 8  StGB 3 8  4 3  5 8  
+-------------------- ------+--------+--------+--------+ 
! D iebstahl durch Einbruch ! 2 6  2 7  2 8  
! § 1 2 9  Z 1 - 3  StGB 

+---- ----------------------+--------+--------+--------+ 
! Quali fi z ierter Diebstahl ! 
! §§ 1 2 9  Z 4 ,  1 3 0  StGB ! 1 1 7  9 5  1 2 6  
+--------------------------+--------+--------+--------+ 
! Räuberi scher D i eb stahl ! 
! § 1 3 1  StGB 6 6  6 3  6 5  

+--------------------------+--------+--------+--------+ 
! Raub §§ 1 4 2 , 1 4 3  StGB 4 6  4 8  4 8  

+--------------------------+--------+--------+--------+ 
! Erpres sung 
! §§ 1 4 4 , 1 4 5 StGB 7 2  6 7  7 8  
+--------------------------+--------+--------+--------+ 
! Qualifiz ierter Betrug 
! §§ 1 4 7  ( 3 ) , 1 4 8  StGB 8 9  9 8  9 0  

+--------------------------+--------+--------+--------+ 
! Sonstige Verbrechen ! 
! gegen fremdes Vermögen 9 8  9 9 ! 9 8  
+--------------------------+--------+--------+---- ----+ 

Tabelle 2 8 . 
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Geklärte gerichtlich stra fb are Handlungen im kurz fri­
stigen Vergleich und deren Veränderung zum Vorj ahr in 

Prozent 

Verbrechen geqen fremde s Vermögen 

Absolute Z ahlen 

+-------------------+--------+--------+--------+-- ---------+ 
! Stra fbare ! Verände- ! 
! Handlungen 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3  rung in % !  

+-------------------+---- -- --+------ - -+------- -+--- --------+ 
Schwere Sach-

! bes chädigung 3 9  ! 7 3  ! 5 0 ! - 3 1 , 5  
! § 1 2 6  StBG ! 

+- - - -------- --------+--------+---- ----+------ --+-----------+ 
! Schwerer Diebstahl ! 
! § 1 2 8  StGB 3 9 6 ! 4 4 7 ! 3 8 3 ! - 1 4 , 3  

+-------------------+--------+------ --+-- ------+--------- --+ 
D iebstahl 

! durch Einbruch ! 1 6  7 3 3  ! 1 8  1 3 1  ! 17 7 6 3  ! 2 , 0  
! § 1 2 9  Z 1 - 3  StGB 

+------------ -------+-- ------+--------+---- --- -+-----------+ 
! Qua l i fiz ierter ! 
! D i eb stahl 2 2 5 ! 1 5 9 ! 2 9 0 ! + 8 2 , 4  
! § § 1 2 9  Z 4 , 1 3 0  StGB ! 

+-------------------+--------+--------+--------+- - -------�-+ 
! Räuberi scher ! ! 
! D i ebstahl ! 6 6  ! 7 6  1 8 2 ! + 7 , 9 
! § 1 3 1  StGB ! 

+-------------------+--------+--------+-- ------+----- ------+ 
! Raub ! 
! § §  1 4 2 , 1 4 3  StGB 5 8 2 ! 6 3 3 ! 5 5 0 ! - 1 3 , 1  

+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 
! Erpres sung 
! § §  1 4 4 , 1 4 5  StGB 3 3 8 ! 2 5 5 ! 3 1 7 ! + 2 4 , 3  

+--------- ----------+---- ----+--------+--------+-----------+ 
! Qua l i fiz ierter ! 
! Betrug 1 6 4 7 ! 1 9 0 4 ! 2 3 6 0 ! + 23 , 9  
! § § 1 4 7 ( 3 ) , 1 4 8  StGB ! 

+------ -------------+--------+--------+--------+-----------+ 
! Sonstige Ver-
! brechen gegen 5 8 8 ! 6 6 5 ! 6 3 6 ! 4 , 4 
! fremdes Vermögen ! 

+--------- ----------+--------+------ - -+------ --+-----------+ 

Tabelle 2 9 . 
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Zu den Au fklärungsquoten de s Qua l i fizierten Diebstahl s in 
der Tabe lle 28 au f Seite 3 5 , we lche im Jahre 1 9 8 1  und 1 9 8 3  
Au fklärungsquoten von über 1 0 0  % aufwie sen , i st vorerst 
aus zu führen , daß das Verbrechen des qua l i fizierten Dieb­
stahls sich aus fo lgenden Delikten zusammensetzt : 

1 .  Bewa ffneter Diebstahl 

2 .  Bandendiebstahl 

3 .  Gewerbsmäß iger Diebstahl 

Die Qua li fikation a l s  bewa f fneter , banden- oder 
gewerbsmäß iger D i ebstahl kann in der Rege l erst be i Klärung 
de s Diebstahls erfolgen . 

Bei Klärung e iner größ eren Serie von D i ebstählen obiger 
Kategorien , we lche im Vorj ahr oder zu e inem noch früheren 
Zeitpunkt begangen und zum damal igen Z e itpunkt bere its als 
bekanntgewordene s trafbare Handlungen anderer strafrecht­
l icher Quali fikation für die Pol izei liche Kriminalstat i stik 
geme ldet wurden , kann es zu e iner rechnerischen Uberhöhung 
der Au fklärungsquoten de s Verbrechens des qualifiz ierten 
Diebstahl s kommen . 
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c )  Erm i ttelte Tatverdächtige und deren Alters struktur in 
Prozent 

Verbrechensgruppe gegen fremdes Verm ögen 

+---------------+--------- --------+--------------+ 
! Altersgruppe Anzahl der ! Alters- ! 
! in Jahren ! Tatverdächt igen ! struktur ( % )  ! 

+------------- --+- ----------------+-- - -----------+ 
! 1 4  - unter 1 8  ! 2 8 3 2  24 , 7  

+-------- -------+- - - - - ----------- -+-- ------------+ 
! 1 8  - unter 20 ! 1 4 1 7  .1 2 , 3  

+---------------+- - ---------------+-- ------------+ 
! 20 - unter 25 ! 2 4 6 1  21 , 4 ! 

+---------------+- - -- ------------ -+--- - - ---------+ 
! 25 - unter 4 0  ! 3 24 3 28 , 3  

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 4 0  u .  darüber ! 1 521 1 3 , 3  

+---------------+-- ---------------+---------- ----+ 
! S u m m e 1 1  4 7 4  ! 1 0 0 , 0  

+---------------+ - - -- - - -- - ------ - -+--------------+ 

Tabe lle 3 0 . 

Bei  der Alterstruktur der ermi tte lten Tatverdächtigen 
zeigt s ich , daß diese ähnlich j ener in Tabe l le 7 auf Seite 
17 ausgewiesenen Alters struktur für a l le Verbrechen i st .  Es 
zeigt sich somit auch für die Alterstruktur , daß die Alters­
schichtung der Tatverdächtigen von Verbrechen gegen . fremdes 
Vermögen auch die Altersstruktur der Ge samtgruppe der 
Verbrechen beein fluß t .  

d )  Unbefugter Gebrauch von Fahrzeugen und Dieb stahl von 
Kraftfahrzeugen 

Wegen der besonderen Bedeutung de s Kraft fahrz euges als  
Angriffsobj ekt kriminel ler Handlungen werden im folgenden 
die betre ffenden Erscheinungs formen des Dieb stahls ( §  127 ff 
StGB ) und de s unbe fugten Gebrauchs von Fahrzeugen 
( §  1 3 6  StGB ) dargeste l lt . 
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Bekanntgewordene gerichtl i ch stra fbare Handlungen im 
kurz fri stigen Vergleich und deren Veränderung zum 

Vorj ahr in Prozent 

Diebstahl von �raftfahrzeugen und unbefugter Gebrauch 
von Fahr:z;eugen 

Absolute Zahlen 

+--------------------+--------+--------+----- ---+-- ---------+ 
1 Stra fbare 1 1 Verände- 1 
1 Handlungen 1 9 8 1  1 9 8 2 1 1 9 8 3  1 rung in % 1 

+--------------------+--------+--------+---- ----+--------- --+ 
1 Unbefugter Gebrauch 1 -I 
1 von Fahrz eugen 1 7 6 1 8 ! 8 21 6 1 7 8 9 5  1 - 3 , 9  
! § 1 3 6  StGB 

+--------------- --- --+- -------+--------+--------+-----------+ 
! D ieb stahl von 1 
1 Kraftwagen 1 5 82 1 1 4 7 4  1 1 3 0 0  ! - 1 1 , 8  

+--------------------+--------+--------+--------+-- ---------+ 
1 Diebstahl von ! 1 
! Krafträdern 3 8 1 6 ! 3 6 1 9 ! 3 1 0 1  ! - 14 , 3  1 

+------------------ --+--------+------ --+--------+-----------+ 
1 Unbefugter Gebrauch 1 
! und Diebstahl 1 1 3  0 1 6 1 1 3 3 0 9  ! 1 2  29 6 ! - 7 , 6  

+------------------ --+--------+--------+--------+--------- --+ 

Tabe lle 3 1 . 

Diebstahl von Kfz-Tei len und Gegenständen aus K fz 

Absolute Z ahlen 

+--------------------+--------+------ --+--------+- -------- --+ 
! Strafbare ! ! Verände -
! Handlungen ! 1 9 8 1  1 9 8 2 1 9 8 3 ! rung in % ! 

+--------------------+--------+--------+----- ---+-----------+ 
! Diebstahl von 
1 K fz -Te i len ! 1 3  4 8 0  ! 1 3  9 9 1  ! 1 3  5 6 5 ! 3 , 0  

+--------------------+--------+--------+--------+-----------+ 
! D iebstahl von 
! Gegenständen ! 1 4  3 9 4  ! 1 4  25 9 ! 14 20 1 ! 0 , 4  
! aus K fz ' I  

+------------------ --+--------+--------+--------+-----------+ 

Tabe lle 3 2 .  
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Diebstahl von Kraftfahrz eugen und unbe fugter Gebrauch 
von Fahrz eug�n 

Häufigkeits zahlen 

+----------- ------- --+- ---- -- -+--------+--------+-----------+ 
! Strafbare ! Verände- ! 
! Handlungen 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3 ! rung in % ! 

+------------------ --+--------+------ --+--------+- - - --------+ 
! Unbefugter Gebrauch ! 
! von Fahrz eugen ! 1 0 2  1 0 9  1 0 4  4 , 6  
! § 1 3 6  StGB 

+--------------------+--------+--------+--------+-----------+ 
! Diebstahl von ! 
! Kraftwagen 2 1  ! 2 0  1 7  - 1 5 , 0  

+--------------------+--------+---- - - - -+--------+-----------+ 
! Diebstahl von 
! Krafträdern 5 1  4 8  4 1  - 1 4 , 6  

+--------------------+--------+--------+--------+-----------+ 
! Unbefugter Gebrauch ! ! 
! und Dieb stahl ! 1 7 4  ! 1 7 7  1 6 2 ! 8 , 5 

+-- --------------- ---+------ --+--------+--------+-------- ---+ 

Tabelle 3 3 . 

Diebstahl von K fz-Tei len und Gegenständen aus K fz 

Häufigkeitszahlen 

+--------------------+--------+--------+--------+-----------+ 
! Stra fbare ! ! Verände-
! Handlungen 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  1 9 8 3 ! rung in % ! 

+-- ------------------+-- - - -- - -+--------+--------+-----------+ 
! Diebstahl von ! 
! Kfz-Tei len 1 8 0  ! 1 8 5 1 7 9 ! 3 , 2  

+------------------ --+--------+--------+--------+-----------+ 
! D iebstahl von ! 
! Gegenständen 1 9 2  ! 1 8 9  1 8 8  0 , 5  
! aus Kfz ! ! 

+------------------ --+------ --+--------+--------+--- --------+ 

Tabe lle 3 4 . 

Das ö sterrei chi sche Strafge s etzbuch untersche idet 
zwi schen dem unbefugten Gebrauch von Fahrz eugen , we lcher 
darin besteht , daß der Tatverdächtige das Fahrzeug ohne 
Bereicherungsabs i cht benützt und dem Diebstahl , zu des s en 
Tatbildmäß igkeit die Bereicherungsabsicht gehört . Da die 
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Abgrenzung dieser be iden Straf tatbe stände bei ungeklärten 
strafbaren Hand lungen in vie len Fäl len nur schwer nachvoll­
ziehbar i s t  und somit die Grenzen dieser Tatbestände 
fließ end se in können , wurden in den entsprechenden Tabe llen 
in der letz ten Z e i le oder Spalte be ide Erscheinungs formen 
zusarnrnenge faßt . 

Die ermittelten Tatverdächt igen der hier erfaß ten krimi­
nellen Erscheinungs formen zeigen folgendes B i ld : 

Anzahl der erm ittelten Tatverdächtigen 

Diebstahl von Kraft fahrzeugen und unbe fuqter Gebrauch 
von Fahrzeugen 

Absolute Z ahlen 

+-------------+----------+----------+------ -----+-----------+ 
! ! Dieb stahl ! D iebstahl ! Onbe fugter ! 
! Altersgruppe ! Unbefugter !  von ! von ! G ebrauch u . ! 
! in Jahren ! Gebrauch ! Kraftwagen ! Krafträdern ! Diebstahl 1 

+-------------+ - - ----- ---+----------+------ -----+--------- --+ 
! 1 4  - 1 8  8 6 6  4 3  . 2 5 8  1 1 6 7  

+--- ----------+----------+--- -------+-----------+------- -- --+ 
! 1 8  - 2 0  4 6 5  5 5  1 1 7  6 37 

+-------------+-------- --+-- --------+-----------+-----------+ 
! 2 0  - 25  6 0 0  1 0 3  7 8  7 8 1  

+-------------+----- --- --+-------_ ._+---- --- ----+-----------+ 
! 2 5  - 4 0  ! 3 7 8  9 6  33 5 0 7  

+-------------+-------- --+------ ----+-----------+-- ---------+ 
! über 4 0  6 3  2 2  1 3  9 8  

+-------------+-------- --+----------+-----------+-----------+ 
! S u m m e ! 2 3 7 2  3 1 9  4 9 9  3 1 9 0  1 

+-------------+------ ----+----------+-----------+-----------+ 

Tabe lle 3 5 . 
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Diebstahl von Kfz -Te i len und Gegenständen au s Kfz 

��solute Z ahlen 

+---------------+-- - - - - - ---- -+---------------+ 
Dieb stahl Dieb stahl von 

! Altersgruppe von ! Gegenständen 
! in Jahren K f z -Te i len ! aus K fz 

+---------------+-- -- - - - - - - - -+---------------+ 
! 14  - unter 1 8  ! 2 6 1  2 6 6  

+---------------+- - - - - - - -----+------------- --+ 
! 1 8  - unter 2 0  ! 1 6 8  1 7 8  

+---------------+ - - - - - - - - ----+-------- -------+ 
! 2 0  - unter 25  ! 1 5 3  2 8 7  

+-------- - - - ----+-- - - - - - - - - --+-- -------------+ 
! 25  - unter 4 0  ! 1 2 3  2 5 1  

+------- --- -----+-- -- - -------+------ - - - - - - -- -+ 
! über 4 0  ! 3 1  7 1  

+---------------+ - - - - - - - - - - - -+---------------+ 
! S u m m e 7 3 6 ! 1 0 5 3  

+---- ------- - ---+- - - - - - - - - - - -+---------------+ 

Tabe lle 3 6 . 
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Anzahl der ermittelten Tatverdächtiqen 

Dieb stahl von Kraftfahrz eugen und unbefugter Gebrauch 
von Fahrzeugen 

Alterstruktur in Proz ent 

+-------------+------- ---+-- - - - -----+------ -----+-----------+ 
! ! Diebstahl ! Dieb stahl ! Unbe fuqter ! 
! Altersgruppe ! Unbe fugter ! von ! von ! Gebrauch u . ! 
! in Jahren ! Gebrauch !Kra ftwagen ! Krafträdern ! Dieb stahl ! 

+----------- --+- ----- ----+-- - - - - ----+-----------+-----------+ 
! 1 4  - 1 8  3 6 , 5  1 3 , 5  5 1 , 7  3 6 , 6  

+-------------+----- -----+-- - - - - ----+------ -----+--------- --+ 
! 1 8  - 2 0  1 9 , 6  1 7 , 2  2 3 , 4  2 0 , 0  

+-------------+----------+------ ----+------ -----+-----------+ 
! 2 0  - 25  2 5 , 3  3 2 , 3 ! 1 5 , 6  2 4 , 5  

+-------------+-------- --+----------+-----------+------ --- --+ 
! 2 5  - 4 0  1 5 , 9  3 0 , 1  6 , 6  1 5 , 9  

+----------- --+- ------- - -+----- -----+-----------+--------- --+ 
! über 4 0  2 , 7 6 , 9  2 , 6  3 , 1  

+----------- --+-------- --+----- -----+-----------+- -------- --+ 
! S u m m e 1 0 0 , 0  1 0 0 , 0  1 0 0 , 0  1 0 0 , 0  

+-------------+ ----- --- --+----------+- ----------+-----------+ 

Tabel le 3 7 . 
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Diebstahl von K f z -Tei len und Gegenständen aus Kfz 

Alterstruktur in Prozent 

+---------------+--------- ---+- - - - - - - - - - - - - - -+ 
Diebstahl Diebstahl von 

! Altersgruppe von ! Gegens tänden 
! in Jahren Kfz-Te ilen ! aus K fz 

+------------ ---+-- - - - - ------+- - - - - - - - - - - - ---+ 
! 1 4  - unter 1 8 ! 3 5 , 5  2 5 , 3  

+------ - - - - - - - - - + - - - - - - ------+ - - -- - - - - - - - - - - -+ 
! 1 8  - unter 2 0 ! 2 2 , 8  1 6 , 9  

+----------- - - - - + - - - -- -------+------ - - - - -- - - -+ 
! 2 0  - unter 25 ! 2 0 , 8  2 7 , 3  

+---------- - ----+------------+ - - - - - - - - - - - - - - -+ 
! 2 5  - unter 4 0 ! 1 6 , 7  2 3 , 8  

+---------------+- - - - - - ------+- - - - - - - - - - - - -- -+ 
! über 4 0  4 , 2  6 , 7  

+------------- --+-- ----------+------ - - -------+ 
! S u m m e 1 0 0 , 0 ! 1 0 0 , 0  

+--------- - - - ---+------------+---------------+ 

Tabelle 3 8 . 

Zur Interpretation der in Tabelle 3 7  auf Seite 4 3  und 
Tabelle 3 8  darge stellten prozentuel len Vertei lung der 
Alters struktur s ind die aus gewiesenen Werte j ewei l s  für j ede 
Altersgruppe zeilenmäß ig in Vergleich zu bringen . So zeigt 
s ich etwa in der Tabe lle 3 7  auf Seite 4 3 , daß bei der 
Altersgruppe der 1 4  - 1 8 j ährigen (Jugendliche ) der Diebstahl 
von Krafträdern die grö ß te Rol le spielt , während anderer­
seit s  die Altersgruppe der 2 0  - 2 5 j ährigen und die 25 -
4 0 j ährigen antei l smäß ig b e im Diebstahl von Kraftwagen am 
stärk sten in Erscheinung tritt . 

2 . 4 VERBRECHEN GEGEN DIE S ITTLICHKEIT 

a )  Bekanntgewordene s trafbare Handlungen 

In ähnlicher Wei s e  wie bei den beiden anderen Verbre­
chenskategorien soll vorerst eine Tabe l le über den 
proz entuel len Antei l swert der Verbrechen gegen die Sitt­
lichkeit an der Gesamtkriminalität , an allen Verbrechen 
sowie an al len strafbaren Handlungen gegen die Sittlichkeit 
(Verbrechen und Vergehen )  Aufschluß geben , um auf diese 
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We i se die Bedeutung der Verbrechen gegen die Sitt l i chke it im 
Gesamtkontext der Kriminalität darzuste llen . 

Prozentueller Anteil der Verbrechen gegen die S itt­
lichkeit an globalen Werten der Kriminalität 

+------------------------+------------+ 
! Vergleichskategorie % 
+------------------------+------------+ 
! Gesamtkrimina lität 0 , 3  
+------------------------+------------+ 
! Verbrechen 1 , 5  
+------------------------+------------+ 
! Alle stra fbaren 
! Handlungen gegen ! 3 9 , 8  
! die S ittlichkeit 
+------------------------+------------+ 

Tabelle 3 9 . 

Bekanntgewordene gerichtlich strafbare Handlungen im 
kurz fri stigen Vergleich und deren Veränderung zum 

Vorj ahr in Prozent 

Verbrechen sgruppe gegen die S itt lichke it 

Absolute Z ahlen 

+-------+-------+-------+-----------------+ 
1 9 8 1 ! 1 9 8 2 ! 1 9 8 3 ! Veränderung ( % )  ! 

+-------+-------+-------+-----------------+ 
! 1 3 4 1  ! 1 2 1 2  ! 1 1 4 9 ! - 5 , 2  
+-------+-------+-------+-----------------+ 

Tabelle 4 0 . 

Häufigke i t s z ahlen 

+--------+---�----+--------+-----------------+ 
1 9 8 1  1 9 8 2 1 9 8 3 ! Veränderung ( % )  ! 

+--------+--------+--------+-----------------+ 
1 8  1 6 ! 1 5 ! 6 , 3  

+--------+--------+--------+-----------------+ 

Tabe lle 4 1 .  
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Auch bei der Interpretation der Veränderungen der Verbre­
chen gegen die Sittlichkeit s i nd ähn l i ch wie bei den Verbre­
chen gegen Le ib und Leben stets die Tats ache 
der - stati stisch gesehen - re lativ kleinen Z ahlen und die 
daraus re sultierenden Zufal l s s chwankungen zu berücks ich­
tigen . 

Langfri stig gesehen kann von einer leichten Abnahme der 
Verbrechen gegen die Sittlichke it ge sprochen werden . Gerade 
bei den Sittlichke itsdel ikten ist j edoch langfri stig auch 
au f die Möglichkeit des veränderten Anzeigeverhaltens durch 
die gewandelten gese l l s cha ftlichen Anschauungen auf dem 
Gebiet der Sexualität und somit au f e ine Zunahme de s 
Dunke l felde s Bedacht zu nehmen , wobei j edoch anzunehmen i st ,  
daß diese Änderung vorrangig in den weniger gravierenden 
Vergehen gegen die S ittlichkeit zum Vorsche in kommen dürfte . 
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Bekanntgewordene gerichtlich strafbare Handlungen im 
kurz fri stigen Vergleich und deren Veränderungen zum 

Vorj ahr in Prozent 

Verbrechen gegen die Sittlichkeit 

Absolute Zahlen 

+--------- - --------------+------+-- -- --+--- ---+- - - - ---- --+ 
! Stra fbare ! Verände - ! 
! Handlungen ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 83 ! rung in % !  

+------------------------+------+------+------+-------- --+ 
! Notzucht § 2 0 1  StGB 3 7 2 ! 4 1 5 ! 3 8 4 ! - 7 , 5 

+------------------------+---- --+------+- - ----+- ---- -----+ 
! Nötigung zum Bei- ! 
! schlaf § 2 0 2  StGB 1 9 0 ! 1 4 7 ! 1 2 6 1 - 1 4 , 3  

+------------------------+------+------+------+----------+ 
! Zwang zur Unzucht 1 
! § 2 0 3  StGB 6 3  1 5 8 ! 7 7 ! + 3 2 , 8  

+------------------------+------+---- --+------+- -- -------+ 
1 Nötigung zur Unzucht 
! § 2 0 4  StGB 2 2  1 1 7  1 1 7  1 

+-------- - - - ------------ -+---- --+-- ----+------+- --- --- ---+ 
1 Schändung § 2 0 5  StGB 2 2 . 1 2 7  1 4 3  1 + 5 9 , 3  

+------------------------+---- --+---- --+- -----+-- ------ --+ 
Bei schlaf oder Unzucht 1 

1 mit Unmündigen 5 7 5 ! 4 3 6 ! 3 9 0 ! - 1 0 , 6  
! § §  2 0 6 , 2 0 7  StGB 

+--------------------- ---+------+------+-- ----+-- ----- ---+ 
! Sonstige Verbrechen 
! gegen 
! die Sittlichkeit.  

1 
9 7  1 1 1 2  1 1 1 2 ! 

+---------------------- --+-- -- --+-- ----+------+----------+ 

Tabe lle 4 2 . 
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Häufigke itszahlen 

+------------------------+------+-- ----+---- --+- - --------+ 
! Stra fbare ! Verände- ! 
1 Handlungen 1 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3  1 rung in % 1  

+--------- ---------------+------+------+------+----------+ 
1 Notzucht § 2 0 1  StGB 5 5 5 ! - - - -
+---------------------- --+------+-- - -- -+------+----------+ 
! Nötigung zum Bei-
! s chlaf § 2 0 2  StGB 3 2 2 - - - - !  

+------------------------+---- - -+---- --+------+-- --------+ 
! Zwang zur Unzucht 
! § 2 0 3  StGB 0 , 8  1 0 , 7 ! 1 ! + 4 2 , 9  
+---------------- --------+------+------+------+----------+ 
! Nötigung zur Unzucht ! . 
1 § 2 0 4  StGB 0 , 2 ! 0 , 2 ! 0 , 2 ! 

+------------------------+------+------+------+----------+ 
1 Schändung § 2 0 5  StGB 0 , 2  1 0 , 3  1 0 , 5 ! + 6 6 , 7  

+------------------------+------+------+------+----------+ 
Bei schlaf oder Unzucht ! 

1 mit Unmündigen 8 6 !  5 ! - 1 6 , 7  
! § §  2 0 6 , 2 0 7  StGB 

+------------------------+------+------+------+----------+ 
! Sonstige Verbrechen ! 
! gegen 1 1 I !  - - - . -
! die Sittlichkeit ! ! 

+------------------------+------+------+-- ----+----------+ 

Tabe lle 4 3 . 

Insbesonders die Tabe l le 4 3 , welche die Häufigkeitszahlen 
der Verbrechen gegen die Sittli chkeit auswe i st , z eigt , daß 
innerhalb dieser Delikte , kurz fristig gesehen , keine 
größ eren und e indeutig interpretierbaren Veränderungen 
stattgefunden haben . 
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b )  Geklärte strafbare Handlungen 

Aufklärungsquoten in Proz ent 

Verbrechen gegen die Sittl ichkeit 

+------------+------------+------------+ 
1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3 

+------------+------------+------------+ 
8 4 , 4  8 0 , 4  8 2 , 7  

+------------+------------+------------+ 

Tabe lle 4 4 . 

Geklärte gerichtlich strafbare Handlungen im kurz fri­
stig�n Vergleich und deren Veränderungen zum Vorj ahr in 

Proz ent 

Verbrechensgruppe gegen die S ittlichkeit 

Ab so lute Z ahlen 

+-------+-------+-------+------------------+ 
1 9 8 1 ! 1 9 8 2 ! 1 9 8 3 ! Veränderung in % ! . 

+-------+-------+-------+------------------+ 
! 1 1 3 2 ! 9 7 5 ! 9 5 0 ! 2 , 6 
+-------+-------+-------+------------------+ 

Tabelle 4 5 . 

Auch bei Interpretation der geklärten 
die - aus statistischer S icht - kleineren 
damit zusammenhängenden Zufal l s schwankungen 
gen . 

Fälle s ind stets 
Z ahlen und die 
zu berücks icht i-

Innerhalb der e inzelnen Delikte zeigt sich folgende 
Entwi cklung der Aufklärungsquoten . 
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Aufklärungsquoten in Prozent 

Verbrechensgruppe gegen die Sittlichkeit 

+------------------------+--------+--------+--------+ 
! Strafbare 
! Handlungen 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3  
+------------------------+--------+--------+--------+ 
! Notzucht § 2 0 1  StGB 7 2  7 3  7 6  
+------------------------+--------+--------+--------+ 
! Nötigung zum Bei- ! 
! schla f § 2 0 2  StGB 9 2  8 7 ! 8 4  
+------------------------+--------+--------+--------+ 
! Zwang zur Unzucht 
! § 2 0 3  StGB 7 8  7 1  7 5  
+------------------------+--------+--------+--------+ 
! Nötigung zur Unzucht ! 
! § 2 0 4  S tGB 

. 
5 0  5 3  5 3  

+------------------------+--------+--------+--------+ 
! Schändung § 2 0 5  StGB 9 1  9 6  9 3  
+------------------------+--------+----�---+--------+ 
! Bei schlaf oder Unzucht ! ! 
! mit Unmündigen 89 ! 8 3  8 7  
! § §  2 0 6 , 2 0 7  S tGB ! 
+------------------------+--------+--------+--------+ 
! Sonstige Verbrechen ! !  
! gegen die 99 9 5 ! 9 6  ! 
! S ittlichkeit ! !  
+------------------------+--------+--------+--------+ 

Tabe lle 4 6 .  

III-73 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original) 55 von 193

www.parlament.gv.at



5 1  

Geklärte gerichtlich strafbare Handlungen im kurz fri­
stigen Vergleich und deren Veränderungen zum Vorj ahr in 

Pro z ent 

Verbrechen gegen die Sittlichkeit 

Absolute Zahlen 

+------------------------+-- - - --+------+-- -- --+-- ----- ---+ 
1 Strafbare 1 Verände- 1 
1 Handlungen 1 1 9 8 1  1 1 9 8 2  1 1 9 8 3  1 rung in % 1  

+---------------------- --+- - - -- -+---- --+-- ----+---- ---- --+ 
1 Notzucht § 2 0 1  StGB 2 6 8  1 3 0 3  1 2 9 0  1 - 4 , 3 

+------------------------+------+------+- -----+----------+ 
1 Nötigung zum Bei- 1 
1 schlaf § 2 0 2  StGB 1 7 4  1 1 2 8 ! 1 0 6 ! - 1 7 , 2  

+------------ - -------- ---+----- -+-- ----+---- --+-- ------ --+ 
1 Zwang zur Unzucht 
1 § 2 0 3  StGB 4 9 ! 4 1 ! 5 8 ! + 4 1 , 5  

+----------------------- -+----- -+------+------+- -- ----- --+ 
1 Nötigung zur Unzucht 1 
1 § 2 0 4  StGB ! 1 1 1  9 1 9 1 -

+------ ------------------+-- - - --+------+--- ---+-- --------+ 
1 Schändung § 2 0 S  StGB 2 0  1 2 6  1 4 0 ! + 5 3 , 8  

+-------- ------------- ---+---- --+-- ----+-- ----+---- ----- -+ 
Bei schlaf oder Unzucht 

1 mit Unmündigen 5 1 4  1 3 6 2 1 3 3 9  1 - 6 , 4 
1 § §  2 0 6 , 2 0 7  StGB 

+------------------------+---- --+------+------+---- ---- --+ 
1 Sonstige Verbrechen 1 
1 gegen 1 9 6  1 1 0 6  1 1 0 8  1 + 1 , 9  
1 die Sittlichke it 

+------------------------+------+------+------+-- --------+ 

Tabelle 4 7 . 
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c )  Ermittelte Tatverdächtige 

Ermittelte Tatverdächtige und deren Alters struktur in 
Prozent 

Verbrechensgruppe gegen die Sittl ichkeit 

+---------------+-----------------+--------------+ 
! Altersgruppe Anz ahl der Alters- ! 
! in Jahren ! Tatverdächtigen ! struktur ( % )  ! 
+---------------+-----------------+--------------+ 
! 1 4  - unter 1 8  1 1 3 4  1 5 , 0  
+------�--------+-----------------+--------------+ 
1 1 8  - unter 2 0  ! 8 6  9 , 6  
+---------------+-----------------+--------------+ 
! 2 0  - unter 2 5  ! 1 7 4  1 9 , 4  
+---------------+-----------------+--------------+ 
! 2 5  - unter 4 0  ! 3 1 7  ! 3 5 , 4  ! 
+---------------+-----------------+--------------+ 
! 4 0  u .  darüber ! 1 8 4  ! 2 0 , 6  1 
+---------------+-----------------+--------------+ 
1 S u m m e 8 9 5  1 0 0 , 0  
+---------------+-----------------+--------------+ 

Tabelle 4 8 . 

Vergleicht man die Alterstruktur der Verbrechen gegen die 
Sittlichkeit mit j ener in  der Tabel le 7 auf Seite 1 7  ausge­
wie senen Alterstruktur be züglich der Deliktsgruppe al ler 
Verbrechen , zeigt s ich , daß die Verbrechen gegen die Sitt­
l ichkeit in verstärktem Maß e  von Tatverdächtigen begangen 
werden , welche zur Tatze i t  über 2 5  Jahre alt waren , während 
die j üngeren Jahrgänge der ermittelten Tatverdächtigen in 
die s em Bereich der Kriminalität im Vergleich zur Delikts­
gruppe aller Verbrechen (Tabe lle 7 auf S eite 1 7 )  
unterrepräsentie rt s ind . 
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2 . 5 ,  SUCHTGIFTKRIMINALITÄT 

a )  Bekanntgewordene s trafbare Handlungen 

In der Po lizeilichen Kriminal statistik werden folgende 
Tatbestände gemäß dem Suchtgi ftge setz (SGG ) unterschieden : 

1 .  §§ 1 2 , 1 4  SGG ( W Hande l W )  

Die Kurzbe zeichnung " Hande l "  umschreibt die Erzeugung , 
Einfuhr oder Inverkehrsetzung von Suchtgift in solchen 
Mengen , daß daraus in größ erer Ausdehnung e ine Ge fahr 
für das Leben oder die Gesundheit von Mens chen ent stehen 
kann , b zw die Verbindung oder Verabredung zur Begehung 
dieser strafbaren Handlungen . 

2 .  §§ 1 5 , 1 6  SGG ( WKonsumW ) 

Der Begriff "Konsum" bedeutet das Uberlassen von Sucht­
gift .an einen nicht Be zugsberechtigten , die unbere ch­
tigte Herstel lung , Verarbeitung b zw den unberechtigten 
Erwerb oder Besitz von Suchtgift und andere Handlungen , 
die unmittelbar oder mitte lbar dem Suchtgi ftkonsurn 
dienen . 

Prozentueller Anteil der Delikte nach dem Suchtgi ftge­
setz an der Ge samtkriminalität 

Tabelle 4 9 . 

+---- --------- --- ----+-------+ 
! Vergleichskategorie ! % 

+----------------�---+-------+ 
! Ges amtkriminalität ! 1 , 9  

+-------- ------- -----+-------+ 
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Auf teilung der Suchtgi ftdelikte i n  Prozent 

+----------------------+------------ -+ 
! Strafbare Hand lungen ! Ante i l  in % ! 

+----------------------+----- ------ --+ 
! §§ 1 2 , 1 4  SGG 1 8 , 3  

+----------------------+-------------+ 
! §§ 1 5 , 1 6  SGG 8 1 , 7  

+---------- ---------- --+----------- --+ 
! S u m m e 1 0 0 , 0  

+------- --- -------- ----+----------- --+ 

Tabelle 5 0 . 

Bekanntgewordene gerichtlich strafbare Handlungen im 
kurz fristigen Vergleich und deren Veränderungen zum 

Vorj ahr in Prozent 

Del ikte nach dem Suchtgi ftge setz 

Absolute Z ahlen 

+---------------+-------+-------+ - ------+----- - - ----+ 
! Strafbare ! ! Verände-
! Handlungen 1 9 8 1 ! 1 9 8 2 ! 1 9 8 3 ! rung in % ! 

+---------------+-------+-------+-- -----+-----------+ 
! §§ 1 2 , 1 4  SGG ! 1 5 6 7  ! 1 3 2 9  ! 1 3 6 8 ! + 2 , 9  

+---------------+-------+-------+-------+-------- ---+ 
! §§ 1 5 , 1 6  SGG ! 6 2 5 6  ! 6 4 3 6 ! 6 l O S ! 5 , 1  

+---------------+-------+-------+-- -----+-----------+ 
! S u m m e ! 7 8 2 3  ! 7 7 6 5  ! 7 4 7 3  ! 3 , 8  

+ - - -------------+------ -+-------+-------+-----------+ 

Tabelle 5 1 . 
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Häufigke its zahlen 

+---------------+------+-- ----+------+ - - - - - - - - - --+ 
! Stra fbare ! Verände-
! Handlungen ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3  ! rung in % ! 

+------------ ---+ -- - ---+------+------+ - - ---------+ 
! §§ 1 2 , 1 4  SGG ! 2 1  1 8  1 8  

+---------------+------+ - -----+ - - ----+-------- ---+ 
! §§ 1 5 , 1 6  SGG ! 8 3  85 8 1  4 , 7 

+----------- - - --+------+------+------+ - - - - - - - - ---+ 
! S u m m e ! 1 0 4  ! 1 0 3  9 9  3 , 9  

+-----� -- - - - - ---+------+ - - ----+-- ----+-----------+ 

Tabe lle 5 2 . 

b)  Geklärte strafbare Handlungen 

Aufklärungsquoten in Prozent 

De likte nach dem Suchtgi ftgesetz 

+ - - - - - - - - - - - - ---+----- -+------+ - - - - --+ 
! Strafbare 
! Handlungen ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - -+------+------+---- --+ 
! §§ 1 2 , 1 4  SGG ! 9 9  ! 1 0 0  ! 9 9  

+ - - - - - - - - - - - ----+------+-- - - --+-- ----+ 
! §§ 1 5 , 1 6  SGG ! 9 8  9 9  9 9  

+ - - - - - - - - - - - ----+-- - - --+------+-- -- --+ 
! S u m m e 9 8  9 9  9 9  

+ - - - - - - - - - - - ----+---- --+---- --+- - - - --+ 

Tabelle 5 3 . 
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Geklärte gerichtlich strafbare Handlungen im kurz fri­
s tigen Vergleich und deren Veränderungen zum Vorj ahr in 

Prozent 

De likte nach dem Suchtgi ftgesetz 

Absolute Z ahlen 

+ - - ---------- ---+-- - - - - -+ - - -----+-------+------- - - - -+ 
! Strafbare ! Verände- ! 
! Handlungen 1 9 8 1 ! 1 9 8 2 ! 1 9 8 3 ! rung in % ! 

+-------------- -+--- - - - -+ - - - ----+-------+ - - - - - - - -- --+ 
! § §  1 2 , 1 4  SGG ! 1 5 4 9  ! 1 3 2 3  ! 1 3 6 0 ! + 2 , 8  

+ - - - -------- - - --+-- - - - - -+ - - - ----+ - - -----+-----------+ 
! §§ 1 5 , 1 6  SGG ! 6 1 8 5 ! 6 3 8 5  ! 6 0 6 1  ! 5 , 1  

+---------------+- - - - - -- + - -- - ---+-------+ - - - - - - - - ---+ 
! S u m m e ! 7 7 3 4  ! 7 7 0 8  ! 7 4 2 1  ! 3 , 7 

+ - - -------------+ - - - - - - -+ - - - -- - - + - - - - ---+------ -----+ 

Tabe l le 5 4 . 

c )  Ermittelte Tatverdächtige 

Die folgenden Angaben über ermittelte Tatverdächt ige nach 
dem Suchtgi ftge setz (Ve rbrechen und Vergehen) wurden dem 
" Jahre sbericht über die Suchtgi ftkriminalität in österre ich" 
entnommen . In diesem Jahresbericht wird j eder einzelne 
Suchtgi ftverdächtige gez ählt , unabhängig davon , ob er dane­
ben auch andere Straftaten begangen hat . Die Polizeiliche 
Kriminal stati stik zählt hingegen den Tatverdächtigen bei der 
schwersten ihm zu Last gelegten Straftat . Die Z ahlen der 
ermittelten Tatverdächtigen des Jahre sberichtes stimmen 
daher mit den diesbezüglichen Z ahlen der Pol i zeilichen 
Kriminalstatistik nicht überein , sind aber in der Gesamtz ahl 
aller ermittelten Tatverdächtigen nach der Pol i zeilichen 
Kriminal stat i stik enthalten . 
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Ermittelte Tatverdächtige und deren Altersstruktur in 
Proz ent 

Del ikte nach dem Suchtgi ftges etz 

+---------------+ - - - - - - - - - - -- - - - --+- -- ------- ----+ 
! Altersgruppe Anzahl der Alters- ! 
! in Jahren ! Tatverdächt igen ! struktur ( % ) ! 

+---- - - - - - - - ----+- - - - - - - - - - - - - - - - -+------------ --+ 
! 1 4  - unter 1 8  ! 3 5 1  6 , 5  

+------------ ---+---- - - - - - - -- - - ---+-- ------------+ 
! 1 8  - unter 2 0  ! 7 3 3  1 3 , 6  

+---- - - - - - - - - - - -+---- - - - - - - - - - - - - -+--------------+ 
! 2 0  - unter 2 5  ! 2 4 4 0  4 5 , 2  

+ - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - -- +-- -- ----------+ 
! 2 5  - unter 4 0  ! 1 8 0 2  3 3 , 4  

+---------------+--------------- --+--------------+ 
! 4 0  u .  darüber ! 6 7  1 , 2 

+ - - - - - - - - - - - - - - -+---------- --- - - - -+-- - - - ---------+ 
! S u m m e 5 3 9 3  1 0 0 , 0  

+------------ ---+---- - - - - - - - - - - - - -+--------------+ 

Tabelle 5 5 . 

2 . 6  JUGENDLICHE TATVERDÄCHTIGE 

Unter j ugendlichen Tatverdächtigen versteht man Personen , 
welche zur Tatzeit das vierzehnte , aber noch nicht ·das acht­
zehnte Lebens j ahr vol lendet haben und durch die 
Si cherheitsbehörden oder S icherheitsdienststel len den 
Behörden der Stra f j usti z ange z e igt wurden . In den fo lgenden 
beiden Tabe llen soll hins ichtlich der Gesamtkrimina li tät der 
Verbrechen und Vergehen sowie der hier behande lten drei 
Verbrechensgruppen sowohl die absolute An zahl der ermit­
telten Tatverdächtigen als auch , da es  sich um einen z eit­
lichen Vergleich hande lt , die be sondere 
Kriminalitätsbe la stungs zah l  ( BKBZ ) ausgewie sen werden , 
we lche die Änderungen der Anz ahl der j ugendl ichen 
Tatverdächtigen aufgrund des wechse lnden Bevölkerungsante i l s  
durch d i e  Relativierung der Tatverdächtigenzahlen auf j e  
1 0 0  0 0 0  Jugendliche der j ewe i ligen Bevö lkerung berücks ich­
t igt . 
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Ermittelte j ugendliche Tatverdächtige im kur z fristigen 
Vergleich 

Absolute Zahlen 

+-------------- -------+--------+--------+--------+ 
! Strafbare ! 
! Handlungen 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3 ! 

+------------- --------+------ --+ --------+---- ----+ 
! Ge samtkriminalität ! 2 1  3 3 9  ! 2 0  5 0 5  ! 1 9  6 9 5 ! 

+------------ ---------+--------+--------+---- ----+ 
! Verbrechen 3 8 2 3 ! 3 4 0 4 ! 3 1 0 8  ! 

+---------------------+-- - - ----+--------+--------+ 
! Vergehen ! 1 7  5 1 6  ! 1 7  1 0 1  ! 1 6  5 8 7  ! 

+------------------- --+--- -----+--------+--------+ 
! Verbrechen gegen 
! Leib und Leben 1 3  ! 20 ! 1 4  ! 

+---------------------+-- ------+-- ------+-- ---- --+ 
! Verbrechen gegen 
! fremdes Vermögen 3 4 7 7 ! 3 1 2 4 ! 2 8 3 2  ! 

+----------- - - - -------+--------+ - -------+---- ----+ 
! Verbrechen gegen 
! die Sittlichkeit 1 9 5 ! 1 4 2 ! 1 3 4 ! 

+---------------- - - ---+--------+--------+--------+ 

Tabe lle 5 6 . 
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Be sondere Kriminali tätsbe lastungszahl 

+---------------------+--------+--------+--------+ 
! Stra fbare ! !  
! Handlungen 1 9 8 1  1 9 8 2 ! 1 9 8 3  
+---------------------+--------+--------+--------+ 
! Gesamtkriminalität 4 1 2 4 ! 4 0 0 3 ! 3 8 5 5  ! 
+---------------------+--------+------ --+--------+ 
! Ve rbrechen 7 3 9 ! 6 6 5 ! 6 0 8 ! 
+---------------------+--------+--------+--------+ 
! Vergehen 3 3 8 5 ! 3 3 3 8 ! 3 2 4 7  ! 
+---------------------+--------+--------+--------+ 
! Verbrechen gegen 
! Le ib und Leben 3 ! 4 ! 3 ! 
+---------------------+--------+--------+--------+ 
! Verbrechen gegen 
! fremdes Vermögen 6 7 2 ! 6 1 0 ! 5 5 4 ! 
+---------------------+--------+--------+--------+ 
! Verbrechen gegen 
! die Sittlichke it 3 8  ! 2 8  ! 26 ! 
+---------------------+--------+--------+--------+ 

Tabe lle 5 7 . 

Alle in den Tabe llen 5 6  und 5 7  ausgewiesenen Z ahlen 
betreffend die j ugendlichen Tatverdächtigen weisen gegenüber 
dem Vorj ahr eine Abnahme auf . Diese Tatsache steht mi t an 
Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit mit dem im Jahre 
1 9 8 3  genere llen Rückgang der Kriminalität im Zusammenhang ; 
auffä llig i st j edoch , daß auch in den Bere ichen , in denen 
die bekanntgewordenen Kriminalität e inen An stieg aufweist , 
für j ugendliche Tatverdächtige ebenfal l s  ein Rückgang ausge­
wie sen wird . 

Au ffällig i st 
Jugendkriminalität 
stärker ist als die 
Handlungen . 

auch , daß die Abnahme der 
im Jahre 1 9 8 3  gegenüber dem Vorj ahr 
Abnahme der bekanntgewordenen stra fbaren 

Zur Beurtei lung , welche strafbaren Hand lungen für die 
jugendlichen Tatverdächtigen besonders typ i s ch s ind , wird in 
der nächsten Tabe lle eine Gegenüberstellung der absoluten 
Tatverdächti genzahlen und der prozentuellen Antei le j ugend­
licher Tatverdächtiger und Tatverdächtiger über 1 8  Jahre an 
allen Tatverdächtigen innerhalb verschiedener ausgewählter 
Deliktsgruppen darge stellt . 
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ALTERS GRUPPEN LN ABSOLUTEN ZAHLEN 

ALLE GERICHTLICH STRAFBAREN HANDLUNGEN 

+-----------------+---------+-----------+---------+ 
! Stra fbare ! 1 4  - 1 8  ! 1 8  Jahre ! Ge samt 
! Handlung Jahre ! und ä lter ! ! 

+-----------------+------- --+-----------+---------+ 
! Verbrechen 3 1 0 8  1 1  7 6 4  1 4  8 7 2  ! 

+-----------------+ - --------+----- ------+---------+ 
! Vergehen ! 1 6  5 8 7  ! 1 4 9  7 6 4  ! 1 6 6  3 5 1  ! 

+-----------------+---------+-----------+---------+ 
! Alle strafbaren ! ! 
! Handlungen ! 1 9  6 9 5  ! 1 6 1  5 2 8  ! 1 8 1  2 2 3  ! 

+-----------------+---------+-----------+---------+ 
Davon : ohne 

! Delikte im 
! 
! 

! 
! 

! S traßenverkehr ! 1 6  8 7 3  ! 1 1 8  1 0 1  ! 1 3 4  9 7 4  ! 
+- ----- ----- ------+- - -- - -- --+-- - - - - -----+---------+ 

Tabelle 5 8 . 

EINZELNE DELIKTSGRUPPEN 

Verb rechen 

+-----------------+----- - -- -+------ -----+ ---------+ 
! Verbrechen 1 1 4  - 1 8  ! 1 8  Jahre ! Gesamt 
! gegen Jahre ! und älter ! 

+-----------------+------- --+-----------+-- -------+ 
! Leib und Leben 1 4  2 8 2 ! 2 9 6 ! 

+ -----------------+---------+-----------+---------+ 
! fremdes Vermögen ! 2 8 3 2  8 6 4 2  ! 1 1  4 7 4  

+-----------------+---------+-----------+---------+ 
! die Sittlichkeit ! 1 3 4 ! 7 6 1  8 9 5 

+ -- ---------------+-- -------+--- --------+---------+ 

Tabelle 5 9 . 
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Vergehen 

+------------- - - - -+-- - - - - - --+-- - - - ------+---- -----+ 
! Vergehen ! 1 4  - 1 8  ! 1 8  Jahre ! Ge samt 
! gegen Jahre ! und ä lter ! 

+-------------- - --+- - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+---- - - ---+ 
! Le ib und Leben 5 6 1 8  7 8  8 5 6  ! 8 4  4 7 4  
+-----------------+ - - - - - - - --+ - - - - - - - - - - -+------- --+ 
! fremdes Vermögen ! 9 0 7 8  4 6  3 9 7  ! 5 5  4 7 5  

+-----------------+ - - - - - - - - -+ - - - - - - --- --+---------+ 
! die S ittl ichkeit ! 6 8  7 0 9  7 7 7  

+ - - - - - - - - - - - - - ----+------- --+------- -- --+---- --- --+ 

Tabe lle 6 0 . 

Um das Verhältni s zwi s chen Jugend lichen und den übrigen 
Tatverdächtigen darzustel len , so ll ergänzend e ine 
prozentmäß ige Aufgliederung der be iden Altersgruppen darge­
boten werden . 

ALTERSGRUPPEN IN PROZENTANTEILEN 

ALLE GERICHTLICH STRAFBAREN HANDLUNGEN 

+------------- - - - -+ - ------ --+-----------+------- --+ 
! Stra fbare ! 1 4  - 1 8  ! 1 8  Jahre ! Gesamt 
! Handlung Jahre ! und älter ! 

+ - - - - - - - ----------+------- - -+-----------+---------+ 
! Verbrechen 2 1  % 7 9  % 1 0 0  % 

+ - - - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - -+-------- ---+---------+ 
! Vergehen 1 0  % 9 0  % 1 0 0  % 

+-------------- ---+--- - - - ---+---- - - ---- -+---------+ 
! Alle stra fbaren ! 
! Handlungen 1 1  % 8 9  % 1 0 0  % 

+-----------------+------- --+------ --- --+---------+ 
Davon : ohne 

! Delikte im 
! Straß enverkehr 1 3  % 8 7  % 1 0 0  % 

+ - - - - - - - - - - - - - - - --+------- --+- ----------+----- ----+ 

Tabe l le 6 1 . 
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Verbrechen 

+-----------------+---------+-----------+---------+ 
! Verbrechen ! 1 4  - 1 8  ! 1 8  Jahre ! Ge samt 
! gegen Jahre ! und ä lter ! 
+-----------------+---------+-----------+---------+ 
! Leib und Leben 5 % 9 5  % 1 0 0  % 
+-----------------+---------+-----------+---------+ 
! fremdes Vermögen ! 2 5  % 7 5  % 1 0 0  % 
+-----------------+---------+-----------+---------+ 
! die S ittlichkeit ! 1 5  % 8 5  % 1 0 0  % 
+-----------------+---------+-----------+---------+ 

Tabe lle 6 2 . 

Vergehen 

+-----------------+---------+-----------+---------+ 
! Vergehen ! 1 4  - 1 8  ! 1 8  Jahre ! Gesamt 
! gegen ! Jahre ! und älter ! 
+-----------------+---------+-----------+---------+ 
! Leib und Leben 7 % 9 3  % 1 0 0  % 
+-----------------+---------+-----------+---------+ 
! fremde s Vermögen ! 1 6  % 8 4  % 1 0 0  % 
+-----------------+---------+-----------+---------+ 
! die S ittlichkeit !  9 % 9 1  % 1 0 0  % 
+-----------------+-----�---+-----------+---------+ 

Tabelle 6 3 . 

In der Tabe lle 6 1  auf Se ite 6 1  fällt vorerst die relativ 
starke Belastung der 1 4  bis unter 1 8 j ährigen (Jugendliche ) 
bei den Verbrechen auf . Dies i s t  darau f zurückzuführen , daß 
zur typischen Jugendkriminalität das Begehen von 
Einbruchsdiebstählen gehört , welche strafrechtlich den 
Verbrechen zugerechnet werden . Die höhere Belastung der 
Jugendlichen im Bereich a ller strafbaren Handlungen ohne 
Delikte im S traßenverkehr im Vergleich zur Gesamtsumme a l ler 
stra fbaren Handlungen verweist auf die größere Bedeutung der 
Delikte im Straßenverkehr für die Tatverdächtigen über 1 8  
Jahre . 

Geht man be i den Jugendl i chen von den aus der Tabel le 6 1  auf 
Seite 6 1  ausgewiesenen Durchschnittswerten bei Verbrechen 
von 2 1  Prozent und bei den Vergehen von 1 0  Prozent aus , 
zeigt sich in der Tabe l le 6 2  ebenfa l l s  die Bedeutung der 
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Verbrechen gegen fremde s Vermögen (und zwar in der Form von 
Einbruchsdiebstählen ) .  Außerdem fällt auch die relative 
Bedeutung der Verbrechen gegen die S ittlichkeit im Bere ich 
de r Kriminalität Jugendlicher au f ,  währenddes sen die Verbre­
chen gegen Le ib und Leben we it unterhalb de s Durchschnitts­
we rte s liegen . 

Im Bere ich der Vergehen zeigt s i ch in der Tabe lle 6 3  auf 
Se ite 6 2  ein ausgegl icheneres B i ld . Lä ß t  s ich auch in die sem 
Bere ich die überhöhte Bedeutung der Eigentumsdel ikte für 
j ugendliche Tatverdächtige fest ste llen , bewegen s i ch deren 
pro zentmäB igen Ante i le in den Bereichen der anderen hier 
aufge zeigten Deliktsgruppen um den Durchschnittswert b zw .  
liegen s i e  darunter .  

2 . 7  SCHUßWAFFENVERWENDUNG 

Die Schußwaf fenverwendung stellt im allgemeinen einen Indi­
kator für die Gefährl ichke it des krimine llen Geschehens dar . 
In den folgenden zwei Tabe llen werden j ene vorsätz lichen 
strafbaren Handlungen ausgewiesen , bei denen mit einer 
Schußwaffe ( im S inne des Wa ffenge setzes ) gedroht oder 
gescho s sen wurde . Neb st den abso luten Z ahlen dieser straf­
baren Handlungen , bei denen eine Schußwaffe verwendet wurde , 
wurde auch der prozentuel le Antei l an allen bekanntgewor­
denen stra fbaren Handlungen dieser Kategorie errechnet . 

Nicht ausgewiesen werden die Fälle der Verwendung e iner 
Schußwaffe bei Wi lddieb stählen , da die ser delikts spe z i fi s che 
Schußwaffengebrauch ni cht gegen Menschen geri chtet i st und 
daher keine besondere Ge fährlichke it im obigen Sinne bedeu­
tet . Der S chußwa ffengebrauch wird in der Poli z e i li chen 
Kriminal stat i stik im Zusammenhang mit dem Wi lddiebstahl 
allerdings dann au sgewiesen , wenn es zu e iner Gewaltanwen­
dung des Wi lderers im Sinne des § 1 4 0  StGB kommt , da in 
die sem Falle die I ndikatorfunkt ion der Schußwaffenverwendung 
gegeben i st . 

In der Anzahl der Fälle " Schußwaffe - Gedroht " können 
auch Fälle enthalten sein , in · denen nur e in 
schußwa ffenähnlicher Gegenstand verwendet wurde , da bei 
ungeklärten Fäl len die Erfas sung der Drohung mit einer 
Schußwaffe nur aufgrund de s äuß eren An scheins durch die 
Angaben der Op fer bzw Z eugen erfolgen kann . 
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Die Schußwaffenverwendung wird i n  den folgenden beiden 
Tabe llen nur dann ausgewiesen , wenn der prozentue l le Ante il 
mindestens 0 , 5  beträgt . Die Proz entanteile wurden j ewe i l s  
auf ganze Werte au f- oder abgerundet .  

Anzahl der vorsätz lichen strafbaren Handlungen , die 
unter Verwendung einer Schußwaffe begangen wurden 1 abso­
lute Zahlen ( ab s )  und Prozentantei le an allen bekanntge­

wordenen stra fbaren Handlungen gleicher Kategorie 

Stra frechtl iche Tatbestände 

+--------------------------------+-----------+-----------+ 
GEDROHT ! GESCHOSSEN ! 

+-----+-----+-----+-----+ 
Strafbare Handlungen ! abs ! % ! abs ! % 

+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! Mord § 7 5  StGB - !  - !  4 7 ! 2 6 ! 
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! Absichtl i ch schwere Kö rper-
! verletzung § 8 7  StGB 1 2 !  3 !  6 !  
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! E rpre s se ri sche Entführung 
! § 1 0 2  StGB 1 !  3 3 ! 
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! Nöt igung § 1 0 5  StGB - !  - !  
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
1 Schwere Nötigung § 1 0 6  StGB 1 3 ! 3 !  2 !  1 !  
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! Gefährliche Drohung § 1 0 7  StGB ! 8 7 ! I !  
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! Schwere Sachbeschädigung ! ! !  ! 
! § 1 2 6  StGB ! 8 5 !  
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! Räuberi scher D iebstahl 
! § 1 3 1  StGB 2 !  2 !  - !  ! 
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! Raub §§ 1 4 2 , 1 4 3  StGB ! 9 1 ! 8 !  7 !  1 !  
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! E rpres sung §§ 1 4 4 , 1 4 5  5 !  1 !  - !  
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! Vorsätz l .  Gemeingefährdung 
! § §  1 7 1 , 1 7 6  ! - !  - !  1 !  1 !  
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! Notzucht § 2 0 1  StGB ! 4 !  1 !  - !  ! 
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! Zwang zur Unzucht § 2 0 3  StGB ! 2 !  3 !  1 !  1 !  
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 

Tabe l le 6 4 . 
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Besondere Erscheinung s formen der Kriminalität 

+--------------------------------+-----------+-----------+ 
GEDROHT ! GESCHOS SEN 1 

+-----+-- ---+-----+-----+ 
Stra fbare Handlungen ! ab s ! % ! abs ! % 

+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
Raubmord 

in Geldinstituten 
und Postämtern 1 1 0 0  

+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! in Wohnungen ( ohne 3 !  4 3 ! 
! Zechanschluß raub ) 
+--------------------------------+-----+-----+-----+-- ---+ 

Raub 

in Geldinstituten 4 6  6 7 ! 3 4 
und Postämtern ! 

+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! in Geschäfts loka len 1 2 ! 1 7 ! 3 ! 4 
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! davon in Juwe l ier-
! und Uhrengeschä ften 3 !  4 3 ! 
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! in Tankstellen 8 !  4 2 ! ! 
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! in Wohnungen ( ohne 
! Z echanschluß raub ) 7 !  1 0 ! 
+--------------------------------+-----+-----+-----+-----+ 
! an Pas s anten ( ohne 
! Z echanschluß raub ) 7 !  1 !  
+--------------------------------+-----------+-----------+ 

Tabe lle 6 5 . 
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2 . 8  KRIMINALITÄT IN DEN BUNDESLÄNDERN 

a) Bekanntgewordene stra fbare Handlungen 

Die folgenden Tabe l len bringen bunde s länderwe i se gegl ie­
dert eine Ubers icht über die Entwicklung der Verbrechens­
gruppen gegen Le ib und Leben , fremdes Vermögen und die 
Sittlichkeit in ab soluten Z ahlen und Häufigkeits z ahlen . 

Gesamtübers ichten und we itere Deta i l z ahlen s i nd aus dem 
bei l iegenden Heft " Tabe l len und Graphiken " und der ebenfal l s  
bei liegenden Bros chüre der Pol i z e i l i chen Kriminal statistik 
zu ersehen . 

Bundes länderweise Ubersicht über die bekanntgewordenen 
strafbaren Handlungen im kur z fristigen Vergleich 

Verbrechen gegen Leib und Leben 

Absolute Z ahlen und Häufigkeitszahlen 

+----------------+--------------------+--------------------+ 
! ! Absolute Häufigkeits-
! Bundes länder Z ahlen z ahlen 

+------+------+------+------+------+------+ 
! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3  ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3  ! 

+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Burgenland ! 3 9 !  1 1  1 3 4 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Kärnten 1 4  1 1  1 2 ! 3 2 !  2 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Niederö sterr . ! 6 0  5 2  6 3 ! 4 ! 4 4 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Oberösterreich ! 54 5 3 ! 5 3  ! 4 4 4 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Salzburg 1 2  ! 1 7  ! 1 6  3 !  4 4 !  
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Ste iermark ! 3 9  3 9  3 5 ! 3 ! 3 3 !  
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Tiro l  1 8  ! 2 0  ! 25  ! 3 ! 3 ! 4 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Vorarlberg 1 8  9 1 8  6 3 6 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Wien 6 6  ! 82 ! 84 4 5 6 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 

Tabe lle 6 6 . 
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Verbrechen gegen fremdes Vermögen 

Absolute Z ahlen und Häufigkeit s z ahlen 

+-------+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+--------- ------ - - - -- - - -+ 
Absolute Häufigke its-

Bunde s !  Z ahlen z ahlen 
+------ --+ - - - - - - --+ - - - - - - --+-------+------ -+----- - -+ 

länder ! 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3  1 9 8 1 ! 1 9 8 2 ! 1 9 8 3 ! 
+-------+ -- - - -- - -+--------+ - - - - - - --+----- --+------ -+--- - - - -+ 
! Bgld 7 4 5 ! 7 0 3 ! 6 1 7 ! 2 8 4 ! 2 6 0 ! 2 2 8 ! 

+-------+----- ---+--------+ - - - - ----+-------+-------+ - - - - - - -+ 
! Ktn 3 2 3 5 ! 3 6 3 5 ! 3 6 6 9 ! 6 1 4 ! 6 7 8 ! 6 8 3 ! 

+-------+ - - - - ----+ - - - -----+---- - - --+ - - - - - - -+-------+- ------+ 
! NÖ 9 7 5 5 ! 9 1 7 5 ! 8 5 8 6 ! 7 0 0 ! 6 4 1 ! 6 0 0 ! 

+-------+----- ---+--------+ - - - - - - --+----- --+---- ---+---- - --+ 
! OÖ 8 8 0 8 ! 9 1 2 3 ! 9 3 6 2 ! 7 0 8 ! 7 1 8 ! 7 3 3 ! 
+-------+- -------+--------+ - - - - - - --+-------+-------+----- --+ 
! S zbg 4 4 2 2 ! 5 9 2 2 ! 4 6 3 5  ! 1 0 1 6  ! 1 3 3 7  ! 1 0 3 7  ! 

+----- --+- - - -- - --+--------+---- ----+-------+-------+-------+ 
! Stmk 7 6 6 4 ! 8 4 3 2 ! 7 9 2 5 ! 6 4 8 ! 7 0 9 ! 6 6 7 ! 

+-------+--------+------ --+- - - - - ---+-------+-------+----- - -+ 
! Tirol ! 4 8 3 2 ! 5 5 0 6 ! 6 4 0 1 ! 8 2 2 ! 9 3 8 ! 1 0 8 3  ! 

+-------+--------+--------+------ --+-------+-------+----- --+ 
! Vlbg 2 9 1 2 ! 3 1 9 0 ! 2 8 7 6 ! 9 5 6 ! 1 0 4 5 ! 9 3 6 ! 

+----- --+-- ------+--------+ - - - - -- --+ -- -----+-------+----- --+ 
! Wien ! 2 8  8 9 4  ! 2 7  6 7 0  ! 2 5  8 0 0  ! 1 8 4 3  ! 1 8 0 8  ! 1 6 9 2  ! 

+-------+ - - ------+------ --+ - - - - ----+-------+-------+----- --+ 

Tabe lle 6 7 . 
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Verbrechen gegen die Sittl ichkeit 

Absolute Z ahlen und Häufigke itszahlen 

+----------------+--------------------+--------------------+ 
Absolute Häufigkeits-

Bundesländer Z ahlen z ahlen 
+------+------+------+------+------+------+ 
! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3  ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3  ! 

+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Burgenland 2 0 ! 2 2 ! 1 8 ! 8 !  8 !  7 !  
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Kärnten 9 1 ! 9 2 ! 5 7 ! 1 7 ! 1 7 ! 1 1 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Niederö sterr . 2 4 3 ! 2 1 6 ! 2 1 0 ! 1 7 ! 1 5 ! 1 5 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Oberö sterreich ! 2 4 2 ! 1 8 2 ! 1 5 7 ! 1 9 ! 1 4 ! 1 2 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! S al zburg 6 7 ! 7 3 ! 9 3 ! 1 5 ! 1 6 ! 2 1 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Steiermark 1 7 6 ! 1 3 8 ! 1 5 1 ! 1 5 ! 1 2 ! 1 3 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! T iro l 9 0 ! 9 8 ! 8 4  1 1 5  1 1 7  1 1 4 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
1 Vorarlberg 8 4  1 5 8  1 7 0 ! 2 8 ! 1 9  1 2 3 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Wien 3 2 8 ! 3 3 3 ! 3 0 9 ! 2 1 ! 2 2 ! 2 0 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 

Tabel le 6 8 . 

Kriminalität i st e ine vom soz ialen Umfeld ( z . B .  
Bevölkerungsdichte ode r kriminalgeographi s chen Gege­
benhe iten) abhängige Variable . Bei kriminalgeographi schen 
Vergleichen s ind daher die strukturel len Unter s chiede der zu 
vergleichenden territorialen Gebiete zu berück s i chtigen . 
Bezogen au f die Bundes länder gibt e s  hiebei Faktoren , die 
als solche a l s  bekannt vorausgesetzt werden dür fen � wie etwa 
räumliche Größ e ,  die verschiedene Einwohnerdichte , das s oge­
nannte Stadt- Landge fälle uä . Al s kausale F aktoren werden in 
der kriminologi schen Literatur aber auch die 
Kriminalitätsmob i lität , die F lächennutzung und ähnliches 
mehr ange führt . 

Insbesonders ö sterreich we ist eine reiche topographische 
Gliederung au f und z eigt auch groß e  Unterschiede in der 
Bevö lkerungs- und S iedlung s struktur . 
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Neb st den groß städtischen Regionen finden sich Industrie­
regionen , dö rfliche S iedlungen und we ite Gebiete , die durch 
land- und forstwirtschaftliche Nutzung geprägt s ind und 
geringe Bevö lke rungsdichten aufweisen . 

Für ö sterre ich ist  noch au f die geopolit i s che Lage , au f 
die unter schied l i ch kontrollierbare Grenzkommunikation und 
au f die Stel lung österreichs als Fremdenverkehrs- und Tran­
sit land zu verwei sen . 

Zur Interpretation der ausgewiesenen Häufigke itszahlen 
(Bekanntgewordene stra fbare Handlungen j e  1 0 0 . 0 0 0  Einwohner 

der Wohnbevö lkerung ) für die einze lnen Bunde s l änder muß 
j edoch hervorgehoben werden , daß stets nur die gemeldete 
Wohnbevö lkerung und nicht die t atsächlich anwe sende 
Bevö lkerung ( z . B .  Urlauber , Durchrei sende , Pendler) 
berücks ichtigt werden kann . Die ausgewiesenen 
Häufigke its z i ffern geben somit eher die Belastung dieser 
Bevö lkerung mit Straftaten wieder , las sen j edoch nur 

_ beschränkte Rücks chlü s se auf die krimine lle Aktivität der 
Wohnbevölkerung zu . 
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b )  Geklärte strafbare Handlungen 

Bundes länderweise Ubersicht fiber die Aufklärungsquoten in 
Prozent 

Verbrechen gegen Leib und Leben 

+------------------+------+------+------+ 
! Bundesländer ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Burgenland 1 0 0 ! 1 0 0 ! 1 0 0 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Kärnten ! 9 3 ! 1 0 0 ! 9 2 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Niederösterreich ! 9 5 ! 1 0 2 ! 9 5 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Oberö sterre i ch ! 9 8 ! 9 4 ! 9 6 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Salzburg 9 2 ! 9 4 ! 1 0 0 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Steiermark 9 7 ! 9 7 ! 8 9 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! T ire 1 9 5 ! 9 1 ! 1 0 0 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Vorarlberg ! 9 4 ! 1 0 0 ! 1 0 0 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Wien ! 9 1 ! 9 3 ! 9 1 ! 
+------------------+------+------+------+ 

Tabelle 6 9 . 
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Verbrechen gegen fremde s Vermögen 

+------------------+------+------+------+ 
! Bundesländer ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3  ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Burgenland ! 4 9 ! 5 0 ! 6 0 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Kärnten 4 0 ! 4 0 ! 3 2 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Niederö sterrei ch ! 4 2 ! 3 9 ! 4 8 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Oberö sterrei ch 4 6 ! 4 8 ! 4 8 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Sal zburg 3 5 ! 3 0 ! 4 3 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Steiermark 2 9 ! 3 1 ! 2 8 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! T ire 1 3 5 !  3 3 !  3 6 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Vorarlberg 4 0 ! 4 6 ! 5 0 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Wien ! 1 4 ! 1 8 ! 1 7 ! 
+------------------+------+------+------+ 

Tabelle 7 0 . 
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Verbrechen gegen die Sittlichkeit 

+------------------+------+------+------+ 
! Bundesländer ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3  ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Burgenland 9 5 ! 9 6 ! 8 9 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Kärnten ! 7 9 ! 7 8 ! 8 8 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Niederösterreich ! 9 6 ! 8 6 ! 8 9 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Oberö sterreich 9 4 ! 9 1 ! 8 2 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Salzburg 7 2 ! 8 2 ! 8 9 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Steiermark 9 1 ! 8 6 ! 9 0 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! T iro 1 9 O !  9 I !  8 6 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Vorarlberg 1 0 0 ! 8 5 ! 8 9 ! 
+------------------+------+------+------+ 
! Wien 6 4 ! 6 5 ! 7 0 ! 
+------------------+------+------+------+ 

Tabelle 7 1 . 

In die unterschiedlichen Aufklärungsquoten haben auch a l le 
Uber legungen hins ichtlich der kriminalgeographi schen 
Vergle iche Eingang zu finden . Im spez ie llen wäre darau f zu 
verwe i sen , daß die Kriminalität -im städtischen Bereich höher 
i st a l s  im ländlichen Bere ich , wogegen s ich die 
Aufk lärungsquoten im we sentlichen umgekehrt verhalten . 

Einen nicht unerhebl ichen E influß kommt der 
Kriminalitätsmobilität und der damit verbundenen 
nAktivitätenströme " zu , welche durch die bereits angespro­
chene Rolle österreichs a l s  Fremdenverkehrs- und Transitland 
verursacht wird . Dies vor al lem de shalb , we il bei durch 
fremde Tatverdächtige begangenen Delikten , wobei s i ch 
oftmal s  die Tatverdächtigen nur kurze Zeit am Tatort 
aufhalten , im allgemeinen weniger kriminalpolizeiliche 
Anhaltspunkte für die Tataufklärung bestehen . 
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2 . 9  FREMDENKRIMINALITÄT 

Die Einschätzung der Fremdenkriminalität kann s innvoll 
nur vor dem Hintergrund der in ö sterreich aufhält igen 
Personen fremder Nationalität vorgenommen werden . Zur 
Berechnung der nachfo lgenden Schätzwerte über die Fremden­
kriminalität wurden folgende Angaben , unter Heranz iehung der 
Pol izeil ichen Kriminals tati stik ö sterre ichs und der Angaben 
des österrei chischen Stati sti s chen Z entralamtes ,  verwendet : 

Z ahlenmäß ige Grundlagen zur Errechnung der 
Fremdenkriminalität 

+--------------------------------------------+-------------+ 
! Zahl der j ährlichen Ankün fte von 
! Aus ländern im Beherbergungsgewerbe : 1 4  4 8 1  5 3 1 ! 
! Durchs chnitt swert pro Tag : 3 9  6 7 5  ! 
+--------------------------------------------+-------------+ 
! Z ahl der Ubernachtungen von Ausländern : 8 7  4 4 4  5 0 0  ! 
! Durchschnittswert pro Tag : 2 3 9  5 7 4  ! 

+--------------------------------------------+-------------+ 
! Grenzübertritte e inrei sender Fremder :  ! 1 2 9  1 9 5  2 4 6  ! 
! Durchschnitt swert pro Tag : 3 5 3  9 6 0  ! 
+--------------------------------------------+-------------+ 
! In ö sterreich beschäftigte Aus länder , 
! Durchschnittswert : 1 4 5  3 4 7  ! 
+--------------------------------------------+-------------+ 
! Bevö lkerung österrei chs : ! 7 5 7 4  1 0 0  ! 
! Bevö lke rung 1 8  bis  unter 4 0  Jahre : ! 2 4 3 3  1 0 0  ! 
+--------------------------------------------+-------------+ 
! Ermi tte lte Tatverdächtige insgesamt 
! (Verbrechen ) :  1 5  5 5 7  ! 
+--------------------------------------------+-------------+ 
! Ermitte lte Tatverdächtige 1 8  b i s  
! unter 4 0  Jahre (Verbrechen ) :  9 6 5 6  ! 
+--------------------------------------------+-------------+ 
! Anz ahl fremder Tatverdächtiger 
! (Verbrechen ) :  1 2 2 4  ! 
+--------------------------------------------+-------------+ 
! Anzahl fremder Tatverdächti ger , 
! die in ö sterre i ch beschäftigt waren 3 3 2  ! 
! (Verbrechen ) :  
+--------------------------------------------+-------------+ 

Tabelle 7 2 . 
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Unter Zugrundelegung der in der Tabelle 7 2  ausgewie senen 
Zahlen läßt sich errechnen , daß in ö sterre i ch durchschnitt­
lich 7 1 6 . 0 0 0  Fremde aufhältig s ind . 

Es muß j edoch betont werden , daß e s  s i ch hierbei - unter 
der Beachtung ös terrei chs als Fremdenverkehrs - und Transit­
land - nur um einen S chätzwert handeln kann , wobe i die 
unterschiedliche Aufenthaltsdauer der Aus länder und die s ich 
damit ergebenden De liktsgelegenheiten mange l s  gee igneter 
Unterlagen nicht berücksichtigt werden können . 

Die ser Schätzwert soll z ur Errechnung der 
Kriminalitätsbe lastung der Fremden verwendet werden , 
worunter man die Anz ahl an fremden e rmittelten 
Tatverdächtigen au f j e  1 0 0  0 0 0  aufhältige Fremde versteht . 
Zum Vergleich soll dazu die Kriminalitätsbe lastung der 
österre ichi schen Wohnbevölkerung gegenüberge stellt werden . 

Gegenüberstellung der Kriminal i tätsbelastung der 
Ausländer und der österre ichischen Wohnbevölkerung 

( Inländer) 

Deliktsgruppe der Verbrechen 

+---------------+-----------+ 
! Aus länder 1 7 5  
+---------------+-----------+ 
! Inländer 1 9 3 ! 
+---------------+-----------+ 

Tabelle 7 3 . 

Beim Vergle ich der Kriminalitätsbe lastung der in 
österreich beschä ftigten Fremden ( Gastarbeiter) mit der 
österreichi schen Wohnbevölkerung ersche int es s i nnvoll , die 
Kriminalitätsbe la stungs z ahl der Wohnbevö lkerung ö s terreichs 
im Alter zwi schen 18  und unter 40  Jahren heranzuz iehen , da 
anzunehmen i st , daß diese Alters struktur j ener der Gastar­
beiter äquivalent i st .  
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Gegenüberstellung der Kriminalitätsbelas tung der Ga star­
beiter und der ö sterrei chischen Wohnbevölkerung 

( Inländer) 

Tabelle 7 4 . 

Deliktsgruppe der Ve rbrechen 

+---------------+-----------+ 
! Ga starbeiter 2 2 8  
+---------------+-----------+ 
! I nländer ! 
! 1 8  - unter 4 0 ! 3 6 7  
+---- -----------+-----------+ 

Zusammenfas send kann somit festge stellt werden , daß die 
Kriminalität der Aus länder bez iehungsweise der Ga starbeiter 
im Berei che der Verbrechen geringer i s t  als j ene der 
österreichischen Wohnbevö lkerung . Dieses Ergebnis 
ent spri cht auch im a l lgemeinen den internationalen Er fah­
rungen . 

Unters chiede in der Kriminalität der Fremden bzw der 
österreichi schen Wohnbevö lkerung zeigen sich j edoch bei der 
Di fferenzierung nach einzelnen Verbrechensgruppen . 
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Gegenüberstellung der Bete iligung von aus ländischen und 
i nländi schen Tatverdächtigen an den einzelnen Delikts­

gruppen 

Ermittelte Tatverdächtige 

Absolute Zahlen 

+------------------+----------+--------------+--------------+ 
! Aus länder 
! Del ikt sgruppe ! ohne 
! Inländer ! Gastarbeiter Gastarbeiter 
+------------------+----------+--------------+--------------+ 
! Verbrechen gegen ! ! 
! Leib und Leben ! 2 6 6 ! 1 6  1 5  
+------------------+----------+--------------+--------------+ 
! Verbrechen gegen ! 
! fremdes Vermögen ! 1 1  2 1 5  6 9 6  1 9 8  
+------------------+----------+--------------+--------------+ 
! Verbrechen gegen ! 
! die S itt lichkeit ! 8 1 8  4 3  5 3  
+------------------+----------+--------------+--------------+ 
! S u m m e 1 2  2 9 9 ! 7 5 5  ! 2 6 6  
+------------------+----------+--------------+--------------+ 

Tabe lle 7 5 . 

Prozentante i l  

+------------------+----------+--------------+--------------+ 
! ! Ausländer 
! Deliktsgruppe ! ohne 
! ! Inländer ! Gastarbeiter Gastarbeiter 
+------------------+----------+--------------+--------------+ 
! Verbrechen gegen ! 
! Leib und Leben ! 2 , 2  2 , 1  5 , 6  
+------------------+----------+--------------+--------------+ 
! Verbrechen gegen ! 
! fremdes Vermögen ! 9 1 , 2  9 2 , 2  7 4 , 4  
+------------------+----------+--------------+--------------+ 
! Verbrechen gegen ! 
! die Sittlichkeit ! 6 , 7  5 , 7  1 9 , 9  
+------------------+----------+--------------+--------------+ 
! S u m m e 1 0 0 , 0  1 0 0 , 0  1 0 0 , 0  
+------------------+----------+--------------+--------------+ 

Tabelle 7 6 . 
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Anhand der Tabelle 7 5  und der Tabelle 7 6  läßt s ich somit 
fest ste llen , daß die Delikt s struktur der Inlände r und der 
Aus lände r ohne Gastarbeiter keine we sentlichen Unterschiede 
aufwe i sen ; demgegenüber z eigt s ich bei der Del ikts s truktur 
der Gastarbeiter , da ß diese bei den Verbrechen gegen Leib 
und Leben und die Sittlichkeit e ine höhere Belastung 
au fwei sen a l s  die I nl änder bzw die übrigen Aus länder . 

Diese in der Krimino logie be legte Tatsache ist e inerse its 
au f die persönlichen Umstände dieser Personengruppe 
zurückzuführen (Mas senquartiere , geringere soziale Integra­
tion etc ) wozu andererseits noch das Au ftreten von Kultur­
konflikten und viel fach e ine situativ bedingte m i ßglückte 
Bewältigung der S exualität hinzukommt . 

2 . 1 0 DEMONSTRATIONEN , HAUSBESETZUNGEN UND TERRORISTISCHE 
AKTIVITÄTEN 

a )  Demonstrationen 

Im Jahre 1 9 8 3  fanden im gesamten Bunde sgebiet 2 1 2  Demon­
strationen zu politischen Themen ( "Versammlungen unter 
fre iern Himme l "  im Sinne de s Versammlungsgeset z e s  1 9 5 3 )  
statt . Schwerpunktthemen waren Frieden und Abrüstung , 
Umwe ltschutz s owie die politis chen Verhältni s se in 
österre ich sowi e in verschiedenen " europäi s che und 
außereuropäische Staaten . 

Von die sen gemäß § 2 des Versarnrn1ungsge setzes anzeige­
pf1 ichtigen Demonstrationen waren " 2 6  der zuständigen 
Versarnrn1ungsbehörde nicht angeze igt . 

Im Zusammenhang mit den ordnungsgemäß angemeldet gewe­
senen Demonstrationen wurden gegen 2 Personen Anze igen wegen 
Beleidigung ( §  1 1 5  StGB ) und Herabwürdigung religiö ser 
Lehren ( §  1 8 8  StGB ) , gegen 1 Person wegen " Körperverletzung 
( §  8 3  StGB ) und Sachbe schädigung ( §  1 2 5  StGB ) , gegen 1 

weitere Person wegen Nötigung ( §  1 0 5 StGB )  und 
Sachbeschädigung ( §  1 2 5  StGB ) erstattet und gegen 4 Personen 
Verwaltungsstra fverfahren wegen Lärrnerregung (Artike l VIII 
des Einführungsgesetzes zu den Verwaltungsverfahrensge­
setzen)  sowie wegen Störung der Ordnung (Artike l IX des 
Einführungsgeset z e s  zu den Verwaltungsverfahrensgeset zen ) 
durchge führt . 
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Anläs se für die unter Nichtbeachtung der Anz ei gep fli cht 
nach § 2 des Versammlungsgesetzes 1 9 5 3  veranstalteten 2 6  
Demonstrationen bzw . Zweck die ser Demonstrationen waren : 

in 4 Fällen Forderungen von Angehörigen alternat iver Grup­
pen , 

in 3 Fällen Prote st gegen Kundgebungen 
halt-Bewegung " ,  

der " Aus länder 

in 3 Fällen Forderungen von Gruppen aus der Umwe ltschutzbe­
wegung , 

in 3 Fällen spe z i fi sche Forderungen von Studenten- b zw .  
Mitte l schülergruppen , 

in 2 Fäl len Protest von Angehörigen eines Betriebes gegen 
die Entlas sung von Arbeitnehmern 

in 2 Fällen Protes t  ö sterr . und chilenischer 
Staatsangehöriger gegen die chilenische Regierung 

in 2 Fällen Prote st von Mitgliedern der KPö nahestehender 
Organi sationen gegen die Politik der USA , 

in 2 Fällen Protest e iner Gruppe italieni scher 
Friedensaktivi sten an der österreichisch tsche­
choslowaki s chen Staatsgrenze gegen die 
Nichtgestattung der E inre i se in die CSSR , 

in 2 Fällen Prote st von ca . 5 0  türk i s chen Staat sangehörigen 
gegen e ine gegen die Regierung der Türkei gerich­
tete Demonstration , 

in e inem Fall Protest von Wehrdi enstgegnern 
Angelobungs feier für Präsenzdiener 
heeres , 

gegen eine 
des Bundes-

in einem Fall Protest 
halt-Bewegung" 
O� , 

von 
gegen 

Angehörigen der " Ausländer 
die Berichterstattung des 

in einem Fall Forderungen einer Frauengruppe nach Beseiti­
gung von Benachtei l i gungen der Frauen und 

in einem Fall Protestdemonstration gegen die Räumung des 
Jugendzentrums Gassergas se ( s iehe entsprechende 
Aus führungen zu Punkt b 1 ) . 
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Die Mehrz ahl dieser ge setzwidrig abgehaltenen Demonstra­
tionen muß te behördlich au fge löst werden . Es wurden dabei 
insge samt 9 0  Personen vorübergehend fe stgenommen sowie gegen 
2 Personen Anze igen wegen Haus friedensbruch ( §  1 0 9  StGB ) und 
Sachbeschädigung ( §  1 2 5  StGB ) erstattet . Weiters wurden 1 4  
Verwaltungs strafverfahren wegen Lärmerregung (Artike l VIII 
des Einführungsge setzes  zu den Verwaltungsverfahrensgeset­
zen)  , 36 Verwaltungsstrafver fahren wegen Störung der Ordnung 
(Art ike l IX de s Einführungsgesetzes zu den Verwa ltungsver­
fahrensgesetzen) und 8 2  Verwaltungs strafverfahren wegen 
Zuwiderhand lungen gegen das Versammlungsgesetz durchge führt . 

Außer den 2 1 2  Demons trationen unter freiem Himme l fanden 
im Jahre 1 9 8 3  im ges amten Bundesgebiet in we sentl ich 
höherer , statistisch aber nicht erfaß ter Anzahl sonstige 
unter die Bestimmungen des Versammlungsge setzes 1 9 5 3  fallen­
de Versammlungen und Kundgebungen statt . Im Zusammenhang mit 
so lchen Veranstaltungen wurden 1 Person wegen 
Körperverletzung ( §  8 3  StGB ) und 1 Person wegen Vers toßes 
gegen das Waf fenge setz zur Anz ei ge gebracht sowi e gegen 2 
Personen wegen übertretung des Abzeichenge setzes , gegen 12  
Personen wegen Lärmerregung ( Artike l VI I I  de s 
Einführungsgesetzes zu den Verwaltungsverfahrensgesetzen) , 
gegen 2 8  Personen wegen Störung der Ordnung (Artike l IX de s 
Einführungsge setzes zu den Verwaltungsverfahrensge setzen) 
und gegen 4 Personen wegen Verstößen gegen das Versammlungs­
gesetz Verwa ltungs strafver fahren durchge führt . 

b )  Besondere Vorkommnisse 

1 )  Am Abend des 2 6 . 6 . 1 9 8 3  wurde im Ho fbereich de s damaligen 
Autonomen Kultur- und Jugendz entrum Gas serga s se in 1 0 5 0  
Wien , Margaretengürtel /Gasserga s se , von ca . 2 0 0  Jugendlichen 
eine Prote stveranstaltung durchge führt , we lche sich gegen 
die Ni chtgewährung e ines erhofften Subvent ionsbetrages für 
dieses Jugendzentrum durch die Gemeinde Wien richtete . Al s 
s i ch einige Sicherhe itswachebeamte au fgrund von Beschwerden 
mehrerer Anrainer wegen Erregung übermäß igen Lärmes durch 
Musikdarb ietungen über e ine Lautsprecheranlage in das 
Jugendz entrum begaben , um e ine Beendigung der 
Lärmbelästigung zu bewirken , wurden s i e  von Veranstaltungs­
te i lnehmern be schimpft , mit Lackfarbe besprüht und bedrängt ; 
die Lärmerregung wurde in noch verstärktem Maße fortgeset z t .  
Beim Eintreffen e ines starken S icherheitswache-Kontingente s 
vor dem Jugendz entrum kam e s  sodann zu Aus schre itungen der 
Jugendlichen in de r Form , da ß zahlreiche Steine , 
Ei senstücke , Flaschen , aber auch sogenannte 
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Molotow-Cocktai l s , brennende Matratzen etc . nicht nur au f 
die Polizeibeamten , sondern auch auf die um das Jugendz en­
trum gelegenen ö ffent 1 . Verkehrs flächen sowi e gez ielt au f 
vorbei fahrende und geparkte Kraftfahrz euge geworfen wurden . 
Es war daher notwendig , den gesamten Fahrzeugverkehr umzu­
leiten und den gefährdeten Bere ich für den Fuß gängerverkehr 
zu sperren . Die Zugänge zum Jugendzentrum hatten die Jugend­
lichen inzwi schen ma s s iv verbarrikadi ert , s odaß e in pol i z ei­
liche s Einschreiten gegen s ie erst nach Be seitigung dieser 
Hinderni s se möglich war . Um die Aus schre itungen zu beenden , 
war letztlich eine Räumung des Obj ektes erforderl ich . 6 2  
Jugendliche wurden dabe i festgenommen , von diesen 5 6  nach 
Festste llung ihrer Personaldaten und Anz eigeerstattung 
entlas sen , die übrigen 6 wurden wegen Verdachtes der Bege­
hung strafge setzwidriger Handlungen in das Ge fangenenhaus 
des Landesgeri chtes für Stra f s achen Wien überstellt . Gegen 
alle Festgenommenen wurden bei der Staatsanwalts chaft Wien 
Anzeigen wegen Verdachtes einer vorsätz lichen 
Gemeingefährdung ( §  1 7 6  StGB ) s owie e ines verbrecheri schen 
Komplotts ( §  2 7 7  StGB ) und gegen 3 Personen zusätz l ich wegen 
Sachbeschädigung ( §§ 1 2 5 , 1 2 6  StGB ) erstattet . Auß erdem 
wurden gegen die 6 2  Festgenommenen Verwaltungs stra fverfahren 
wegen Lärmerregung (Artikel VI I I  des E inführungsgesetzes zu 
den Verwaltungsverfahrensge setzen)  und wegen Störung der 
Ordnung (Artikel IX de s Einführungsge setzes zu den Verwal­
tungsverfahrensgesetzen ) durchgeführt . Eine Pas s antin und 
zwei Sicherheitswachebeamte erlitten bei den Aus schreitungen 
leichte Verletzungen und 1 6  Personenkraftwagen wurden zum 
Tei l  schwer beschädigt . 

Am 2 8 . 6 . 1 9 8 3  samme lten s i ch in 1 0 1 0  Wien , S chottenring , 
ca . 7 0  Jugendliche zu e iner nicht nach der Vorschri ft des 
Versammlungsgesetzes  1 9 5 3  angez eigten Protestdemonstration 
gegen die Räumung des Jugendz entrums Gas serga s s e  und den 
inzwi schen begonnenen Abbruch des betref fenden Gebäudes . Da 
die Demonstranten der wiederholten Auf forderung de s 
Behördenvertreters , den Versammlungsort zu verlas sen und 
auseinanderzugehen nicht Folge lei steten , wurde diese 
Versammlung durch E insatz von S i cherhe itswachebeamten 
aufgelö st . 

Dabei wurden 5 6  Personen vorübergehend fe stgenommen und 
gegen s ie Verwaltungs strafverfahren wegen Ubertretung der 
Vorschri ft des § 1 4  Abs 1 des Versammlungsgesetzes 1 9 53  
durchge führt . 

2 )  Am 7 . 1 1 . 1 9 8 3  drangen 9 i rani sche S tudenten in das in 1 0 1 0  
Wien , Kärntner S traß e  4 2 , be findli che Büro der irani schen 
Fluggesellschaft I ran Air e in t beschädigten dort 
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Einrichtungsgegenstände und erklärten da s Büro für be setzt .  
An den Aus lage fensterscheiben des F lugbüros brachten die 
Eindringl inge Transparente mi t Prote staufschri ften gegen die 
" Hinrichtungen und Folterungen durch das verbrecheris che 
Khome ini-Regime " an . Von den 9 Personen konnten 7 festgenom­
men werden ,  die anderen waren beim Eintre ffen von 
Polize ibeamten unerkannt ge flüchtet . Die Festgenommenen 
wurden nach Ident i f i z i erung und Vernehmung entlas sen . Gegen 
alle 9 Personen wurde bei der Staat sanwalts cha ft Wien Anzei­
ge wegen Hausfriedensbruch ( §  1 0 9  StGB ) und Sachbe schädigung 
( §§ 1 2 5 , 1 2 6  StGB ) erstattet . 

c )  Terroristi sche Aktivitäten 

Am 27 . 8 . 1 9 8 3  wurde ein Linienflugzeug der franzö sischen 
Luft fahrtgese l l s chaft Air France , da s mit 1 0 6  Pas s agieren 
und 8 Besatzungsmitgliedern vom F lugha fen Wien nach Paris 
abge flogen war , über deutschem Luftraum von 4 Personen 
ent führt . Die Luftpiraten erzwangen Zwi schenlandungen der 
Maschine zunächst in Genf , dann in Catania und in Damaskus . 
Bei diesen Zwi schenlandungen wurden insge s amt 9 4  Pas sagiere 
und e in Besatzungsmitglied freigelas sen . Am 2 8 . 8 . 1 9 8 3  um 
1 3 . 1 5 Uhr landete die Maschine schließ l ich in Teheran , wo 
die letzten Gei se ln freigelas sen wurden . 

Diese F lugzeugent führung wurde zum Anlaß einer einge­
henden tlberprüfng der S icherheitsrnaßnahmen auf dem Flughafen 
Wien genommen . Aufgrund des Ergebni s se s  dieser tlberprü fung 
wurden die Sicherheitsrnaßnahmen an e inigen Stellen ergänzt .  
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III . DIE KRIMINALITÄT IM SPIEGEL DER STRAFRECHTS PFLEGE 

In diesem Te i l  werden au� der Stat istik der Rechtspflege 
die Tätigke it der Staat sanwa ltscha ften und die Erledigung 
der Straffälle bei den Gerichten sowohl im Bericht s j ahr als 
auch im kurz fri stigen Vergleich darge stellt . 

Das Zahlenmaterial über die im Bericht s j ahr und in den 
Jahren davor recht skrä ft ig verurteilten Personen i s t  der 
Gerichtlichen Kriminal stat i stik entnommen . 

Nähere Erläuterungen zu diesen beiden Statistiken finden 
sich im Abschnitt II Punkt 1 . 1  dieses Beri chtes . 

Vor Erstel lung der Sicherheitsberichte muß ten 
ursprünglich das Ersche inen der Stati stik der Rechtspflege 
und der Gerichtlichen Kriminal stati stik für das Berichtsj ahr 
abgewartet werden . Unter verstärkter Zuhilfenahme der ADV 
werden die beiden Stati stiken nunmehr erheblich frühe r 
fertiggestel lt ,  s odaß auch die Sicherheitsberichte früher 
erstattet werden können . Zum Tei l  wurde seinerseits ein 
frühes Erscheinen der S i cherhe itsberichte durch Verwendung 
"vorläufiger Z ahlenn bewerkstelligt . Seit dem S i cherheits­
bericht 1 9 8 2  steht j ewe i l s  endgültiges Zahlenmaterial über 
das (vergangene ) Bericht s j ahr zur Verfügung . Hins ichtlich 
der s i ch über drei Jahre erstreckenden Vergleichstabel len 
bedeutet dies , da ß mit dem kommenden Sicherheitsbericht für 
das Jahr 1 9 8 4  nur mehr endgültige Zahlen aus den genannten 
Stat i stiken ausgewie sen werden . 

1 .  DIE TÄTIGKEIT DER STAATSANWALTSCHAFTEN 
( 

Die Staatsanwaltschaften haben im Berichtsj ahr 2 0 7  3 8 5  
Fälle erledigt . 2 0 6  2 4 0  Anzeigen waren neu angefal len und 
8 4 9 1  waren anhängig übernommen worden . Der Einsat z  der 
Staatsanwaltscha ften brachte somit e in ausgewogenes 
Verhältni s zwischen Neuanfall und erledigten Fä llen . 
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Art der Erledigung der staat sanwaltscha ftl ichen 
Ge schäft s s tücke 

' I 

Absolute Z ahlen 

+-----------------+------------------------------------------+ 
Erledigte Fälle Davon erledigt durch 

+----------------+------------+------------+ 
1 Ank lage schri f- ! Abbrechung Rücklegung ! 
! ten u .  Stra fan- ! nach oder Ein- ! 
! träge § 4 1 2  StPO stellung ! 
! ( §§ 9 0 , 1 0 9 , !  

2 2 7  StPO) ! 
+-----------------+----------------+------------+------------+ 

2 0 7  3 8 5  3 6  1 0 6  1 1 0  6 7 0  4 2  6 7 3  
+-----------------+------------------------------------------+ 

Tabel le 7 7 . 

Häufigkeits zahlen 

+-----------------+------------------------------------------+ 
I Erledigte Fälle Von 1 0 0  F ällen wurden erledigt durch 

+----------------+------------+------------+ 
Anklageschrif- ! Abbrechung Rücklegung ! 
ten u .  Stra fan- ! nach oder Ein- ! 
träge § 4 1 2  S tPO stellung 

! ! 1 ( § §  9 0 , 1 0 9 , 1 
! ! 2 2 7  St-PO) ! 

+-----------------+----------------+------------+------------+ 
1 0 0  1 7  5 3  2 1  

+-----------------+------------------------------------------+ 

Tabe l le 7 8 . 

Zur Abbrechung kommt e s  vor a l lem dann , wenn d ie 
Sicherheitsbehörde e inen Tatverdächti gen nicht ermitteln 
kann und daher die Anzeige gegen unbekannte Täter erstatten 
muß ,  aber auch dann , wenn die von der Staatsanwaltscha ft 
veranlaßte Erhebungstätigkeit im Hinblick auf die Ermittlung 
eines Täters keinen Erfolg hat . 

Ein solche s Verfahren kann , wenn s ich nachträglich 
Hinwe i se auf einen Täter e rgeben , j ederzeit wieder aufgenom­
men werden . 
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Abbrechung des Verfahrens nach § 4 1 2  StPO 

+------- - - - - - - ----+------- --+ - - - - - -- --+------- --+ 
! Erledigte Fälle ! 1 9 8 1  1 9 8 2 1 9 8 3 
+-----------------+---------+---------+---------+ 
! Erledigte Fälle ! 
! insge samt ! 2 0 1  8 1 8  ! 2 0 3  9 9 0  ! 2 0 7  3 8 5  ! 
+-----------------+---------+---------+---------+ 
! davon durch Ab- ! 
! brechung Absolut ! 1 0 8  9 0 6  ! 1 0 9  6 6 0  ! 1 1 0  6 7 0  ! 

+--- - - - - - - - - - - - - - -+---------+---------+- - - - - - - - -+ 
! in Prozent 5 4 ! 5 3 , 8 ! 5 3 , 4 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - --+ - - - - - - - - -+ - - - ------+---------+ 

Tabe lle 7 9 . 

Die vorhergehende Tabelle 7 9  ze igt , daß der Ante il der 
Erledigungen durch Abbrechung des Verfahren s  nach § 4 1 2  StPO 
und somit auch die Anzeigen gegen unbekannte Täter gegenüber 
dem Vorj ahr nahezu unverändert geblieben s ind . 

In der folgenden Tabelle 8 0  sind j ene (meritori s ch erle­
digten) Fälle ausgewie sen , in denen die Staatsanwaltschaften 
entweder Anklage e rhoben bzw Strafantrag be im Gerichtshof 
eingebracht haben oder aber die Anzeigen zurücklegen bzw das 
Verfahren e instellen muß ten . 

Meritorisch erledigte Fälle 

+-------+-------------+-----------------------------------+ 
Davon erledigt durch 

+ - - -- - - - - ---------+- - -------------- -+ 
Jahre Meritori sch ! Anklage ode r ! Rücklegung oder ! 

erl e Fälle ! Strafantrag ! Einstellung ! 
+ -- - - - - - - - -+------+ - - - - - - ----+------+ 
! Absolute ! ! Absolute ! ! 
! Z ahlen ! in % ! Z ahlen ! in % ! 

+-------+-------------+----------+------+----------+------+ 
1 9 8 1 ! 7 4  4 8 8  35 6 4 5  ! 4 8  3 8  8 4 3  ! 5 2  

+-------+-------------+----------+------+----------+------+ 
1 9 8 2 ! 7 6  1 3 6  3 5  5 5 7  ! 4 6 , 7 ! 4 0  5 7 9  ! 5 3 , 3  ! 

+ - - -----+- - - - - - - - - - ---+-------- --+------+-- ---- ----+------+ 
1 9 8 3 ! 7 8  7 7 9  3 6  1 0 6  ! 4 5 , 8 ! 42  6 7 3  ! 5 4 , 2  ! 

+-------+-------------+----------+------+----------+------+ 

Tabelle 8 0 . 

Die vorangehende Tabe lle 8 0  zeigt zugle ich da s Verhä ltnis 
von Einstellung oder Anzeigenzurücklegung und Einbringung 
von Anklagen oder Stra fanträgen beim Gericht sho f .  
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Demnach lag das Häu figke itsverhä ltni s  von Einstel lung 
oder Anzeigenzurücklegung einerseits und Anklagen oder 
Stra fanträgen vor dem Gerichtsho f andererse its bei 5 4 , 2  % zu 
4 5 , 8  % ,  dh auf j e  1 0 0 0  meritorische Erledigungen ent fielen 
5 4 2  Anze igenzurücklegungen oder Einstel lungen und 4 5 8  Ankla­
gen oder Stra fanträge . 

Dauer b i s  zur Erled igung durch die S taat sanwaltscha ft 

Absolute Z ahlen 

+-------------+---------+------------------------------------+ 
S taatsan- ! Erledigte ! 
waltschaften ! Fälle ! Dauer b i s  zur Erled igung 

+---------+------------+-------------+ 
b i s  zu ! über 1 Monat ! ! 

! 1 Monat ! b i s  ! über 6 Monate ! 
! zu 6 Monaten ! 

+-------------+---------+---------+------------+-------------+ 
! Bundesgebiet ! 2 0 7  3 8 5  ! 1 7 2  1 7 8 ! 3 1  4 0 3  3 8 0 4  
+-------------+---------+---------+------------+-------------+ 
! davon im 
! OLG-Sprengel !  ! !  
+-------------+---------+---------+------------+-------------+ 

Wien ! 1 0 0  8 2 8 ! 7 8  7 1 8 ! 1 9  9 7 3  2 1 3 7  
+-------------+---------+---------+------------+-------------+ 

Linz 3 9  8 0 S ! 3 3  7 5 8 ! 5 1 4 6  9 0 1  
+-------------+---------+---------+------------+-------------+ 

Graz ! 4 1  9 1 2 ! 3 9  5 9 8 ! 2 1 4 8  1 6 6  
+-------------+---------+---------+------------+-------------+ 

Innsbruck ! 2 4  8 4 0 ! 2 0  1 0 4 ! 4 1 3 6  6 0 0 ! 
+-------------+---------+---------+------------+-------------+ 

Tabel le 8 1 . 

Aus der vorangehenden Tabe lle 8 1  läßt s i ch ersehen , daß 
im Bundesgebiet 8 3 , 0  % der Erledigungen binnen einern Monat 
erfolgten . In 1 5 , 2  % der Fälle dauerte die Bearbeitung durch 
die Staatsanwaltscha ften über einen Monat , j edoch längstens 
sechs Monate , in 1 , 8  % länger a l s  sechs Monate . 
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2 .  DIE TÄTIGKE IT DER STRAFGERICHTE 

Nach der Stati stik der Recht spflege i st der Neuanfall der 
Stra fsachen bei den Gerichten im Jahr 1 9 8 3  gegenüber dem 
Vorj ahr um 1 , 6  % ge sunken . 

Im längerfri stigen Vergleich ze igt s i ch folgendes : 

Ge schä ftsanfall der Gerichte 

+-----------------+ - - - - - - ------+------- -----+------------+ 
! Neuanfall 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3  

+-----------------+---------- --+------- -----+--------- ---+ 
Bundesgeb iet 3 5 2  5 2 3  3 5 1  9 7 9  3 4 6  3 1 1  

+ - - - - - --+----+-------+----+-------+----+ 
davon ! Absolut ! in % 1 Abso lut 1 in % ! Absolut ! in % !  

+-----------------+ - - - - - - -+----+-------+--- -+-------+----+ 
1 Bezirksgerichte ! 3 0 0  1 6 7 1 8 5 , 1 ! 2 9 8  5 1 7 1 8 4 , 8 ! 2 9 3  2 3 8 ! 8 4 , 7 !  

+-------- - - - -- -- - -+----- --+-- --+-------+----+------ -+----+ 
! Gerichtshö fe 1 52 3 5 6 1 1 4 , 9 1  53 4 6 2 1 1 5 , 2 1  53 0 7 3 1 1 5 , 3 !  

+------- --------- - +---- ---+- - --+-------+----+------ -+----+ 

Tabe lle 8 2 . 

Nach der Aufgliederung de s Geschä ftsanfalles nach 
Gerichtstypen liegt de r mengenmäB ige Schwerpunkt de s 
Geschäftsanfalles bei minders chweren Straftaten . 8 4 , 7  % des 
Neuan falles betrafen den Zuständigkeitsbere ich der Bez irks­
gerichte . 
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Entwicklung des Ge schä ft sanfal les in den einze lnen 
Oberlandesgerichts sprengeln 

+-------------+-------------------------------------------+ 
1 Zu- oder Abnahme des Geschäftsanfalles 

OLG-Sprenge 1 1 im Jahr 1 9 8 3  gegenüber 1 9 8 2  
+-------------+-------------+---------------+ 
! vor Bez irks- ! vor Gerichts- ! überhaupt 
! gerichten höfen 
+--------+----+--------+----+--------+------+ 
! Absolute ! ! Ab solute ! ! Ab solute ! ! 
! Z ahlen t in % !  Z ahlen t in % 1  Z ahlen t in % ! 

+-------------+--------+----+--------+----+--------+------+ 
! Wien ! - 2 7 4 1 -0 , 2 1  - 7 5  1 -0 , 3 !  - 3 4 9 1 -0 , 2  
+-------------+--------+----+--------+----+--------+------+ 
1 Linz 1 - 5 7 3 1 - I !  - 9 1  ! - 1 1 - 6 6 4 1 - 1 
+-------------+--------+----+--------+----+--------+------+ 
1 Graz 1 - 3 6 3 2 ! - 6 1  + 2 6 8  ! + 3 1  - 3 3 6 4 ! - 5 
+-------------+--------+----+--------+----+--------+------+ 
1 Innsbruck 1 - 8 0 0 ! - 2 1  - 4 9 1  1 - 6 !  - 1 2 9 1 1 - 3 
+-------------+--------+----+--------+----+--------+------+ 
1 Insgesamt 1 - 5 2 7 9 1 - 2 1 - 3 8 9  1 - 1 1  - 5 6 6 8 1 - 2 
+-------------+--------+----+--------+----+--------+------+ 

Tabelle 8 3 . 

Die vorangehende Tabe lle 8 3  ze igt , daß in a l len vier 
OLG-Sprengel n  der Geschä ftsanfall rückläufig war . Der 
Rückgang des Neuanfalles war j edoch regional unterschied­
lich , der stärkste Rückgang des Anfalles  um 5 % war im 
OLG-Sprenge l Graz zu verzeichnen , der geringste um 0 , 2  % in 
Wien . 

Im gesamten Bundesgebiet s ind 1 9 8 3  gegenüber 1 9 8 2  in 
absoluten Z ahlen um 5 6 6 8  Stra fsachen weniger ange fal len . 
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Durch Urte i l  der Gerichtshö fe erledigte Fä l le 
; 

Struktur nach Gerichtstype 

+------------------+-------------+-------------+---------�---+ 
Erledigte Fälle 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3  

+--------+----+--------+----+--------+----+ 
l Absolute l l Absolute ! ! Absolute ! 1 
! Z ahlen l in % !  Z ahlen l in % !  Zahlen l in % !  

+------------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
1 durch den E inzel- l 
1 richter 1 2 2  7 5 5  ! 7 4  1 2 2  3 5 0  1 7 2 , 6 1  23 6 1 1  ! 7 4 , 6 1  
+------------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
! durch da s Schö f- 1 
1 fengericht 7 7 8 0  ! 2 5  1 8 2 0 4  1 2 6 , 6 1  7 7 5 1  1 2 4 , 5 1  
+------------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
1 durch das Ge- 1 
1 schwornengericht 1 2 3 8  1 1 1 2 3 9  1 0 , 8 1  2 9 5  1 0 , 9 1  
+------------------+-------------+-------------+-------------+ 

Tabe l le 8 4 . 

Die  Struktur der im Jahr 1 9 8 3  bei den Gerichtshö fen durch 
Urtei l  erledigten Stra fsachen i st gegenüber den Vorj ahren 
nicht wesentlich geändert . Im Verfahren vor dem Einze lrich­
ter des Gericht sho fes I .  Instanz wurden 7 4 , 6  % aller Urtei le 
gefällt , im Vorj ahr waren e s  7 2  % .  
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3 .  DIE GERICHTLICH ABGEURTEILTEN PERSONEN 

Nach der Stati stik der Rechtspflege wurden 1 9 8 3  von den 
österre ichi schen Gerichten 1 0 7  9 5 5  * )  Personen rechtskrä ftig 
abgeurte i lt . Davon wu�den 1 8  6 2 6  Personen freige sprochen . 
Dies entspricht e iner Fre i spruchsquote von 1 7  % .  In den 
Jahren 1 9 8 1  und 1 9 8 2  wurden von j e  1 0 0  abgeurte ilten 
Personen 1 8  bzw 17 freigesprochen . 

Aufgegli edert auf Gericht shö fe und Bezirk sgerichte ste l lt 
sich da s Verhältnis  von Aburtei lungen und Frei sprüchen wie 
folgt dar : 

Abgeurte i lte - Freige sprochene 

Z äh lung nach Personen 

+-------------+---------------+---------------+--- ------------+ 
! Gerichte 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3 ! 
! +---------------+---------------+---- -----------+ 

Z ahl der rechtskrä ftig 
+-------+ -------+-------+ -------+--- ----+-------+ 
! Abgeur- ! Freige- ! Abgeur- ! Freige- ! Abgeur- ! Freige- ! 
1 tei lten ! sproch . ! teilte n 1 sproch . ! teilten ! sproch . ! 

+---- ---------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+ 
! Be z irks- !. 1 
! gerichte ! 7 4  2 3 4 ! 1 5  2 3 8 ! 7 1  7 1 6 !  1 3  6 4 6 1 7 0  8 5 3 ! 1 3  5 7 1 ! 

+---- ---------+-------+-------+ -------+ -------+ -------+ -------+ 
1 Gerichtshö fe ! 3 5  8 8 0 ! 4 5 6 6 ! 3 6  4 7 1 ! 5 l 1 5 ! 3 7  1 0 2 ! 5 0 5 5 ! 
+-------------+-------+- - - ----+-------+-------+-------+-------+ 
! S u m m e ! 1 1 0  1 1 4 1 1 9  8 0 4 ! 1 0 8  1 8 7 ! 1 8  7 6 1 ! 1 0 7  9 5 5 ! 1 8  6 2 6 ! 

+-------------+-------- -------+ ------- --------+---------------+ 

Tabe l le 8 5 . * )  ohne Berück s ichtigung der aufgrund einer 
Privatanklageabgeurte i lten Personen 

Die Aufgliederung 
Gerichtstypen zeigt 
Gerichten , daß 
gerichtsanhängigen 
Delikten liegt . 

der Z ahl der abgeurtei lten Personen nach 
wie s chon der Ge schäftsanfall bei den 

der mengenrnäß ige Schwerpunkt d er 
Kriminalität bei den minderschweren 

Uber 6 5 , 6  % s ämtlicher gericht l ich abgeurtei lten Personen 
haben Bez i rksgerichte in Urtei ls form oder mitte l s  
Strafverfügung Recht gesprochen . 
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Von j ewe i l s 1 0 0  abgeurtei lten Personen wurden von den 
Bez irksgerichten 1 9  und von den Geri cht shö fen 1 4  Personen 
freige sprochen . 
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4 .  DIE ENTWICKLUNG DER VERURTEILUNGSHÄUFIGKEIT 

Die nachfolgenden Angaben stützen s i ch auf die Geri cht­
liche Kriminal stati stik . 

Verurtei lte Personen 

+----------------+-------------+-------------+-------------+ 
Verurtei lte ! 
Personen 1 9 8 1 ! 1 9 8 2 1 9 8 3  

+--------+----+--------+----+--------+----+ 
( §§ de s StGB ) ! Absolute ! ! Ab solute ! ! Absolute ! ! 

! Z ahlen ! %  * ) ! Z ahlen ! %  * ) ! Zahlen ! %  * ) ! 
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
! insge samt ! 8 8  7 2 6  ! 1 0 0 ! 8 6  8 6 2  ! 1 0 0 ! 8 6  0 5 1  ! 1 0 0 ! 
! darunter wegen ! ! 
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 

strafbarer ! 1 
1 Handlungen 1 1 
1 gegen Leib und 1 3 8  8 6 1  ! 4 3 , 8 1  3 7  1 5 2  1 4 2 , 8 !  3 7  6 7 6  1 4 3 , 8 1  
! Leben §§ 7 5 -9 5  ! ! !  ! !  ! !  
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 

strafbarer 
Handlungen 
gegen fremdes ! 
Vermögen 3 1  6 1 8  ! 3 5 , 6 !  3 2  2 1 4  ! 3 7 , 1 !  3 0  4 4 6  ! 3 5 , 4 !  
§§ 1 2 5-1 6 8  ! ! ! ! ! !  

+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
strafbarer 
Handlungen ! ! 
gegen die ! ! ! !  
Sittlichkeit 8 5 4  ! 1 , 0 !  7 1 3 ! 0 , 8 !  7 4 1  0 , 9 !  

! §§ 2 0 1 -2 2 1  ! ! ! !  ! 
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 

Tabelle 8 6 . Prozentue ller Anteil an den wegenstra fbarer 
Handlungen insgesamt Verurteilten 

Im Bericht sj ahr wurden von den ö sterreichi schen Gerichten 
8 6  0 5 1  Personen recht skrä ftig verurteilt . Gegenüber dem 
Vorj ahr bedeutet dies ' e inen Rückgang um 8 1 1  Verurtei lungen ,  
das i s t  nicht ganz 1 % .  Die Verurtei lungen gehen seit 1 9 8 2  
zurück . 
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5 .  DIE KRIMINALITÄT NACH DER VERURTEILTENSTATISTIK 

5 . 1  DIE STRUKTUR DER ABGEURTEILTEN DELIKTE 

Die Gerichtl iche Verurte il tenstat i stik und die Pol i ze i ­
liche Anze igenstat i stik zeigen prakti sch dasselbe B i ld der 
lang fristigen Entwi cklung der bekanntgewordenen 
Kriminal ität . Im Vergle ich über ein oder mehrere Jahrzehnte 
waren Veränderungen der stat i sti sch erfaß ten Kriminalität 
prakti s ch a l lein auf die Entwi cklung der Verrnögensdelikte 
zurückzu führen . 

5 . 2  STRAFBARE HANDLUNGEN GEGEN LEIB UND LEBEN 

Im Jahr 1 9 8 3  wurden laut Gerichtlicher Kriminal stati stik 
insges amt 3 7  6 7 6  Personen wegen s trafbarer Hand lungen gegen 
Le ib und Leben verurte i lt . Gegenüber dem Vorj ahr bedeutet 
dies eine Zunahme a ller Verurtei lungen in dieser Del ikts­
gruppe um 5 2 4 , d . s .  1 , 4  % .  

Diese Zunahme i st j edoch vor al lem auf e inen Anstieg der 
Verurtei lungen wegen fahrlä s s iger Körperverletzung ( §  8 8  
StGB - wozu auch die Verurte i lungen der Verkehrstäter zu 
zählen s ind ) zurückzuführen (Verurte i lungen wegen § 8 8  StGB ; 
1 9 8 3 : + 7 1 7  Verurtei lungen , d . s .  + 3 , 5  % ) . 
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Verurtei lte Personen 

+----------------+-------------+-------------+-------------+ 
Verurtei lte 1 
Personen wegen 1 9 8 1  1 9 8 2  1 1 9 8 3  1 

+--------+----+--------+----+--------+----+ 
( § §  de s StGB ) l Absolute l l Absolute l 1 Absolute 1 1 

1 Z ahlen 1 %  * )  1 Z ahlen 1 %  * )  1 Zahlen 1 %  * } 1 
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 

Strafbarer 1 
Handlungen 1 1 1 

1 gegen Le ib und 1 3 8  8 6 1  1 1 0 0 1 3 7  1 5 2  1 1 0 0 1 3 7  6 7 6  1 1 0 0 1 
1 Leben §§ 7 5 - 9 5  ! 1 1 1 1 
! darunter 1 1 1 
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
1 Mord 5 7 5 . 3 4  1 0 , 0 9 1  4 9  1 0 , 1  1 6 0  1 0 , 1 6 !  
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
! Tots chlag § 7 6  1 9 1 0 , 0 7 1  6 1 0 , 0 2 1  8 1 0 , 0 2 1  
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
1 Vorsätz liche ! 1 
1 Tötungsde likte 1 1 
1 insgesamt 1 4 8  1 0 , 1  1 6 2  1 0 , 2  1 7 2  1 0 , 1 9 1  
1 5 §  7 5 -79 1 1 1 
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
1 Fahrlässi ge 
! Tötung § 8 0  7 4 2  1 1 , 9  1 6 1 5  1 1 , 7  1 6 9 8  1 1 , 9  1 
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 

Fahrlässige 1 
Tötung unter ! 1 

! besonders 1 ! 
1 ge fährlichen 1 ! 

Verhältnis sen 1 1 
oder unter Be- 1 7 8  1 0 , 5  1 6 7  0 , 4  1 5 6  1 0 , 4 
rauschung § 8 1  1 1 I !  

+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
! Körperverlet- ! 
1 zung 5 8 3  ! 1 4  1 2 6  ! 3 6 , 4 1  1 3  3 2 8  1 3 5 , 9 1  1 2  9 3 3  1 3 4 , 3 1  
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
1 Schwere 1 1 
1 Körperverlet- 1 2 9 9  1 3 , 3 ! 1 2 0 1  1 3 , 2  1 1 2 6 1  1 3 , 3 1  
1 zung § 8 4  ! 1 I !  ! 
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
1 Fahrlässige 1 1 1 
1 Körperverlet- ! 2 1  2 6 3  1 5 4 , 7 1  2 0  6 5 4  1 5 5 , 6 1  2 1  3 7 1  1 5 6 , 7 1  
1 zung § 8 8  1 1 1 I ! 
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 

Tabel le 8 7 . Prozentuelle Antei le an den wegen stra f­
barer Handlungengegen Le ib und Leben Verur­
tei lten 
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Von allen Verurtei lungen wegen stra fbarer Handlungen 
gegen Leib und Leben betraf die we itaus grö ß te Z ahl 
fahrlä s s ige Kö rperverletzungen ( 2 1  3 7 1  Personen oder 5 6 , 7  % )  
und vorsätz liche Körperverletzungen ohne be sonders quali­
fiz ierte Begehungshandlung ( 1 2  933  Personen oder 3 4 , 3  % ) . 
9 1  % aller gericht lichen Verurteilungen wegen s tra fbarer 
Handlungen gegen Le ib und Leben erfolgten nach einem die ser 
be iden Delikte . 

Wegen vorsätzlicher Tötungsde likte ( d . s .  
auf Verlangen , r·H twirkung am Selbstmord 
Kindes bei der Geburt ) wurden i nsgesamt 7 2  
tei lt , d . s .  0 , 2  % al ler Verurtei lungen 
Handlungen gegen Leib und Leben oder 0 , 0 8 % 
lungen insgesamt . 

Mord , Tötung 
und Tötung e ine s 
Personen verur­
wegen stra fbarer 
aller Verurtei-

5 . 3  STRAFBARE HANDLUNGEN GEGEN FREMDES VERMöGEN 

Im Berichtsj ahr wurden 3 0  4 4 6  Personen wegen strafbarer 
Handlungen gegen fremdes Vermö gen verurtei lt ;  gegenüber 1 9 8 2  
i st das ein Rückgang um 1 7 6 8  Verurtei lungen oder 5 , 5  % .  

Etwa die Hälfte aller Verurteilungen wegen 
Handlungen gegen fremdes Vermögen , nämlich 1 4  
Verurtei lungen wegen Diebstahl sdelikten . 
Sachbeschädigung wurden 4 2 1 7  Personen verurtei lt . 

s tra fbarer 
6 2 7  waren 

Wegen 
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Verurteilte Personen 

+---- ------ ------+-------------+ ------ -------+-------- -----+ 
Verurtei lte 1 
Personen wegen 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3  1 

+--------+----+-- - - ----+-- --+--------+----+ 
( § §  des StGB ) l Absolute ! l Absolute ! ! Absolute l ! 

1 Zahlen 1 %  * )  1 Z ahlen 1 %  * )  1 Zahlen 1 %  * )  1 
+------------ ----+--------+----+------ --+----+ ---- ----+----+ 

Strafbarer 
Handlungen 1 
gegen fremdes ! 1 
Vermögen 3 1  6 1 8  1 1 0 0 1 3 2  2 1 4  1 0 0 1 3 0  4 4 6  1 0 0 1 
§ §  1 2 5-1 6 8  1 
darunter 1 

+----------- -----+-- ------+----+--------+----+---- ----+-- --+ 
Sachbe schädi- 1 

1 gung , Schwere 1 ! 
'I Sachbeschädi- ! 4 1 6 8  1 1 3 , 2 1  4 1 1 1  1 1 2 , 8 1  4 2 1 7  1 1 3 , 9 1  
1 gung §§ 1 2 5 , 1 2 6 1 1 1 1 1 1 1 

+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
1 D iebstahl mit 
1 Waf fen § 1 2 9 Z 4 1 1 9  1 0 , 0 6 1  2 0  1 0 , 0 6 1  1 4  1 0 , 0 5 1  

+----------------+--------+----+--------+----+---- ----+----+ 
1 Räuberischer 
1 D iebstahl § 1 3 1 1 2 5  1 0 , 0 8 1  1 9  1 0 , 0 6 1  2 3  1 0 , 0 8 1  

+----------- --- --+--------+----+--------+----+---- -- --+----+ 
1 D iebstähle 
1 insge samt 1 1 5  7 4 3  1 4 9 , 8 1  1 5  9 4 2  1 4 9 , 5 1  1 4  6 2 7  1 4 8 , 0 1  
1 §§ 1 2 7 -1 3 1  1 1 1 1 1 

+----------------+--------+----+--------+----+------ --+----+ 
1 Unbe fugter 1 1 1 1 1 1 
1 Gebrauch von 1 1 1 1 1 1 

Fahrz eugen 1 8 7 8  1 5 , 9  1 7 4 4  1 5 , 4  1 7 3 4  5 , 7 1  
§ 1 3 6  1 1 1 

+---- ------ ------+--------+----+-- ------+--- -+--------+----+ 
1 Raub , Schwerer 1 ! !  
1 Raub §§ 1 4 2 , 1 4 3 1 4 4 0  1 1 , 4 1 3 9 6  1 1 , 2  1 4 2 1  1 1 , 4 1  

+----------------+--------+----+--------+----+------ --+----+ 

Tabelle 8 8 . Prozentue lle Antei le 
barer Handlungengegen 
Verurtei lten 

an den wegen stra f­
fremdes Vermögen 

D i e  vorangehende Tabe lle 8 8  und die Tabelle al ler verur­
tei lten Personen (Tabelle 8 6  auf Seite 9 2 )  zeigen deutlich , 
in welchem Maß e  sowohl die Entwicklung der Del iktsgruppe 
n Strafbare Handlungen gegen fremdes Vermögen n als auch 
darüber hinaus die Entwicklung der Gesamtkriminal ität von 
der Entwi cklung der Diebstahlsdelikte abhängt . 
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Die Abnahme der Verurte i lungen insgesamt gegenüber dem 
Vorj ahr ist  mi t darau f zurückzuführen , daß im Bericht s j ahr 
1 9 8 3  die Verurtei lungen wegen strafbarer Handlungen gegen 
fremdes Vermögen im allgeme inen und wegen Diebstahle s im 
besonderen , die e in Indikator für die Kriminalität sent­
wicklung rückläufig waren und darüber hinau s in anderen 
De liktsgruppen ke ine s igni fikanten Veränderungen bzw Steige­
rungen der Verurtei lungen zu verzeichnen waren . 

Etwa die Häl fte aller Verurtei lungen wegen strafbarer 
Handlungen gegen fremdes Vermögen und 1 7  % aller Verurt ei­
lungen in sge samt betrafen Verurte i lungen wegen Diebstahl sde­
likten . 

5 . 4  STRAFBARE HANDLUNGEN GEGEN DIE S ITTLICHKEIT 

Im Jahr 1 9 8 3  wurden bundeswe it 7 4 1  Personen wegen straf­
barer Handlungen gegen die S ittlichkeit verurtei lt . 

Dies bedeutet gegenüber dem Vorj ahr wohl e ine Zunahme um 
2 8  Verurtei lungen , die j edoch auf e ine Zunahme de s arn 
wenigsten ge fähr l ichen S ittlichkei t sdeliktes , nämlich der 
" ö f fent lichen unzücht igen Handlung" ( §  2 1 8 StGB ) , 
zurückzuführen i st ( +  3 7  Verurtei lungen , d . s .  + 3 7  % ) , 
während bei den Verurtei lungen wegen des schwersten S i tt­
lichkei tsde likte s ,  dem Verbrechen der Notzucht (§  2 0 1  StGB ) I 

auch 1 9 8 3  wie schon 1 9 8 2  - e in Rückgang ( - 7 Verurtei­
lungen , d . s .  - 20 % )  zu verz e ichnen war . 
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Verurtei lte Personen 

+----------------+-------------+-------------+-------------+ 
Verurte i lte 1 
Personen wegen 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3  1 

+--------+----+--------+----+--------+----+ 
( § §  des StGB ) l Ab solute l l Absolute l l Ab solute l 1 

1 Zahlen 1 %  * )  1 Z ahlen 1 %  * )  1 Zahlen 1 %  * )  1 
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 

Strafbarer 
Handlungen 
gegen die 
Sittlichkeit 8 5 4  1 0 0 1 7 1 3  1 0 0 1 7 4 1  1 0 0 1 
§ §  2 0 1 - 2 2 1  1 
darunter ! !  

+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
! Not zucht § 2 0 1  1 5 0  1 5 , 9 1  3 5  1 4 , 9 1  2 8  1 3 , 8 1  
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
1 Nöt i gung zum 1 
! Bei s chlaf § 2 0 2 1 1 1 6 1 1 3 , 6 1  1 0 8  1 1 5 , 1 1  1 1 6  1 1 5 , 7 1  
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
1 Zwang zur 1 1 
1 Unzucht § 2 0 3  8 1 0 , 9 1  4 1 0 , 6  1 1 1 0 , 1 1  
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
1 Nöt i gung zur 
1 Unzucht § 2 0 4  8 4  1 9 , 8 1  9 7  1 1 3 , 6 1  7 5  1 1 0 , 1 1  
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
1 Schändung § 2 0 5 1 1 0  1 1 , 2 1  1 1  1 1 , 5 1  8 1 1 , 1 1  
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
1 Bei s chlaf mit 1 
1 Unmündigen 9 2  1 1 0 , 8 1  8 0  1 1 1 , 2 1  6 9  1 9 , 3 1  
1 § 2 0 6  1 1 1 1 
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
! Unzucht mit 1 
1 Unmündigen 1 4 3  1 1 6 , 7 1  1 1 0  1 1 5 , 4 1  1 0 3  1 1 3 , 9 1  
1 § 2 0 7  1 1 1 
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 
1 ö f fentliche 1 1 1 
1 unzüchtige 1 
1 Handlungen 1 1 0  1 1 2 , 9 1  1 0 0  1 1 4 , 0 1 1 3 7  1 1 8 , 5 1  
1 § 2 1 8  1 ! 1 1 1 1 1 
+----------------+--------+----+--------+----+--------+----+ 

Tabelle 8 9 . Prozentue l le Anteile an den wegen straf­
barer Handlungengegen d ie Sittlichkeit 
Verurteilten 
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6 .  DIE JUGENDKRIMINALITÄT NACH DER VERURTEILTENSTATISTIK 

Von den ö sterreichi schen Gerichten wurden im Beri cht sj ahr
' 

8 1 1 0  Jugendl iche schuldig ge sprochen � gegenüber dem Vorj ahr 
bedeutet dies e inen Rückgang um 3 6 7  Verurte ilungen , d . s .  
4 , 3  % .  

Die Verurtei lungen der Jugend straftäter z eigen damit seit 
1 9 8 2  eine fal lende Tendenz .  

Verurtei lte Jugendliche 

+---------------+-------- ---- -+ --------- ----+-------------+ 
Jahr 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3  

+---------------+-------------+------------ -+-------------+ 
Verurteilte 
Jugendliche 8 9 3 6  8 4 7 7  8 1 1 0  

+---------------+-------------+-------------+-------------+ 

Tabelle 9 0 . 

Von den Verurtei lungen der Jugendstra ftäter betrafen 6 5  % 
strafbare Handlungen gegen fremdes Vermögen , 1 2  % 
fahr läs sige Körperverletzungen . 

Im übri gen dar f auf das ge sonderte Kapitel 
" Jugendstrafrechtspflege" hingewiesen werden . 
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7 .  VOLL Z IEHUNG DES SUCHTGIFTGESETZES 

7 . 1  DIE NACH DEM SUCHTGIFTGESETZ VERURTEILTEN 

Bei den Verurtei lungen nach dem Suchtgi ftgesetz 1 9 5 1  
zeigt sich aufgrund der Z ahlen der Gerichtlichen Kriminal­
stati stik des ö sterrei chi schen Stat i sti schen Zentralamte s 
für die Jahre 1 9 8 1  bis  1 9 8 3  folgende Entwicklung : 

Verurtei lte Personen 

+------------------+ ----------+- - - -------+ -�---- ----+ 
! Rechtskräftig ! 
! Verurtei lte 1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3  

+------------------+----------+----------+----------+ 
! nach § 1 2  4 0 9  4 2 1 ! 3 8 1  

+------------------+- - --------+----- -----+-- --------+ 
! nach § 1 6  1 3 8 6  1 3 8 5  1 5 2 8  

+------------------+----------+---- ------+----------+ 
! nach § 1 4  3 1 1  8 

+------------------+----------+----------+ ----------+ 
! S u m m e 1 7 9 8  1 8 1 7  ! 1 9 1 7  

+------------------+----------+- - -- ------+---- ------+ 

Tabelle 9 1 . 

Im Jahr 1 9 8 3  wurden zwar um 1 0 0  Personen mehr wegen 
Suchtgi ftde likten verurtei l t  a l s  1 9 8 2 , der Anstieg i s t  
j edoch aus schließ lich auf e ine Zunahme der minderschweren 
Suchtgi ftde likte zurückzuführen ( + 1 0  % ) , während die Verur­
tei lungen wegen s chwerer Suchtgi ftdel ikte abgenommen haben 
(- 9 % ) ; die Verurtei lungen wegen Suchtgi fthandel s  liegen 

1 9 8 3  somit deutlich unte r  den Werten der Jahre 1 9 8 1  und 
1 9 8 2 . 

7 . 2  IM ZUSAMMENHANG MIT SUCHTGIFTDELIKTEN VERHÄNGTE STRAFEN 

Während sich das Verhältnis der nach dem Suchtgi ftgesetz 
bedingt oder unbedingt verhängten Strafen in den letzten 
Jahren nur unwe sentlich verändert hat , i st gegenüber den 
aus laufenden 7 0 er-Jahren ein starkes Ansteigen der Frei­
hei t s strafen ( auf rund 6 2  % )  gegenüber den Geldstrafen fest-
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zustellen . Dieser hohe Ante i l  der Freihe its stra fe i st auch 
im Zusammenhang damit zu sehen , daß der Antei l  der 
verhängten Freihe i t s s trafe im Bere ich der Ge samtkriminalität 
nur rund 30 % beträgt . 

E ine Verschärfung der Spruchpraxis der Geri chte in 
schweren Fä l len von Suchtgi fthandel e rgibt sich auch daraus , 
daß der Anteil  der nach § 1 2  ( §  6 )  SGG zu mehr a l s  e inem 
Jahr Freihe i t s s trafe unbedingt verurtei lten Suchtgi fthänd ler 
an der Ge samtz ahl der nach dieser Bestimmung verurtei lten 
Personen von 2 8 , S  % im Jahr 1 9 7 8  au f rund 5 0 , 6  % im Jahr 
1 9 8 2  gestiegen i s t . 1 9 8 3  i s t  dieser Anteil auf rund 3 6  % 
gesunken , was wohl in erster Linie au f den Umstand 
zurückzuführen sein mag , daß im Berichts j ahr weni ger Anzei­
gen und nach § 12 SGG zu beurteilende Suchtgi ftgro ß au fgri ffe 
von den Strafgerichten zu erledigen waren . 

7 . 3  PRAKTI SCHE ERFAHRUNGEN BEI DER ANWENDUNG DES 
SUCHTGIFTGESETZES 

Mit Ent s chließung vom 3 .  Jul i  1 9 8 0  (E  2 6 -NR/XV .  GF ) hat 
der Nationalrat d i e  Bundesregierung ersucht , zwe i Jahre nach 
Inkrafttreten der am gleichen Tag ve rabschiedeten 
Suchtgi ftge setz-Nove lle 1 9 8 0 , BGBI . Nr . 3 1 9 , einen umfas­
senden Bericht über die p rakti s chen Erfahrungen mit den 
durch die Suchtgi ftge setz -Novel le 1 9 8 0  neu e rgri ffenen 
gesundheits- und kriminalpolitischen Maß nahmen zu erstatten . 

Dieser " Suchtgi ftbericht " der Bundesregierung fand am 
3 .  März 1 9 8 3  die Zustimmung aller im Parlament vertretenen 
Parteien . Die Anregungen des Berichtes las sen s i ch wie 
folgt zusammenfas sen : Möglichst einhe itliche Erledigung von 
geringen Suchtgi ftstra fsachen und F inanzvergehen sowie 
Verhängung angeme s sener Vermögens stra fen ; Modifizierung der 
Förderung von den zur Betreuung Suchtgi ftabhängiger beste­
henden Einrichtungen und Maß nahmen zur Verbesserung des 
ärztlichen Vertrauensverhältni s se s . 

Heute wird die Mögl ichkeit der verläufigen 
Anzeigezurücklegung b zw Verfahrenseinstellung nach den 
§§ 1 7 , 1 9  SGG von den zuständigen Stellen e inhellig 
befürwortet und deren vermehrte Anwendung ( 1 9 8 1 :  1 2 5 9  
Fä lle , 1 9 8 2 : 1 4 0 2  Fä lle , 1 9 8 3 : 1 3 3 7  Fälle ) a l s  wesent­
licher Fort s chritt gegenüber der früheren Rechts lage empfun­
den . Zur Einleitung oder Fort setzung des Verfahrens wegen 
Rückfalles oder beharrlicher We ige rung s i ch betreuen zu 
las sen , kam e s  1 9 8 2  in 2 1  und 1 9 8 3  in bloß 1 8  Fäl len . 
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Die Zusammenarbeit zwi schen Justiz- , Gesundhe it sbehörden 
und Betreuungseinrichtungen funktioniert a l lgemein gut und 
wird durch persönliche Kontakte ge fördert . Be sonders bewährt 
hat sich die Konzentration von Suchtgi ftstra fsachen in 
Spe z i a lreferaten bei Staat sanwaltschaften und Gerichten . 

Die Erweiterung des Anwendungsbereiches der 
Bewährungshi lfe au f Betreuungs fälle nach den §§ 1 7 , 19 SGG 
hatte in den letzten Jahren eine s tärkere Inanspruchnahme 
dieser Einrichtung zur Folge . Standen Ende 1 9 8 0  5 Personen 
in Betreuung , so waren es Ende 1 9 8 1  2 3 , Ende 1 9 8 2  35 und 
Ende 1 9 8 3  3 4  Personen . 

Uneinbringliche Verrnögens s trafen , die nach dem Suchtgi ft­
gesetz und dem F inanzstrafge setz kumulativ neben F re ihei t s ­
stra fen verhängt werden , haben s i ch a l s  äuß erst 
problemati sch erwiesen . Die im Nichteinbringungsfall vol l z o­
genen Ersat z freihe its stra fen vereiteln den Erfolg kostspie­
liger Betreuungsmaß nahrnen und werden von den Verurteilten 
oft nicht als Folge der Tat , s ondern ihrer Mitte l lo s igke it 
ange sehen und tragen darüber hinaus die Ge fahr in sich , daß 
der Verurtei lte versucht , die verhängte Stra fe durch neuer­
liche Suchtgi ftdelinquenz zu f inan z ieren . Diese Problematik 
entspricht den Erfahrungen in den europäi s chen Nachbar­
staaten . 

Allgemein kann zur Entwicklung der Suchtgi ftkriminal ität 
in den letzten Jahren festgehalten werden , daß die im Sucht­
gi ftbericht seinerzeit angedeuteten Änderungen e ingetreten 
s ind . Der von der Zentralstelle für die Bekämpfung der 
Suchtgi ftkriminal ität im Bunde smini s terium für Innere s 
herausgegebene Jahresbericht 1 9 8 3  weist n icht nur e in 
Absinken der Z ahl der wegen Suchtgi fthandels ange zeigten 
Personen , sondern auch e ine we itere Verringerung der 
Tode s fälle ( 1 9 8 1 : 5 7  Tote , 1 9 8 2 :  3 1  Tote , 1 9 8 3 : 2 6  Tote ) und 
der aufgegriffenen Suchtgi ftrnengen aus . 

7 . 4  LEGISLATIVE MAßNAHMEN 

Das Suchtgi ftgesetz 1 9 5 1  wurde insgesamt vierrnal novel ­
liert , zuletzt durch die Suchtgi ftge setz-Nove lle 1 9 8 0 . 

Ausgehend von den prakti s chen Erfahrungen mit der Voll­
z iehung des  Suchtgi ftgesetzes wird derzeit versucht , mit 
einer umfangreichen und d i fferenzierten Rege lung all j ene 
Vors chläge ( Suchtgi ftberi cht 1 9 8 2 / 8 3 ; Suchtgi ftenquete 1 9 8 4 ;  
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Expertenanhörung im Zuge der parlamentari s chen Beratungen zu 
e iner Suchtgi ftge setz-Novel 1e 1 9 8 4 )  zu berücks ichtigen , die 
geeignet ersche inen , dem Suchtgi ftmi ßbrauch kün ftig noch 
wirk samer entgegenzutreten . Die derzeit i n  parlamentari scher 
Beratung be findl iche Ge setzes initiative s ieht fo lgende 
Änderungen des Suchtgi ftge set z e s  1 9 5 1  vor : 

- Erhöhte Stra fbarkeit von Suchtgi fthändlern , die entwe­
der mit be �onders gro ß en Suchtgi ftmengen hande ln , orga­
ni siert vorgehen , oder Suchtgi fthande l treiben , ohne dem 
Mi ßbrauch e ine s Suchtgi ftes ergeben zu sein . 

Anhebung der Ge ldstra fdrohungen des Suchtgi ftgesetzes 
unter gleichze itiger Vermeidung von Härte fällen , um die 
Rehabilitationschancen Süchtiger nicht zu ge fährden . 

Ermöglichung des Aufschubes des Strafvo l l zugs bei 
Suchtgi fttätern , die zu e iner zwe i Jahre nicht 
übersteigenden Freiheitsstra fe verurtei lt wurden , um ihnen 
innerhalb e iner Probe zeit von maximal zwe i  Jahren Ge le­
genheit zu geben , s ich e iner notwendigen ärztlichen Behand­
lung zu unterz iehen . Unterz ieht sich der Betreffende mit 
Erfolg e iner ärztlichen Behandlung , so soll künftig von Amts 
wegen geprüft werden , ob die über ihn verhängte unbedingte 
Freiheits strafe in eine bedingte umgewande lt wird . 

Ausbau der seit 1 9 8 0 bewährten Mög lichkeit der 
vorläufigen Anzeigezurücklegung bzw Verfahrenseinstel lung 
unter Wahrung des Grund satzes der Stra fbarkeit j eder Form 
des Suchtgi ftmi ßbrauches .  

Erweiterung der Kostenübernahme durch den Bund für vom 
Staatsanwalt oder Gericht aufgetragene ärztliche Behand­
lungen oder Uberwachungen . 

Erweiterung der Förderung von Beratungs- und Betreu­
ung seinrichtungen durch den Bund . 

- Beseitigung bestimmter Meldep flichten ö ffentlicher und 
privater Krankenanstalten hins ichtlich Suchtkranker ,  die 
sich aus e igenem Antrieb an solche Anstalten um H i l fe 
wenden , ' um diese Klientel zu e iner verstärkten Inanspruch­
nahme der bestehenden med i z ini sch-therapeuti schen Einrich­
tungen zu bewegen . 

- Beseitigung von Doppelgeleis igkeiten nach dem z entralen 
Suchtgi ftge setz und dem F inanz s tra fge setz zur Vermeidung der 
vor al lem gesundheitspolitisch , aber auch f inanz- und krimi­
nalpoliti sch unerwünschten Nebenwirkungen von Doppelbes tra­
fungen . D i e  Beseitigung solcher Doppelbestra fungen 
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entspricht der Rechts lage im EG-Raum und wurde erst kürz lich 
auch vom schwe i z eri schen Bundesrat a l s  vorrangige s Z iel 
einer Ge setzesände rung bezeichnet , " mit der nicht bis zu 
einer Totalrevi sion des schweizerischen Betäubungsmitte lge­
setzes zugewartet werden sollte " . 
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8 .  BEKÄMPFUNG DER ZUHÄLTERKRIMINALITÄT 

Der Nationalrat hat am 2 8 . Juni 1 9 8 4  einstimmig e ine 
Neufas sung des Zuhä ltere iparagraphen ( §  2 1 6  StGB ) beschlos­
sen . Die mit der S t rafge set znove lle 1 9 8 4 , BGBl . Nr . 2 9 5 , 
er folgte Gesetz e sänderung i st am 1 .  August 1 9 8 4  in Kraft 
getreten . 

Die neue Fas sung der Strafbe stimmung gegen Zuhä lterei i st 
aus den Initiativanträgen der Abgeordneten zum Nationalrat 
Dr . FEURSTEIN und Genossen 2 9 /A vom 1 5 . Juni 1 9 8 3  und der 
Abgeordneten zum Nationalrat Mag . �.BAS und Genos sen 6 6 /A 
vom 1 5 . November 1 9 8 3  hervorgegangen ; s ie nimmt zugle ich auf 
die Ergebni s se der vom Bundesmini sterium für Justiz am 
1 8 . Oktober 1 9 8 2  abgehaltenen Fachtagung zum Thema 
Prostitution und Z uhälterei Bedacht . 

Die nunmehrige Rege lung r ichtet s ich gegen j ede 
Ausnüt zung der Prost itution . Mit der Neuregelung sol len 
e inerse its das " Schmarotzertum" bere its im Vorfeld der 
Au sbeutung erfaßt und andererseits gewi s se Bewe i s schwierig­
kei ten , die aufgrund der bi sherigen Rechts lage ein wirksames 
Einschreiten gegen Z uhälter erschwert haben , vermieden 
werden . 

Neben der Erhöhung der Strafdrohung sowie einer D i ffe ren­
zierung nach den verschiedenen Erscheinungs formen bringt die 
neue Bestimmung auch e ine Auswe itung des Grundtatbe standes . 
Mit dem neu e inge führten Begri f f  de s Ausnützens wird das 
Schmarotzertum im Vorfeld der Ausbeutung mit e iner Strafdro­
hung bis zu sechs Monaten s tra frecht lich erfaß t .  Schwere 
Formen der Zuhälterei wie das Ausbeuten , Einschüchtern , 
Vorschreiben der Bedingungen zur Ausübung der gewerbl ichen 
Unzucht oder da s gleichzeitige Ausnützen mehrerer der 
Prostitution nachgehender Personen werden mit bis zu einem 
Jahr Freihe its stra fe geahndet werden können . Schließ lich 
wird kün fitg mit Freiheitsstra fe bis zu zwe i Jahren be stra ft 
werden können , wer solche Hand lungen a l s  Mitglied einer 
Bande begeht oder eine Prostituierte durch Einschüchterung 
abhä lt , die gewerbsmäß ige Unzucht aufzugeben . 

Mit der Neufas sung der Stra fbestimmung gegen Zuhälterei 
hat der Bundesge setzgeber für seinen Zuständigke itsbere ich 
das rechtliche Werkzeug zur Verfügung gestellt , mi t dem die 
Zuhälterei und ihre Auswüchse wirk samer bekämp ft werden 
können . In Verbindung mit " flankierenden Maß nahmen " in 
verschiedenen verwaltungsrechtli chen Bereichen , die zum Teil 
in die Kompetenz der Länder fal len und geme insam mit einer 
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konsequenten Anwendung der bere its bestehenden landesgesetz­
l ichen Rege lungen soll das Zuhälterunwe sen e ingedämmt we rden 
- zum Schutz der Bevö lkerung und zur Erhöhung der S icherheit 
in ö sterre i ch .  
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IV . MASSNAHMEN ZUR VERBESSERUNG DER VERBRECHENSVERHUTUNG UND 
VERBRECHENSAOFKLÄRUNG 

Maß nahmen zur Verbes serung der Verbrechensverhütung und 
der Verbrechensaufklärung haben s ich im Rahmen der 
verfas sungsmäßigen Grenzen an den gesellschaft l i chen und 
ökonomischen Gegebenheiten zu orientieren . Der Verbes serung 
der Verbrechensverhütung und Verbrechen saufklärung durch die 
Sicherheitsbehörden dienen personelle und organi satori sche 
Vorkehrungen , Intens ivierung der Ausbi ldung , Vervol lkommnung 
der technischen Aus rüstung und internationale Zusammen­
arbeit . 

Das Bundesmini s terium für Inneres hat im Bericht s j ahr die 
in der Fo lge darge stellte Maß nahmen getro ffen , die zur 
Erhaltung der ö f fentlichen S i cherheit und durch 
Verbrechensverhütung und Verbrechensaufklärung dienen 
sollen . 

1 .  'PERSONELLE MASSNAHMEN 

Im Berichts j ahr e rgeben s ich im Verglei ch zum Vorj ahr im 
Bereich des Exekutivdienstes folgende Personalstände : 

Tabelle 9 2 . 

Sicherheitswache 

+---------------+---------------+ 
1 . 1 . 1 9 8 3  9 8 7 5  ! 

+---------------+---------------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 4  9 6 6 6  
+---------------+---------------+ 
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Vertragsbedienstete , die Beamte des 
S icherheitswachdienstes in ihrer Tätigkeit ersetzen 

Tabe l le 9 3 . 

Tabel le 9 4 . 

Tabel le 9 5 . 

Tabelle 9 6 . 

+---------------+---------------+ 
1 . 1 . 1 9 8 3  2 7 6  

+---------------+---------------+ 
1 . 1 . 1 9 8 4  1 2 7 5  

+---------------+---------------+ 

Weibliche Straßenaufsichtsorgane 

+---------------+---------------+ 
1 . 1 . 1 9 8 3  1 1 3  

+---------------+---------------+ 
1 . 1 . 1 9 8 4  1 3 1  

+---------------+---------------+ 

Polizei praktikanten 

+---------------+---------------+ 
1 . 1 . 1 9 8 3  5 0 1  

+---------------+---------------+ 
1 . 1 . 1 9 8 4  4 8 9  

+---------------+---------------+ 

Gendarmeriepraktikanten 

+---------------+---------------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 3  1 0 9  
+---------------+---------------+ 

1 . 1 . 1 9 8 4  2 2 3  
+---------------+---------------+ 
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Kriminaldienst 

+---------------+---------------+ 
1 . 1 . 1 9 8 3  2 2 7 2  

+---------------+---------------+ 
1 . 1 . 1 9 8 4  2 2 6 1  ! 

+---------------+---------------+ 

Vertragsbedienstete , die Beamte de s Kriminaldienstes in 
ihrer Tätigkeit ersetzen 

+---------------+---------------+ 
1 . 1 . 1 9 8 3  1 0  

+---------------+---------------+ 
1 . 1 . 1 9 8 4  9 

+---------------+---------------+ 

Tabelle 9 8 . 

Ruhestandsbeamte für Lenkererhebungen 

+---------------+---------------+ 
1 . 1 . 1 9 8 3  1 0  

+---------------+---------------+ 
1 . 1 . 1 9 8 4  8 !  

+---------------+---------------+ 

Tabelle 9 9 . 

Bundesgendarmerie 

+---------------+---------------+ 
1 . 1 . 1 9 8 3  1 1  4 1 7  

+---------------+---------------+ 
1 . 1 . 1 9 8 4  1 1  4 6 5  

+---------------+---------------+ 

Tabelle 1 0 0 . 

Mit Beschluß der Bundesregierung vom 1 2 . 4 . 1 9 8 3  wurde der 
Aufnahme von 3 0 0  Vertragsbediensteten für den 
Sicherheitswachdienst über den im Stel lenplan 1 9 8 3  festge­
legten Personal stand zugestimmt . Durch diese Maß nahme wurde 
errei cht , daß in den Ruhe stand tretende S icherheitswachebe-
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amte wieder durch bereits ausgebildete Beamte vorze i t ig 
ersetzt werden konnten . 

Mit Beschluß der Bundesregierung vorn 1 2 . 7 . 1 9 8 3 wurde der 
vorz eitigen Be setzung von 1 8  Planstellen für Lehrlinge 
(Fernrne1demonteur1ehr1inge ) zugestimmt . 

Im Stel lenplan für das Jahr 1 9 8 3  wurden gegenüber dem 
systemi sierten Stand vom 1 . 1 . 1 9 8 2  6 1  zusät z l i che Planstellen 
für S icherheitswachebeamte zugewiesen . 

Aufgrund der in den letzten Jahren gestiegenen 
Wirtscha ftskriminalität wurden mit Wirksamkeit vom 1 . 1 1 . 1 9 8 3  
bzw.  1 . 2 . 1 9 8 4  zwe i zusä t z li che Beamte der Verwendungsgruppe 
A mit abge schlo s s e sem Hochschulstudium ( Universität für 
Soz i al- und Wirts cha ftswi s senschaften)  aufgenommen . 

Mit Beschluß der Bunde sregierung vom 1 2 . 4 . 1 9 8 3  wurde der 
Aufnahme von 2 5 0  Vertragsbediensteten für den 
Gendarme riedienst über den im Stel lenplan 1 9 8 3  festgelegten 
Personal stand zuge stimmt . Diese Bediensteten wurden mit 
Sondervertrag aufgenommen und am 1 . 1 . 1 9 8 4  in das ö f fentlich 
rechtl iche Dienstverhältn i s  übernommen . 

Im Bericht s j ahr kamen in Ausübung des Exekut ivdienstes , 
ein Kriminalbeamter , s owie zwei Beamte des 
Gendarmeriedienstes ums Leben . 60 S icherheitswachebeamte , 1 6  
Kriminalbeamte s owie 1 1 0  Gendarme riebeamte wurden schwer 
verletzt . 
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2 .  ORGANISATORISCHE MAS SNAHMEN 

2 . 1  KRIMINALPOLIZEILICHER BERATUNGSDIENST (KBD ) 

Im Jänner 1 9 8 3  wurde in Sal zburg eine Schulung der Leiter 
der Kriminalpo l i z e i lichen Beratungsdienste (KBD ) in den 
Bereichen der S i cherheitsdirektionen , Bunde spolizeidirek­
tionen und Landesgendarmeriekommanden in Form einer Arbeits­
tagung zum Zwecke des Inforrnations - und 
Er fahrungsaustausche s sowie zur Erörterung neuer Strategi en 
au f dem Gebiete der Verbrechensvorbeugung durchge führt . 
Damit zusammenhängend wurde Schulungs- und Informationsmate­
rial für die Aus- und Fortbildung der im KBD tätigen Beamten 
zur Verfügung ge stellt . 

Zur Eindämmung von KFZ �D i ebstählen b zw .  Diebstählen aus 
Kraftfahrz eugen , zur Eindämmung von Diebstählen aus 
Wohnungen und Eigenheimen ( spe z ie l l  in der Urlaubszeit)  
sowie zur Erhöhung der S icherheit der Senioren wurden vom 
Kriminalpolizeilichen Beratungsdienst bunde seinhe itliche 
Schwe rpunktaktionen durchge führt . 

Im Rahmen der Organi sation und Koordination bunde sein­
hei t l icher ö ffentlichke itsarbeit des Kriminalpolizeil ichen 
Beratungsdienstes wurden einheitliche Merkblätter erstellt 
( z . B .  S icherhe it stips für Urlauber , S icherheitstips für 
Schi fahrer , Sicherhe itstips für Autofahrer ,  Sicherheitstips 
für Senioren , Adres senverzeichni s der Kriminalpolizei lichen 
Beratungsdi enstste l len , Sicherhe itstips für den Türbere ich , 
für Kuns tliebhaber und für Trafikanten ) und Einschaltungen , 
die s i ch mi t Fragen der persönlichen Sicherheit und Sicher­
heit de s Eigentums befas sen , i n  den Print-Medien veranlaß t .  

Zur Gewährleistung der ö ffentlichen S icherheit in den 
Zügen der öBB wurden e ine Re ihe von Maß nahmen ergri f fen , 
darunter die Erstellung zentraler Uberwachungsp1äne au fgrund 
der Ergebn i s se stat i st i s cher Untersuchungen und in der Folge 
die Anordnung von Zugsbegleitungen . 

Im Rahmen der Verbrechensvorbeugung wurde unter Mitwir­
kung des Kriminalpolizei lichen Beratungsdienstes der we itere 
Ausbau der Anschlü sse schut zbedürftiger Obj ekte (Ge ld­
ins titute , Postämter , Juwe l iere usw . ) an Notrufzentralen der 
S icherhei tsdienst stellen überwacht und -unterstützt sowie 

III-73 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original)116 von 193

www.parlament.gv.at



1 1 2  

Untersuchungen zur Senkung der Zahl der Fehlalarme und der 
Erhöhung der Effektivität der Fahndung eingeleitet . 

Um neue Vorbeugungsprogramme aus zuarbeiten bzw .  die 
Tät igke it des Kriminalpo lizeil ichen Beratungsdienstes durch 
Zurverfügungste llung zweckdienlichen Informationsmateri a l s  
z u  unterstützen , kam e s  auch im Jahre 1 9 8 3  z u  einer 
Zusammenarbeit und zu e inem laufenden Er fahrungsaustau sch 
mit der Sicherheitsindus trie ( spe z ie l l  mit dem Verband der 
S icherheitsunternehmungen österreichs ) . 

Der s tändige internationale Informat ionsaustausch au f dem 
Gebiete der Verbrechensvorbeugung wurde im Berichts z eitraum 
wei ter intens iviert . Auß erdem wurde bei der Ausarbeitung 
vorbeugender Maß nahmen zur Terrorbekämpfung mitgewirkt . 

Auf dem Gebiete der Kriminalprävention bei Jugendlichen 
wurden diverse Arbeiten durchge führt , um die Zusammenarbeit 
der Schulbehörden und S chülerbeiräte mit dem Kriminalpoli­
zeilichen Beratungsdienst zu i ntensivieren . 

Bei Res sortausbi ldungs s eminaren für Konzeptsbeamte und 
bei z entralen Ausbi ldungs lehrgängen für W 1 - Beamte wurde 
auf die Möglichkeiten der Verbrechensvorbeugung hingewiesen . 

2 . 2  ENTWICKLUNG DES ELEKTRONI SCHEN KRIMINALPOLIZEILICHEN 
INFORMATIONSSYSTEMS (EKIS) 

Auch im Jahr 1 9 8 3  setzte sich der Trend zur immer 
stärkeren Inanspruchnahme des Elekt ronischen Kriminalpoli­
zeilichen I nformations system - EKIS fort . Dies wird durch 
die folgenden Vergleichs z ahlen dokumentiert : 

ANFRAGEN 

+-----------+-----------+-----------+-----------+ 
! ! Verände-

! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  1 9 8 3 ! rung in % ! 
+-----------+-----------+-----------+-----------+ 
! 4 , 2 2 2 . 9 5 2  ! 4 , 4 2 9 . 0 7 3  ! 4 , 8 2 8 . 2 1 3 ! + 9 % ! 
+-----------+-----------+-----------+-----------+ 

Tabelle 1 0 1 . 

Außerdem geht bewußt ge fördert durch neue Instal la-
tionen - die Entwicklung , immer das s chnellste und komforta-
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bIeste Nachrichtenmitte l - nämlich das mit dem Z entralsys tem 
( on 1 ine ) mit S tandle itung verbundene EDV-Bi 1dschirmtermina1 
- zu benütz en , weiter . Dies zeigt die folgende Tabe lle : 

+---------------------+--------+--------+--------+-- ------+ 
! Technisches 
! Anfragemittel 1 9 8 0  1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3  
+---------------------+--------+--------+--------+--------+ 
! Terminal - Anfragen ! 7 0 , 7  % ! 7 6 , S  % ! 7 8 , 1  % ! 7 8 , 8  % ! 
+---------------------+--------+--------+--------+--------+ 
! Davon : Bi ldschirm ! 5 6 , 4  % ! 6 2 , 1  % ! 6 3 , 6  % ! 6 6 , 4  % ! 
+---------------------+--------+--------+--------+--------+ 

Fernschreiber ! 1 4 , 4  % ! 1 4 , 4  % ! 1 4 , 5  % ! 1 2 , 4  % ! 
+---------------------+--------+--------+--------+--------+ 
! Formblatt ! 2 9 , 3  % ! 2 3 , 5  % ! 2 1 , 8  % ! 2 1 , 2  % ! 
+---------------------+--------+--------+--------+--------+ 

Tabelle 1 0 2 . 

Im Zuge der Bestrebungen , a l len Sicherheit sbehörden und 
S icherheitsorganen e inschlie ß l ich j enen der Grenzkontro lle 
einen unmittelbaren und schnel len Zugriff zum EKIS zu 
gewährleisten , wurde der Ausbau des Netzwerke s und die 
Installation von neuen Terrnina1p1ätzen fortge setzt . Vor 
allem die Errichtung von Terminalplätzen be i den Zollhaupt­
funkstellen e iniger F i nanz landesdirekt ionen soll d ie 
Effektivität de r Grenzkontrolle durch die Zollorgane 
erhöhen . Das gleiche gilt für die Installation eines eigenen 
Subsystems am Flughafen Wien-S chwechat . Dieses System i s t  
deshalb so bemerkenswert , wei l  es den bei der Aus- und 
Einre i se i n  der Koj e dienstver sehenden Kriminalbeamten 
so fort die Möglichke it bietet , mitte ls e ines in der Koj e 
eingebauten Terminal s  e ine EKI S -Anfrage durchzuführen . 

Folgende neue Terminalplät z e  wurden im Jahre 1 9 8 3  in 
Betrieb genommen : 

Behörde 

BPD Wel s  
BPD S t .  Pö 1 ten 
BPD Wien , Abt . I 
Zol lhaupt funkste11e 
Oberö sterreich 
BPD Leoben 
BMI I / I  

Datum der Anzahl 
Inbetrieb-

nahme 

1 1 . 0 1 . 1 9 8 3  1 
1 3 . 0 1 . 1 9 8 3  1 
2 5 . 0 1 . 1 9 8 3  1 

2 0 . 0 6 . 1 9 8 3  1 
0 4 . 0 7 . 1 9 8 3  1 
0 4 . 0 7 . 1 9 8 3  1 
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GREKO Flughafen 
Schwechat 
Z o 1 1haupt funkstelle 
Tirol 
BPD Steyr 

1 1 4  

0 6 . 0 7 . 1 9 8 3  

0 6 . 1 0 . 1 9 8 3  
2 8 . 1 1 . 1 9 8 3  

2 . 3  TÄTIGKEIT DER GRUPPE D 

8 

1 
1 

Der Gruppe D des Bunde smini sterium für Innere s kommt 
folgende Doppe l funktion z u :  

1 .  Kriminalpolizeiliche Z entra lstelle für ö sterreich 

2 .  Nationales Z entralbüro der INTERPOL für ö s terreich . 

Zur Abdeckung der besonderen Bedürfn i s se der Gruppe D 
wurde von der EDV - Z entrale des Bunde sministerium für 
Innere s ein eigene s EDV - Programm mit der Bezeichnung 
"Automati s ierter INTERPOL Index der Gruppe D (APID) zur 
Verfügung ge stellt . 

Der APID dient vorwiegend zur Aktenführung der Gruppe D ,  
aber auch zur Auswertung der kriminologisch - kriminali­
sti s chen Fachliteratur und zur statistischen Erfas sung 
bestimmter krimineller Erscheinungs formen wie zB 
Raubüberfäl le auf Geldinstitute , Mord und Totschlag , 
Suchtgi ftkriminalität oder Dieb stähle in Re i sezügen der öBB . 

Im Rahmen der Gruppe D ergeben s ich im Bericht s j ahr 
folgende auf den APID bezogene Vorgänge : 

Anzahl der Speicherungen und Anfragen im APID und deren 
Veränderung z um  Vorj ahr in Prozent 

+---------------+---------+---------+-----------+ 
! APID- ! Verände-
! Vorgang ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3  ! rung in % ! 
+---------------+---------+---------+-----------+ 
! Speicherungen ! 2 1 8  6 2 8  ! 2 3 1 3 2 9 ! + 5 , 8 
+---------------+---------+---------+-----------+ 
! Anfragen ! 3 3 9  5 7 4  ! 3 8 7  7 5 8 ! + 1 4 , 2  
+---------------+---------+---------+-----------+ 

Tabe lle 1 0 3 . 

Die Organisation der INTERPOL mit dem Sitz des Generalse­
kretariats in Paris urnfaßt derz eit 1 3 4  Mitgl iedstaaten . 
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E in kurzge fa B t e s  B i ld über die Tätigke it und Erfolge im 
Rar�en der INTERPOL bi ldet die  folgende tlbersicht . In d i e ser 
Tabelle 1 0 4 au f Seite 1 1 5  werden die Festnahmen zwecks 
Aus lieferung dahingehend spe z i f i z iert , ob d i e  Festnahme in 
österreich durch österrei chi s che S icherhe itsorgane au fgrund 
e ines ausländi schen Er suchens , oder ob die  Festnahme im 
Aus land aufgrund e ines von ö s terre ich im Rahmen der INTERPOL 
verbre iteten Fahndungsersuchens erfolgte . 

Anzahl zwecks Aus lieferung festgenommener Personen 

Tabelle 1 0 4 . 

+------------------+---------+ 
! Spe z i fi z ierung 
! der Festnahme ! Anz ahl 
+------------------+---------+ 
! In ö s terreich 
! für Ausland 1 0 8  
+------------------+---------+ 
! Im Aus land 
! für ö sterre ich 1 1 4  
+------------------+---------+ 

In der folgenden Tabe lle 1 0 5  auf Seite 1 1 6  wird die 
Tätigkeit im Rahmen der INTERPOL anhand der erfaB ten 
Korre spondenztät igke it dargestellt . Im Rahmen der Organi sa­
tion der INTERPOL werden zur tlbermittlung der gegenseitigen 
Erhebungs- und F ahndungsersuchen haupt s ächlich folgende 
Kommunikationsmitte l e i ngeset zt : 

1 .  Funkte l egramme 

2 .  Fernschreiben 

3 .  Brie fe ( in n icht dringenden Fällen oder bei umfang­
re ichem Schriftverkehr ) 
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Schri ftverkehr der Gruppe D im Rahmen der Tätigkeit als  
Nationales Z entralbüro der INTERPOL 

+-----------------+---�--------+-----------+--------+--------+ 
! Funk- ! Fern- ! ! 

! S chri ftverkehr ! telegramme ! schreiben ! Briefe ! Summe !  
+-----------------+------------+-----------+--------+--------+ 
! Von österreich 1 
! ins Aus land 2 6  1 2 3  4 6 6 8  ! 1 5  9 0 0 ! 4 6  6 9 1  ! 
+-----------------+------------+-----------+--------+--------+ 
! Vom Aus land ! 
! nach österreich ! 1 7  7 3 1  ! 1 1 3 1  ! 1 2  4 7 0  ! 3 1  3 3 2  ! 
+-----------------+------------+-----------+--------+--------+ 
! S u m m e 4 3  8 5 4  5 7 9 9  ! 2 8  3 7 0  ! 7 8  0 2 3  ! 
+-----------------+------------+-----------+--------+--------+ 

Tabelle 1 0 5 . 

Die seit 1 9 8 1  bei der Gruppe D bestehende Einsatzgruppe 
zur Bekämp fung der Suchtgi ftkriminal i tät ( EBS ) hat sich zu 
einem wichtigen Werkz eug bei der Bekämp fung dieser 
Krimi nalitäts form entwi ckelt . Im Rahmen der verdeckten Fahn­
dung ge lang es den Beamten , umfangreiche Erkenntni s se über 
Suchtgi fttäter zu gewinnen , sodaß die örtlich zuständigen 
Sicherheitsdienststellen au fgrund der von der EBS gelie­
ferten Hinwe i se e ine gro ß e  Z ahl von Suchtg i ftstraftätern 
festnehmen und bedeutende Mengen von Suchtgi ften s i cherstel­
len konnten . Im Zuge ihrer Tätigkeit gewannen die Beamten 
der EBS j edoch nicht nur Hinwe i s e  auf Stra ftaten nach dem 
Suchtgi ftge setz sondern auch so lche der allgemeinen 
Kriminalität . Aufgrund dieser Informationen konnten z ahl­
reiche Eigentumsdelikte , darunter Einbruchsdieb stähle mit 
Schadens summen in Millionenhöhe gekl ärt und Schußwaffen und 
Munition s i cherge stellt werden . 

2 . 4  ALARMUBUNGEN 

Auch im Jahre 1 9 8 3  wurden wieder in mehreren Bereichen 
Alarmübungen im Zusammenwirken zwi s chen den örtlichen 
Justizbehörden und S i cherhe it sbehörden aufgrund der 
geltenden Alarm- und Einsatzpl äne z ur Gewährleistung der 
Sicherhe itsverhältni sse in  Strafvollzugsanstalten und 
gericht lichen Gefangenenhäusern durchge führt . 
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2 . 5  MAßNAHMEN ZUR VERBESSERUNG DER S ICHERHEITSVERHÄLTNISSE 
IN WIEN 

Die Stre i fendienste , insbe sondere der FuB strei fendienst 
der Sicherheitswache , wurden weiter ausgebaut . Aufgrund 
eine r  entsprechenden Personaldisponierung konnte die 
AuB endienstpräsenz der Fuß stre i fenposten innerhalb des 
letz ten Jahres um rund 35 % angehoben we rden . Neben den 
Angehörigen der S i cherhe itswache-Bez i rksabteilungen und der 
Pol i z eidiensthundeabtei lung werden die in praktischer 
Ausbi ldung in den Schulwachz immern stehenden Beamten eben­
fal l s  vorwiegend im Fuß patroulliendienst e ingesetzt . Dazu 
kommen dir kur z fri stig und ö rt li ch wechselnden 
Fußpatroullien durch die Funkwagenbe satzungen . 

Die Sonderaktionen wurden we iter intens iviert und im 
einz e lnen im ge samten Jahr 4 8 6  Planquadrataktionen , 1 2 0  
Flächenstre i fen , 1 0 0  Aktionen " Blaulicht" , 9 7 8  Aktionen 
" Eule " , 3 0  Suchtgi ftsonderstrei fen , 7 3  spezie lle 
Diensthundeflächenstrei fen und 2 5 7 3  Akt ionen " Maulwurf" 
durchge führt . 

2 . 6  ORGANISATORISCHE MAßNAHMEN IM BEREICH DER 
BUNDESGENDARMERIE ZUR VERMEHRTEN AUßENREPRÄSENTANZ 

Die am 1 .  Juli 1 9 8 2  in 1 2  Bez i rk sgendarmeriekommandobe­
rei chen begonnene Erprobung e ine s neuen Journaldienstsystems 
wurde am 3 1 . 1 2 . 1 9 8 3  abge schlos sen . Im Hinbl ick auf das po si­
tive Ergebni s  dieser Erprobung wurde das neue System mit 
Wirkung vom 1 . 1 . 1 9 8 4  bei allen Gendarmerieposten und 
Bez i rksgendarmeriekommanden eingeführt . 

Im Berei ch der Bundesgendarmerie vermehrten sich d ie 
Fuß patrou i l len von 2 4 3  0 9 7  im Jahre 1 9 8 2  auf 2 5 9  3 0 6  Jahre 
1 9 8 3 . Im Jahre 1 9 8 3  wurden daher um 1 6  2 0 9  mehr 
Fuß patrouillen ge leistet a l s  im Jahre 1 9 8 2 .  Dies entspricht 
e iner Steigerung von 6 , 6 7 % .  

2 . 7  MAßNAHMEN GEGEN DEN TERRORISMUS 

Auch im Jahre 1 9 8 3  wurde auf e ine umfassende Schulung 
aller Exekutivbeamten au f dem Gebiete der Bekämpfung des 
Terrorismus be sonders Bedacht genommen . Ferner wurden die 
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Spez ialausbi ldung der Sondere inhe iten " Gendarmerieeinsatz­
kommando " und " Kriminalbeamtene insatz gruppe " fortgesetzt 
sowie die techn i s che Ausrüstung de s Gendarmeriee insatzkom­
mandos weiter verbessert . 

Zum Schutz gegen Ent führungen von Flugz eugen der natio­
nalen Flugge sellschaft " Austrian Airline s "  werden Flüge 
dieser Gese llscha ft j e  nach De stinationen entweder ständig 
oder aber stichprobenart ig von Angehörigen des Gendarmerie­
einsatzkommandos begleitet . 

2 . 8  DIENSTHUNDEWESEN 

Der laufenden Ausbi ldung von Pol izeidiensthunde führern 
und Poli z eidiensthunden , insbesonders zusätzl icher 
Suchtgi ftspürhunde , wurde fortgesetzt . Der Stand an 
Pol i z e idiensthunden wurde ent sprechend erhöht . Mit Ende 1 9 8 3 
verfügte die Bundespolizei  bereits über insge samt 4 2  spe z i ­
ell  ausgebi ldete Suchtgi ftspürhunde , d i e  auf a l l e  gängigen 
Suchtgi fte , vor a llem auch au f Kokain abgerichtet s ind . 

Die Bundesgendarmerie verfügte am 1 . 1 . 1 9 8 4  über 1 4 2  
Diensthunde , wovon 2 3  Junghunde zur Ausbi ldung heranstehen . 

Für Spez ialeinsätze .stehen im Rahmen der Bunde sgendar­
merie 2 0  Suchtgi ft spürhunde und 2 2  Lawinensuchhunde zur 
Verfügung . 

Stand der ausgebildeten Diensthundeführer 

+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! ! ! Bundes- ! ! 
! S tand vom ! Bunde spo l i z e i  ! gendarmerie ! Summe ! 
+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 3  1 6 0  ! 8 4  1 2 4 4  
+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 4 1 5 2  ! 1 2 1  2 7 3  1 
+-----------+---------------+-------------+-------+ 

Tabe lle 1 0 6 . 
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Stand an e insetzbaren Diensthunden 

+-------------+---------------+-------------+-------+ 
! Bundes- ! ! 

Stand vom ! Bundespol i z e i  ! gendarmerie ! Summe ! 
+-------------+---------------+-------------+-------+ 

1 . 1 . 1 9 8 3  1 6 0  9 2  2 5 2  
+-------------+---------------+-------------+-------+ 

1 . 1 . 1 9 8 4  1 5 2  1 1 9 2 7 1  
+-------------+---------------+-------------+-------+ 

Tabelle 1 0 7 . 

2 . 9  TÄTIGKEITEN DER ZOLLWACHEORGANE IM INTERESSE DER 
STRAFRECHTSPFLEGE 

Aufgrund des § 1 Abs 1 des Bunde sgesetzes betref fend d ie 
Ubertragung der durch S i cherheitsorgane. zu versehenden 
Grenzüberwachung und Grenzkontrol le auf Z ollorgane , BGBI Nr 
2 2 0 / 1 9 6 7 , werden die Organe der Zollwache im Interesse der 
Stra frechtspflege tätig , s oweit s ich der Anlaß zum 
Einschreiten bei der Uberwachung des mit der Bunde sgrenze 
übereinstimmenden Teiles der Z o llgrenz e  ( dh sowohl der soge­
nannten " Grünen Grenz e "  als auch der Grenzübergänge ) ergibt 
und wegen Ge fahr im Verzuge das Einschreiten der zuständigen 
Sicherhei.tsorgane nicht abgewartet werden kann . Diese 
Ubertragung gilt s inngemäß auch für Amtshand lungen in Eisen­
bahnstationen , auf Flugplätzen und bei Schi ffsanlegestellen 
( zB Bodensee ) , von denen aus F ahrten oder Flüge ins Aus land 

unternommen werden bzw an denen die Ankunft aus dem Aus l and 
statt findet , we iters für Amtshandlungen in grenzüber­
schreitenden Verkehrsmitteln ( insbe sondere Ei senbahnzüge n )  
oder b e i  i n s  Aus land vorgeschobenen Zollämtern . Die Zoll­
wacheorgane haben bei die sen Tätigkeiten alle Rechte und 
Pflichten der S i cherheitsorgane . 

Derzeit i st die " Grüne Grenze " zum Zweck des zollrecht­
lichen Grenz strei fendienstes und demzufolge zum Zweck der 
übertragenen s i cherhei tsbehördl i chen Grenzüberwachung in 1 6 7  
Grenz ab schnitte au fgeteilt , deren Uberwachung durch die 
zugetei lten Z ol lwachabteilungen im Patrouillendienst 
erfolgt . 

Uber die Zol lgrenze 
GrenzübertrittsteI len 
Grenzübergänge für 
Tour i stenübergänge , im 

führen derzeit rund 2 3 0  kontro llierte 
( internationale Grenzübergänge , 

den K leinen Grenzverkehr , alpine 
B innen land oder im grenz nahen Gebiet 
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ge legene Flugplätz e , E i senbahnstationen und Schi ffsanlege­
ste l len ) • 

Im Zuge der Grenzüberwachungstät igkeit der 
organe im Intere s se der 'S tra frechtspflege 
Bericht szeitraum unter anderem zu 

Zollwache­
kam es im 

5 0 2  

3 9  

ca 1 3 9  0 0 0  

ca 3 5 0 0  

ca 4 6 0 0  

Festnahmen , 

Sicherstel lungen , 

Inanspruchnahmen des Elektroni schen Krimina lpo­
lizeil ichen I nformations systems ( EKIS ) , davon zu 

erfolgreichen , sowie 

Informationsübermittlungen an die S icherhe its­
behörden . 

Die herrschende Personalknappheit bei Zollbeamten und bei 
Zollwachebeamten hat in den vergangenen Jahren allerdings 
dazu ge führt , daß die z o llrechtliche Abfertigungstätigkeit 
bei den Grenz zol lämtern info lge de s grenzüberschreitenden 
Massenverkehrs bere i t s  rund 3 / 4  der Arbei ts kapaz ität der 
Zollwachebeamten in Beschlag nimmt , wodurch die 
Uberwachungs intens ität an der " Grünen Grenze " trotz 
Durchführung organi satori scher Rationa lisierungsmaß nahmen -
gemes sen an der ge setzlichen Au fgabe der Zollwache - auf das 
unabdingbare Mindestmaß be s chränkt werden muß te .  

2 . 1 0 BttRGERDIENST 

Im Rahmen de s Ausbaue s des Bürgerdienstes des Bunde smi­
niste riums für I nnere s wurden verschiedene 
Schwerpunktmaß nahmen zur Hebung des S i cherheitsge fühles der 
Bevö lkerung ge set z t .  Hiezu gehören u . a .  die Intens ivierung 
der Tätigkeit der Auskunfts- und Beratungsstel len sowie der 
Kontaktbeamten , die a l lgemeine Motivierung der Bediensteten 
zu vermehrter Hil festel lung für rat suchende Bürger , die 
Verbindung zu Auskunfts- und ServicesteIlen anderer Ämter 
und Gebietskörperschaften , die vermehrte Benützung von 
Publikat ionsmittel , die Intens ivierung des Sicherheits­
dienstes zu Fuß und die Verbe s serung der I nformationen über 
das Verkehrsgeschehen durch die Verkehrs flugbeobachter an 
den ORF . 
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2 . 1 1 SONSTIGE MAßNAHMEN 

Für das Dokumentationsz entrum für Sprengsto f fanschläge 
wurde e in moderne s Fernlenkgerät zur Behandlung von 
sprengstof fverdächt igen bzw .  -hä 1tigen Gegenständen ange­
kauft . Das Gerät i st mob i l , kann mit einem geeigneten 
Kraft fahrzeug transportiert und sohin im ge samten Bundesge­
biet e ingesetzt werden . 

Nach dem Vorb i ld der im Jahre 1 9 8 2  bei der Bundespolizei­
direktion Linz eingerichteten mobi len Einsatzgruppe mit 
Spez ialausb ildung und -ausrüstung wurde im Jahre 1 9 8 3  auch 
in Klagenfurt e ine so lche Spez ialei nheit ge schaf fen . 
Weitere derartige E inrichtungen s ind geplant . 
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3 .  AUSBILDUNG 

3 • 1 Z ENTRALE MAßNAHMEN 

Im Jahre 1 9 8 3  haben s ich be i den 2 2  Aufnahme stellen der 
Bundespoli z ei und der Bunde s gendarrnerie insge s amt 4 8 3 6  
Bewerber dem Auswahlverfahren für die Aufnahme in den 
Sicherheitswach- bzw .  Gendarrne r iedienst unterzogen . Erstmals 
wurden für die Aufnahme in den Gendarrneriedienst 9 8  Bewerbe­
rinnen dem Ausle severfahren unterzogen . Das gesamte Te stma­
terial wurde vorn Bundesministerium für Inneres zentral 
ausgewertet . Gegenüber dem Vorj ahr i st die Z ahl der Bewerber 
um 5 , 7  % zurückgegangen . 

Für die Po l i z eipraktikantenausbi ldung bei der Bundespo­
lizeidirektion Wien haben s ich 1 2 7 8  Bewerber und für die 
Gendarrneriepraktikantenausbildung 1 0 6 9  Bewerber d em 
Auswahlverfahren ge ste l lt . 

Bei diesen Auswahlverfahren werden die persönl iche und 
fachliche Eignung der Bewerber für die Aufnahme in den 
Gendarrnerie- und Sicherheit swachdienst festge stellt und j ene 
Bewerber ausgewählt , die vorau s s icht l i ch das Ausbi ldungsziel 
und die Anforderungen ihrer künftigen Verwendung in 
bestmöglicher Wei s e  erfü l len werden . 

Psychologi sche Eignungsuntersuchungen und Begutachtungen 
erfolgten weiters bei 6 3  Bewerbern für die Grundausbildung 
für Wachebeamte der Verwendungs gruppe W 1 ,  bei 67 Bedienste­
ten , die für eine Verwendung be im Gendarrnerieeinsat zkomman­
do , und bei 1 1  Bediensteten , die für den D ienst a l s  
Hubs chrauberpiloten vorges ehen waren . Ebensolche Untersu­
chungen und Begutachtungen wurden für 15 Bewerberi nnen für 
den Dienst a l s  Organe der Straßenaufsicht vorgenommen . 

Im Jahre 1 9 8 3 haben 6 0  Wachebeamte , die a l s  Lehrkräfte in 
den Grundausbi ldungen verwendet werden , an pädagogi schen 
Fortbi ldungsveranstaltungen und 1 5 1  an fachbezogenen Semi­
naren teilgenommen ; 3 1  Wachebeamte wurden neu zu Lehrern in 
Poli z e i- und Gendarrnerieschulen ausgeb i ldet . Weiters wurden 
5 0  Wachebeamte zu Testleite rn für die Aus le severfahren 
(W 3 -Bewerber bzw .  Praktikanten-Bewerber) herangebi ldet und 
1 3  Angehörige von Verkehrsabtei lungen wurden einer 
Sprechschulung unterzogen . 
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3 . 2  AUSBILDUNG ZUR BEKÄMPFUNG DER SUCHTGIFTKRIMINALITÄT 

Nach der Ge schä ftse inte ilung des Bunde smini ster iurns für 
Inneres ob liegt der Z entral stelle für d ie Bekämp fung der 
Suchtgi ftkriminalität auch die Heranbi ldung und S chulung von 
Beamten auf dem Gebiete des Suchtgi ftwe sens . Vornehml ich 
erfolgt dies durch Be istellung von Fachvortragenden für d ie 
Res sortausbi ldung der Konzept sbeamten und für die Zentralen 
Grundausb ildungs lehrgänge der Kriminalbeamten . Dazu kommen 
Vorträge im Rahmen von Observat ionskursen und die 
Lehrtät igke it ihm Rahmen der Ausb i ldung von Jus t izwachebe­
amten . 

Als Folge der Rotation von Beamten und als Ersatz für 
aus scheidende Angehörige der Einsatzgruppe zur Bekämp fung 
der Suchtgi ftkriminalität wurde es erforderlich , neue für 
die se Einheit vorge sehene Beamte zu schulen . Dies erfolgte 
in Form eines zweiwöchigen Kurses . 

Auch au f dem Ausbi ldungssektor wurden 1 9 8 3  Beiträge auf 
internationaler Ebene gelei stet : Einem däni schen 
Pol izei staat sanwalt und zwe i Offiz i eren der peruani sehen 
Guardia Civil wurde anläß lich von S tudienaufenthalten in 
österre ich die Möglichkeit geboten , die Arbeit der österr . 
Suchtgi ft-Bekämp fungsbeamten und die einschlägigen recht­
lichen Be st immungen kennenzulernen . 

3 . 3  SCHIEBAUSBILDUNG 

Für das Schulschi e B en mit der Dienstpi stole wurden 
zunächst probewei s e  für s ämt l i che Sicherhei tsdirektionen und 
Bundespolizeidirektionen neue Richt l inien erlas sen , wodurch 
eine Intens ivierung - Abgabe von 7 2  s tatt wie früher 5 1  
Schüs sen sowie e ine praxisnähere Ge staltung der 
Schi eßausb i ldung und e ine Erhöhung der S icherhe it in der 
Handhabung der D i enstp i s tole erreicht werden sol l . We iters 
wurde verfügt , daß d ie Angehörigen von 
Grundausbi ldung s lehrgängen nunmehr auch prakti s ch mit dem 
Sturmgewehr StG 7 7  aus zubi lden s ind . 

1 4  Sicherhe it swachebeamte der Bunde spoli zeid irektion Wien 
wurden theoreti sch und prakti s ch im Rahmen eines Lehrganges 
beim Bundesheer zu Prä z i s ions s chützen neu ausgebi ldet . 

Bei den Bunde spo l i zeidirektionen Linz und 
wurden neu e ingerichtete Pistolenschieß anlagen in 

I nnsbruck 
Betrieb 
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genommen . Die Errichtung eine r  neue n Schieß anlage 
(Gewehrschieß stand und Pisto lenschieß anlage ) bei der Bundes­

pol izeidirektion Sal zburg wurde fortge führt . 

3 . 4  FLUGBEOBACHTERAUSBILDUNG 

Im Berichts j ahr ausgebi ldete F lugbeobachter 

+---------+-------------+-------+ 
! Bundes- ! Bundes- ! ! 
! poli z e i  ! gendarmerie ! Summe ! 
+---------+-------------+-------+ 

1 7  2 5  4 2  
+---------+-------------+-------+ 

Tabelle 1 0 8 . 

S tand der ausgeb ildeten Flugbeobachter 

+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! ! ! Bundes-
! Stand vom ! Bunde spo l i z e i  ! gendarmerie ! Summe ! 
+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 3  1 0 4  ! 1 7 0  2 7 4  
+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 4  1 1 8  1 1 3  2 3 1  
+-----------+---------------+-------------+-------+ 

Tabelle 1 0 9 . 

Stand der ausgebildeten Flugretter 

+-----------+-------------------+ 
! Stand vom ! Bundesgendarmerie ! 
+-----------+-------------------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 3  9 6  
+-----------+-------------------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 4  9 6  
+-----------+-------------------+ 

Tabelle 1 1 0 . 
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3 . 5 AUSBILDUNG DER BUNDESPOLIZEI UND BUNDES GENDARMERIE 

Zur Ausbi ldung der Bunde spolize i und Bunde sgendarmerie 
wurden folgende Kurse abgehalten : 

Grundausbildungslehrgänge 

+------------------------+----------------+ 
! Grundausb i ldung für ! Tei lnehmerzahl ! 
+------------------------+----------------+ 
! Wachebeamte der 
! Verwendungsgruppe W1 3 1  
+------------------------+----------------+ 

D iens tführende Wache-
! beamte im Sicherheits- ! 2 2 0  
! wachdienst 
+------------------------+----------------+ 
! Kriminalbeamte 1 6 9  
+------------------------+----------------+ 

D iens t führende 
! Wachebeamte im 4 2 5  
! Gendarmeriedienst 
+------------------------+----------------+ 
! S u m rn e 8 4 5  
+------------------------+----------------+ 

Tabelle 1 1 1 . 

Anzahl der Wachebeamten , welche die Grundausbi ldung im 
Bericht s j ahr abgeschlos sen haben 

+-------------------+--------------------+ 
! Wachkörper ! Anzahl der Beamten ! 
+-------------------+--------------------+ 
! Sicherheitswache 1 1 4 4  
+-------------------+--------------------+ 
! Kriminalbeamte ! 9 1  
+-------------------+--------------------+ 
! Gendarmeriebeamte ! 6 4 5  
+-------------------+--------------------+ 
! S u m m e 1 8 8 0  
+-------------------+--------------------+ 

Tabe lle 1 1 2 . 
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Anzahl der Wachebeamten , welche s i ch im Berichts j ahr in 
Grundausbildung be fanden 

+-------------------+--------------------+ 
! Wachkörper ! Anzahl der Beamten ! 
+-------------------+--------------------+ 
! S icherheitswache 2 4 7 4  
+-------------------+--------------------+ 
! Kriminalbeamte 1 6 9  
+-------------------+--------------------+ 
! Gendarmeriebeamte ! 6 4 5  
+-------------------+--------------------+ 
! S u m m e 3 2 8 8  
+-------------------+--------------------+ 

Tabelle 1 1 3 . 

Fort- und Weiterbildung 

+------------------------------+-----------------------------+ 

! 
! Art der Lehrveranstaltung 

! Tei lnehmerzahl 
+---------+-------------+-----+ 
! Bundes- ! Bundes- ! ! 
! poli zei ! gendarmerie ! Sumrne ! 

+------------------------------+---------+-------------+-----+ 
! Fortbi ldungsseminare an der ! 
! Verwaltungsakademie d .  Bunde s !  4 3  4 0  8 3  1 
+------------------------------+---------+-------------+-----+ 
! Führungskrä fteausbi ldung 8 ! 8 !  
+------------------------------+---------+-------------+-----+ 
! Fachseminare : 
! Verwaltungsverfahrensrecht ! 2 2  2 2  ! 
+------------------------------+---------+-------------+-----+ 
! Verkehrs recht ! 1 9  1 9  ! 
+------------------------------+---------+-------------+-----+ 
! Transport gefährl . GUter ! 1 3  1 1 3 ! 
+------------------------------+---------+-------------+-----+ 
! Pädagogik 8 8 ! 
+------------------------------+---------+-------------+-----+ 
! Taktik und Ordnungsdienst 2 4  2 4  ! 
+------------------------------+---------+-------------+-----+ 
! Oberhead-Transparente 1 0  1 0  ! 
+------------------------------+---------+-------------+-----+ 
! Menschenhandel und 
! prakti sches Verhaltens ! 
! trainung 9 9 ! 
+------------------------------+-----------------------------+ 

Tabe l le 1 1 4 . 
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Zur Nachschulung der sachkundigen Organe im Erkennen und 
in der Behandlung von sprengstoffve rdächt igen Gegen ständen 
wurde eine we itere Arbeitstagung abgehalten . 

In einem we iteren Sonderseminar über den Großen po li­
tischen Ordnungsdienst wurde der im Jahre 1 9 8 2  begonnene 
intens ivere Gedanken- und Erfahrungsau stausch in 
polizei  taktischen Be langen auf der nächsten Führungsebene 
fortgesetzt . 
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4 .  TECHNISCHE MASSNAHMEN 

4 . 1  KRIMINALTECHNISCHE Z ENTRALSTELLE DES BUNDESMINISTERIUMS 
F5 I�E�S 

; 

Bei unverändertem Aufgabenbereich ist die Z ahl der von 
der kriminaltechn i s chen Zentralstelle (KTZ ) durchge führten 
Untersuchungen im Jahr 1 9 8 3  gegenüber 1 9 8 2  etwa gleichge­
blieben . 

Die Komplexität der Untersuchungen hat s i ch weiter 
vergröB ert ; da zusät z l iches Persona l nicht zur Verfügung 
stand , war dies nur durch weitere Rationali s ierunqs- und 
Automati s ierungsmaB nahmen möglich . 

� 

Laboratorium für B iologie und Mikroskopie 

Mit der im Jahr 1 9 8 2  zum Rastere lektronenmikroskop JIMT 
2 0 0  beschafften energiedi spers iven Röntgenmikroanalysenanla­
ge ( LINK-System) wurden nunmehr e ine Reihe von Eichkurven 
gespeichert , sodaB j ederzeit bereits im j etz igen 
Ausbauzustand Metallproben quantitativ zugeordnet werden 
können . 

Laboratorium Chemie 

Nach gründlicher Ausbildung von Beamten der kriminaltech­
ni schen Untersuchungs ste l le (KTU ) kann nun die Suchtgiftana­
lyse b i s  zum Bere ich d e r  geringen Menge in den KTU-Stel len 
der Bundespolizeidirektionen durchgeführt werden , woraus 
sich einerseits eine Beschleunigung der nunmehr lokal 
durchführbaren Analy sen , und andererseits e ine we sentliche 
Entlastung der Kriminaltechni s chen Z entralstelle ergibt . Es 
ist  daher möglich , die Unterlagen für die Materialuntersu­
chungen nach Verkehrsunfä llen weiter aus zubauen , wie z . B .  
die Kartei der Kenn z ahlen von Kfz-Leuchten , mit der nunmehr 
für die Fahndung nach fahrerflüchtigen Fahrz eugen die Leuch­
tenkennzahlen fast aller in Mittelauropa zuge las senen Kraft­
fahrzeugen zur Verfügung stehen . 

Laboratorium für EDV-unterstütz te Ana lytik 

Die Automation des computerunterstütz ten Analyseganges 
auf Brandmittel wurde wei ter ausgebaut . Die EDV-unterstützte 
Analytik bringt we sentl i ch verbe s se rte Analysenaus sagen , 
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insbe sonders im Bere i ch der Hochlei stungs flüs sigke itschroma­
tographie und der Pyrolyse Gaschromatographie . 

Arbeitsgruppe Brand- und Explos ionsermitt lung 

Der Schwerpunkt dieser Arbe itsgruppe li egt im Bereich der 
Untersuchung von Bränden und Explos ionen durch Au farbei ten 
am Ge schehni sort , wobei we itere Grundlagen zur 
Brandursachenermitt lung erarbe itet wurden . 
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4 . 1 . 1  Ubersicht über die Täti�keit der Kriminaltechni schen 
Z entra l stel le �m Jahre 1 9 8 3  

Spurenkunde - Urkunden - Laboratorium 

+------------------------------------------------+---------+ 
! Schußwaffenuntersuchungen 2 1 1  ! 
+------------------------------------------------+---------+ 
! Werkzeugspurenuntersuchung und Unter-
! suchung ähnlicher Formspuren 8 9  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Schuh- und Rei fenspurenuntersuchung 1 1  ! 
+------------------------------------------------+---------+ 
! Untersuchung von Motor- und Fahrge stel1-
! nummern und ähnlichen Kennzeichnungen 2 2  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Schre ibmaschinen- und D ruckschri ften-
! untersuchungen 2 7  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Urkunden untersuchungen (vorwiegend ! 
! Fälschungen und Verfä l schungen 2 4 0  ! 
+-------------------�----------------------------+---------+ 
! Handschri ftenuntersuchungen 6 2  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Schußhanduntersuchungen 3 9  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Dieb s fallen 4 
+------------------------------------------------+---------+ 

Tabe lle 1 1 5 . 
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Biologis che s Laboratorium 
; 

+------------------------------------------------+---------+ 
! Sekretspuren 2 1  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Haaruntersuchungen 3 4  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Text i l- und Faseruntersuchungen 3 9  ! 
+------------------------------------------------+---------+ 
! Mikrobiologi sche Untersuchungen 5 
+------------------------------------------------+---------+ 
! Staub- und Erdspurenuntersuchungen 3 7  ! 
+------------------------------------------------+---------+ 
! Metalle 13  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Botanisches Material ! 6 
+------------------------------------------------+---------+ 
! Zoologi s ches Spurenmaterial 3 
+------------------------------------------------+---------+ 
! Diverse sonstige Untersuchungen 1 2  
+------------------------------------------------+---------+ 

Tabe lle 1 1 6 . 

Chemi sches Laboratorium I 

+------------------------------------------------+---------+ 
! Untersuchung von Verkehrsunfäl len 3 7 8  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Untersuchung im Zusammenhang mit 
! Sprengstoffde likten 2 4  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Bestimmung der S chuB entfernung 1 2  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Suchtgi ftunter suchungen 5 2 5  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Sonst ige Untersuchungen 1 5 5  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Auskunft aus Streusche ibenkartei 1 9 9  
+------------------------------------------------+---------+ 

Tabe l le 1 1 7 . 
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Chemi s ches Laboratorium I I  

+------------------------------------------------+---------+ 
Untersuchung von Brandrücks tänden au f 1 

! chemi sche bzw .  biochemi sche I nhalts-
! stoffe 7 1  ! 
+------------------------------------------------+---------+ 

Phys ikali s che Untersuchung im Zusammen- ! 
! hang mit Bränden einschli e ß lich notwen-
! diger e lektrotechni scher Untersuchungen 4 
+------------------------------------------------+---------+ 
! Brandursachenermi tt lung mit Untersuchun- ! 
! gen an Ort und Stelle sowie Erstellung ! ! 
! von Be fund mi t Beurtei lung ! 2 4 2  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Materialuntersuchung (Wachse , ö le , ! 
! Fette , Lö sungsmittel u sw . ) ! 1 7  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Techni sche Untersuchungen 
! allgemeiner Art 6 2  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Tödliche CO-Unfälle 4 
+------------------------------------------------+---------+ 

Ursachenermittlung nach Explosionen durch 
brennbare Gase oder Stäube etc . , an Ort 
und Stelle einschli e ß l i ch Erstel lung von 
Befunden mit Beurte ilung 8 

+------------------------------------------------+---------+ 

Tabelle 1 1 8 . 

Im Zusammenhang mit den im Jahr 1 9 8 3  durchge führten Erle­
digungen waren 3 6 7  Einsatz fahrten (Untersuchungen an Ort und 
Stel l e )  mit einer zurückge legten Gesamtstrecke von 4 5 . 0 0 0  km 
zu lei sten ; auß erdem wurden Schulungen für Polizei- und 
Gendarmerieangehörige abgehalten sowie diverse wi s s enschaft­
liche Entwick lungsarbei ten auf dem Gebiet der Suchtgi ftana­
lyse , der Auswertung und Beurtei lung von Erdspuren sowie auf 

. dem Gebiet der chemi schen Untersuchung von Brandrückständen 
weiterge führt . 

4 . 2  KRAFTFAHRZEUGE 

Der j ährliche Austaus ch der Dienstkraftfahrzeuge der 
Si cherheitsdirektionen und Bunde spolizeidirektionen wurde in 
vermehrtem Maß e  fortge setzt und der Ge samtstand a n  Dienst­
kraftfahrzeugen gegenüber den Vorj ahren we iter erhöht . 
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Geländemäß ige Spez ial fahrzeuge wurden e rprobt und e ine 
größere Anzahl von treibsto f fsparenden Dieselkraft fahrzeugen 
zur Verwendung im dichten Stadtverkehr angekauft . 

Der systemi si erte Stand an Kraft fahrzeugen bei der 
Bunde sgendarmerie wurde im Jahr 1 9 8 3 auf 2 5 8 9  Einhei ten 
erhöht ; der Stand an Was serfahrzeugen blieb mit 7 1  E inhe iten 
unverändert . 

Im Rahmen der zur Verfügung gestandenen Kreditmittel 
wurden 4 4 3  Kraftfahrz euge verschiedener Typen angekauft . 
Wegen schlechten Allgemeinzustande s info lge langdauernder 
Verwendung oder Total schadens bei Verkehrsunfällen muß ten 
1 9 8 3  4 2 4  Kraftfahrz euge ausge sondert werden .  

S tand an Kraftfahrzeugen 

+-----------+---------------+-------------+-------+ 
Bunde spo l i z e i  

! Stand vom ! S i cherheits- ! Bunde s 
! direktionen ! gedarmerie Summe 

+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 3  1 0 2 8  2 5 6 7  ! 3 5 9 5  ! 
+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 4  1 0 7 5  2 5 8 9  ! 3 6 6 4  ! 
+-----------+---------------+-------------+-------+ 

Tabe lle 1 1 9 . 

S tand an Was serfahrzeugen 

+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! ! Bundes- ! ! 
! Stand vom ! Bundespo l i z e i  ! gendarmerie ! Summe ! 
+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 3  1 5  7 1  8 6  
+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 4  1 5  7 1  8 6  
+-----------+---------------+-------------+-------+ 

Tabe lle 1 2 0 . 
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Erneuerung des Kraftfahrzeugparks i n  Prozent 

+-------------------------------------------+---------------+ 
! S icherheit sdirektionen und Bundespol i z ei 2 1 , 3  % ! 
+-------------------------------------------+---------------+ 
! Bunde sgendarmerie ! 1 7 , 1  % ! 
+-------------------------------------------+---------------+ 

Tabe l le 1 2 1 . 

Von den Kraftfahrzeugen zurückgelegte Kilometer z ahlen 

+-------------------------------------------+---------------+ 
! Si cherheitsdirektionen und Bunde spo l i z ei ! 2 1  0 5 7  9 0 8  
+-------------------------------------------+---------------+ 
! Bunde sgendarme rie . ! 5 2  2 6 9  9 8 5  
+-------------------------------------------+---------------+ 
! Ge samt ! 7 3  3 2 7 8 9 3  
+-------------------------------------------+---------------+ 

Tabelle 1 2 2 . 

4 . 3  FERNMELDEWESEN 

Das Austauschprogramm und die Vol laus stattung der Bunde s­
polizei mit mob i len und tragbaren Funksprechgeräten wurde 
fortge setzt , wobei wei terhin be sondere s Augenmerk auf die 
für staats- und kriminalpolizei lichen Zwecke erforderliche 
Sprachverschleierungsmöglichkeit gelegt wurde . 

Bei den Bundespo l i zeidirektionen Linz und Innsbruck wurde 
j e  e ine UKW-Relais station mit Sprachverschleierungsmöglich­
keit und bei den Bundespo l izeidirekti onen Graz , Innsbruck , 
Klagenfurt , Leoben , Linz und St . Pölten sowie Villach j e  
e ine UKW-Relais station mit Uberleitungsmöglichkei t  errich­
tet . Bei der Bunde spol i z eidirektion Innsbruck wurde e ine 
Zentraldokumentationsanlage mit Arbeitsplatzdokumentation 
und bei der Bunde spo l i ze idirektion St . Pölten eine Arbeits­
platzdokumentationsanlage e ingerichtet . Die Funkleitste l len 
bei den Bunde spo l i zeidirektionen Innsbruck und Leoben wurde 
neu aufgebaut , der Richt funkkrei s  bei der Bundespoliz ei­
direktion Ei sen stadt ge schlos sen und der Richt funkaus steiger 
bei dieser Behörde aktiviert . Bei der Bunde spolizeidirektion 
Eisenstadt wurde e ine Fernschreibwählvermittlungsanlage 
errichtet und die der Bundespoli zeidirektion Wien ausgebaut . 
Bei der Bunde spol i z eidirektion Leoben wurde auf elektro-
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ni sche Ferns chre ibma schinen umge stellt . Die 
Fern sprechvermittlungsanlagen bei der Bundespolizeidirektion 
Wien , Amtsgebäude Postga s se , sowie bei den 
Bunde spolizeidirekt ionen Klagenfurt und Steyr wurden erneu­
ert . Die Fernsprechvermittlungsknotenanlagen bei den 
Bunde spol ize idirektionen Linz , Wels , Innsbruck , Vi l lach und 
Wien wurden erweitert . 

Die Erwe iterung der rechnerge steuerten 
FS-Vermittlungsanlagen der Type ADX 6 4 0 0  in Wien und 
Innsbruck konnte p lanmäß ig abgeschlos sen werden .  Der für 
1 9 8 4  geplante Anschluß der Fernschreibte i lnehmer in den 
LGK-Bereichen Vorarlberg und Steiermark an die zuständi ge 
neue FS-Vermittlung konnte bereits 1 9 8 3  durchgeführt werden . 
Die dadurch fre i gewordene Fern s chre ib-Wählvermittlung be im 
LGK für Steiermark kann nunmehr der Gruppe Bundespo lizei im 
Sachgüteraustausch übergeben werden . 

Für 1 9 8 5  i st bei den Kriminalabteilungen der einze lnen 
LGK die Errichtung von Fernschreib-Bi ldschirmgeräten 
gep lant , wodurch der FS-Verkehr di eser Dienststel len , die 
durch Fahndungs fern s chre iben s tark belastet s ind ,  we iter 
vereinfacht werden wird . 

Ein Auftrag über die Lieferung von 1 6 0 6  Funkgeräten , die 
als Ersat z für Funkgeräte , deren Betriebsbewi l l i gung 
abläuft , bestimmt s ind , wurde ve rgeben . 

Die Verdichtung des UKW-Funknetzes wurde planmäß ig fort­
gesetzt , wobe i die weitere Aus stattung von Dienstkra ft fahr­
zeugen mit Mobil funkgeräten vorrangig war . Derz eit s ind alle 
Patroullienwagen , die bei Gendarmerieposten eingetei lt s i nd ,  
mit �1obilfunkgeräten ausgestattet . Ebenso konnte die 
Aus s tattung j ener Kleintransporter , die bei Bez irksposten 
eingeteilt s ind , abges chlos sen werden . 

Für Reparatur- und Servicearbeiten an Funkgeräten wurde 
ein weiterer Funkgerätemeßplatz für das LGK für Steiermark 
beschafft . 
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Stand an ort s festen Funkgeräten (Relaisstationen) 

+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! ! Bunde spo lizei ! ! 
! Stand vom ! S icherheits- ! Bunde s-

! direktionen ! gendarmerie S umme 
+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 3  5 7  1 2 7  1 8 4  
+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 4  6 0  1 2 7  1 8 7  
+--�--------+---------------+-------------+-------+ 

Tabelle 1 2 3 . 

Stand an mobilen Funkgeräten , welche als orts feste 
Anlagen Verwendung finden 

+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! Bunde spolizei  ! 

! Stand vom ! S i cherheits- ! Bundes-
! direktionen ! gendarmerie Summe 

+-----------+---�-----------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 3  1 5 5  7 5 2  9 0 7  
+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 4  1 6 3  ! 7 6 8  9 3 1  
+-----------+---------------+-------------+-------+ 

Tabelle 1 2 4 . 

Stand an mobilen Funkgeräten , welche nicht a l s  ortsfeste 
Anlagen Verwendung finden 

+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! ! Bunde spolizei ! 
! Stand vom ! Sicherheits- ! Bundes-

! direktionen ! gendarmerie Summe 
+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 3  6 8 0  2 1 2 5  ! 2 8 0 5  ! 
+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 4  7 3 4  2 2 3 7  ! 2 9 7 1  ! 
+-----------+---------------+-------------+-------+ 

Tabelle 1 2 5 . 
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Stand a n  tragbaren Funkgeräten 

+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! Bunde spo l i z e i  ! 

! Stand vom ! Sicherheit s - ! Bunde s-
! direktionen ! gendarmerie Summe 

+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 3  1 2 6 8  2 3 3 0  ! 3 5 9 8  ! 
+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 4  1 3 1 7 2 3 1 9 ! 3 6 3 6  ! 
+-----------+---------------+-------------+-------+ 

Tabe lle 1 2 6 . 

Erneuerung der Funkgeräte in Prozent 
+------------------------------------------------+---------+ 
! Sicherheitsdirektionen und Bundespolizei 5 , 3  
+------------------------------------------------+---------+ 
! Bunde sgendarmerie 
+------------------------------------------------+---------+ 

Tabelle 1 2 7 . 

Anschluß von ge fährdeten Obj ekten an das Alarmfernmelde­
system 

+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! ! Bunde spolizei  ! 
! Stand vom ! Sicherhe its- ! Bundes-

! direktionen ! gendarmerie Summe 
+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 3  1 6 0 3  4 7 4 5  ! 6 3 4 8  ! 
+-----------+---------------+-------------+-------+ 
! 1 . 1 . 1 9 8 4  1 6 7 6  5 1 7 1  ! 6 8 4 7  ! 
+-----------+---------------+-------------+-------+ 

Tabelle 1 2 8 . 

4 . 4  BEWAFFNUNG 

Die Erprobung von neuen Pi stolen , KaI . 9 mm Parü , 
inländischer Erzeuger ( Steyr-Daimler-Puch und Glock ) für die 
Bunde spol izei  wurde einge leitet . 
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Die Umrüstung vorn US-Karabiner M 1 und von der Maschinen­
pistole UZ I au f da s Steyr Sturmgewehr S tG 77 wurde durch die 
Bescha ffung von we iteren 1 1 5 8  Stück dieser Waffe be sonders 
forciert . 

Jeder Gendarrneriebeamte im Exekutivdienst i st mit einern 
Selb stlade - Karabiner M 1 und e iner Pi stole M 3 5  mit der 
dazugehörigen Munition ausgerüstet .  Den Beamten der 
Kriminalabtei lungen und überdies den Gendarme rieposten 
stehen für den Dienst in Z ivi lkleidung Pi stolen WALTHER PPK 
mit Achsel futteral zur Verfügung . 

Jeder Gendarmerieposten verfügt entsprechend dem 
Personalstand über e ine angeme s sene Anz ahl von Ma schinenpi­
s tolen . (MP ) . Kriminalabtei lungen und Verkehrs abtei lungen 
mit ihren Auß enstellen verfügen ebenfalls über eine ihrer 
Personalstärke angepaß te Anz ahl an MP . Für den Einsatz 
konz entrierter Abtei lungen ist bei j edem Landesgendarrnerie­
kommando e ine dem Personalstand angepaßte Anz ahl an MP gela­
gert . 

Jede s Bezirksgendarmeriekommando , j ede Kriminalabtei lung 
und j ede Verkehrsabtei lung verfügt über besondere Einsät ze 
über e ine Tränengas-Truppausrüstung . Weiters verfügen diese 
Dienstste l len über eine entsprechende Anz ahl an Schutzwe­
s ten . 

Für das Gendarmerieeinsatzkomrnando wurden im Jahre 1 9 8 3 
4 5  Revolver Smith & We s son samt Z ubehör be schaf ft . 

4 . 5 BAULICHE MAßNAHMEN 

In Wien wurden 2 neue Wach z immer , und zwar in Wien 1 0 . ,  
S ibelius straße ( Karl Wrba-Hof )  und i n  Wien 2 3 . ,  
Zeleznygasse-Pfarrgasse , in Schwechat wurde das Wachz immer 
Klederingerstraß e  in den Dienst geste l lt . 

Weiters erfolgten die Ubergabe des fertiggestellten 
Polizeischülerheimes in Wien 9 . ,  Berggasse , und der 
des neu au fges tockten 3 .  Oberge schosses  
Kommis sariat sgebäudes i n  Wien 2 3 . ,  Lehrnannga s se . 

neuen 
Bezug 

des 

Der Zubau zum Arntsgebäude der Bundespolize idirektion 
Innsbruck wurde gleichfa lls  fertiggestellt und übergeben . 

Die 1 .  Bauetappe des neuen Bundesamtsgebäudes in 
Salzburg-Alpenstra ß e , be stehend aus Gefangenenhaus , Garagen-
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und Werk stättentrakt , wurde fertigge stellt und die 2 .  
Baustufe begonnen . 

Beim Bundesamt sgebäudeneubau Wien 9 . , Liechtenwerder 
Platz , wurde die Plattenkonstruktion fert iggestellt . 

Im Berichts j ahr wurden 5 Unterkünfte für Gendarrnerie­
dienst stel len , 5 Naturalwohnungen und 3 Garagen in bunde sei­
genen Gebäuden ge schaffen . 

Weiters wurden 2 6  Gendarrnerieunterkünfte , 4 1  Garagen , 1 2  
Naturalwohnungen , 1 6  Einze lräurne , und 1 0  Grundstücke für die 
Au fstellung von Diensthundezwingeranlagen , sowie 
Unterkunfts räume für 1 6 0  Gendarrneriepraktikannten angemi e­
tet . 

4 . 6  FLUGPOLI ZEI UND FLUGRETTUNG 

Die Sicherhe it sbehörden und Sicherheitsdienstel Ien werden 
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben durch den Einsatz von Lu ft­
fahrzeugen des Bundesministeriums für Inneres unterstütz t .  

An Luft fahrz eugen standen am 1 . 1 . 1 9 8 3  

1 1  fünfsitz ige Hubschrauber der Type " Augusta Bell 2 0 6 "  und 

4 viers itzige Motor flugzeuge der Type " Ce s sna 1 8 2 "  

zur Verfügung . 

Im Jahr 1 9 8 3  
Hubschraubers der 
erreicht werden .  

konnte durch Ankauf e ine s we iteren 
systemi sierte Stand von 1 2  Hubschraubern 

Am 1 . 1 . 1 9 8 4  standen demnach 

1 2  fünfs itz ige Hubs chrauber der Type " Augusta Bell 2 0 6 "  und 

4 vier sitzige Motorflugzeuge der Type " Ce s sna 1 8 2 "  

zur Verfügung . 

Die Lu ft fahrzeuge sind mit einer entsprechenden Anz ahl 
von Pi loten und Luftfahrzeugwarten au f sieben Flugeinsatz ­
stellen verteilt , die s i ch auf den Flughä fen Linz , Salzburg , 
Innsbruck , K lagenfurt und Graz sowie au f dem Flug feld Vös lau 
und Hohenerns - Dornb irn befinden . 
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Insgesamt sind für die Erfül lung fl iegeri scher Au fgaben 
und für den technischen D ienst 4 1  Beamte der Bundesgendar­
merie und der Bunde s s icherhei t swache tätig . 

Am 2 2 . 9 . 1 9 8 3  wurde zwi schen dem Bund und dem Land Salz ­
burg e ine Vereinbarung gemäß Art . I S a  B-VG über den Modell­
versuch eines gemeinsamen Hub schrauber-Rettungsdienstes in 
Salzburg abge schlo s sen . 

Die ser Mode llversuch erfolgt unter Mitwirkung der Allge­
meinen Unfal lsversicherungsan s talt , die auch die gesamten 
Kosten trägt , und dem ö s terre ichi schen Roten Kreuz LV . Salz­
burg . 

Der Flugbetrieb wird vom Bunde smini sterium für 
mit einem Hubschrauber A 1 0 9  MK II durchgeführt . Die 
ni schen und sanitätsmä ß igen Belange werden vom 
krankenhaus Salzburg und vom öRK-Salzburg besorgt . 

Inneres 
medi z i ­
Unfall-

Vom 1 . 1 0 . bis 3 1 . 1 2 . 1 9 8 3  wurden 1 4 3  Einsätze ge flogen und 
dabei 9 6  Personen mit me i s t  schweren Verletzungen oder aus 
unwegsamen Gelände geborgen . 

Im Jahr 1 9 8 3  wurden insge samt 2 1 0 3  flugpolizeiliche 
Einsätze zur Unterstützung der S icherheitsbehörden und 
Sicherheitsdienststellen durchge führt , so insbesondere zur 
Unterstützung bei der Durchführung ordnungs - und verkehrspo­
lizeilicher Aufgaben bei Groß veranstaltungen , in den Re ise­
zeiten für die Lenkung und Kontrolle des Straßenverkehrs auf 
Autobahnen und Durchzug s straßen sowie bei Groß fahndungen . 

4 . 7 SONSTIGE AUSRttSTONGSGEGENSTÄNDE UND GERÄTE 

Im Jahre 1 9 8 3  wurde für 
Kriminalabtei lung des LGK für 
Rollenkopiermaschine bes cha fft . 

die Haupt lichbildstelle der 
Niederö sterre ich e ine neu 

Für die Bundespo l i z eidirektionen Linz , Salzburg , 
Schwechat , Steyr und Wel s  wurde e ine größ e re Anz ahl von 
Absperrgittern als takti s che H i l fsmi ttel be schafft . 
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5 .  INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT 

Ein besondere s Kriterium der Suchtgi ftkriminali tät i st 
deren internationale Erscheinungs form . Die Ursache hierfür 
ist in der Tatsache zu sehen , daß Ursprungs länder der Sucht­
gi fte nicht ident i sch sind mit den Verbraucherländern , da 
die Drogen in der Rege l über große Ent fernungen und durch 
eine Re ihe ve rschiedener Staaten transport iert bzw .  
geschmuggelt werden müs sen und da die hierzu erforderlichen 
Maßnahmen von S tra ftätern ge setzt werden , die nicht nur in 
einern sondern i n  mehreren Staaten tätig werden . Daraus 
folgt , daß auch die Bekämp fung der Suchtgi ftkriminal ität au f 
internationaler Basis  erfolgen muß und dies ge s chi eht vor 
al lem im Rahmen der Internationalen Kriminalpolizei l ichen 
Organisation IKPO-Interpol mit Sitz in Pari s . 

Die Zusammenarbeit mit österreichs Nachbarländern , beson­
ders mit Jugo s l awien und Ungarn , wird im Rahmen multilate­
raler Gremien intens iviert . Hierbei wird be sonders au f die 
" Arbeitsgruppe zur Bekämp fung des Raus chmittelhandels 
Südo st"  des Bayeri schen Landeskriminalamt München hinge­
wie sen , bei we lcher j ährlich e ine Sitzung in ö sterre ich 
abgehalten wird . Die besondere Bedeutung gerade dieser 
Tagung ist darin zu sehen , daß hier auch Vertreter 
Bulgariens , Jugoslawiens und Ungarns tei lnehmen und die 
Möglichkeit gegeben i st , mit Vertretern dieser Länder 
Maß nahmen zur Bekämpfung der Suchtgi ftkriminal ität abzuspre­
chen . 

Im Mai 1 9 8 3  wurde österre ich erstmals a l s  Mitg l i ed in die 
Suchtgiftkommi s s ion der Vereinten Nationen gewählt und e s  
besteht nunmehr die Mögli chke it , aktiv a n  d e r  Bekämpfung der 
internationalen Suchtgi ftkriminalität auch auf die ser Ebene 
mitzuwirken .  
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V .  MASSNAHMEN ZUR VERBESSERUNG DER WIRKSAMKEIT DER STRAF ­
RECHTSPFLEGE 

1 .  DIE ANWENDUNG VORBEUGENDER MASSNAHMEN 

Se it Inkrafttreten des S trafgesetzbuche s am 1 . 1 . 1 9 7 5  
be steht d i e  Möglichkeit der vorbeugenden Verwahrung gei stig 
abnormer Rechtsbrecher und schwerer Rückfal lstäter sowie der 
Entwöhnungsbehandlung von süchtigen S tra ftätern in be son­
deren Anstalten . 

Da s Strafgesetzbuch hat mit diesen zum Schutz der 
Bevölkerung vor schwerer Kriminalität mit hoher Rückfa lls­
wahrscheinlichkeit gescha f fenen Maßnahmen dem unabhängigen 
Gericht das Recht e ingeräumt , die Verwahrung von Personen , 
die Straftaten begangen haben , wegen ihrer p sychi schen 
Besonderheit , ihrer Süchtigkei t  oder ihrer be sonders starken 
Rückfallsne igung zusätz lich zu oder an Ste l le einer Strafe 
anzuordnen . 

Zum Stichtag 3 1 . 7 . 1 9 8 4  wurden insgesamt 375 Personen im 
l1aß nahmenvol lzug angehalten . 
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Im Maß nahmenvo llzug Untergebrachte 

( St ichtag 3 1 . 7 . 1 9 � 4 )  

+----------------------------------------+-----------------+ 
! Untergebrachte 

f.1aß nahme ! Personen ! 
+----------------------------------------+-----------------+ 
! Vorläufige Unterbringung gemäß § 4 2 9  ! 
! Abs 4 StPO 2 2  ! 
+----------------------------------------+-----------------+ 
! Unterbringung gemä ß § 2 1  Ab s 1 StGB ! 
! ( gei s tig abnorme unzurechnungs fähige 1 1 1 ! 
! Rechtsbrecher)  
+----------------------------------------+-----------------+ 
! Unterbringung gemäß § 2 1  Abs 2 StGB 
! ( ge i stig abnorme zurechnungs fähige ! 1 2 1  
! Rechtsbrecher)  ! 
+----------------------------------------+-----------------+ 
! Unterbringung gemäß § 2 2  StGB 
! ( entwöhnungsbedürftige Recht sbrecher)  3 9  
+----------------------------------------+-----------------+ 
! Unterbringung gemäß § 2 3  S tGB 7 7  
+----------------------------------------+-----------------+ 

Tabel le 1 2 9  • 

. 1 . 1  DIE UNTERBRINGUNG GEISTESKRANKER RECHTSBRECHER 

Mit dem neuen S tra fgesetzbuch wurde die Möglichkeit 
gescha f fen , daß S tra fgerichte be i Vorliegen bestimmter 
Voraus setzungen die Unterbringung von gei steskranken 
unzurechnungs fähigen Rechtsbrechern in gesonderten Anstalten 
verfügen können : Nach § 2 1  Abs 1 StGB können Per sonen , die 
info1ge einer Ge i steskrankheit oder e iner gravierenden 
psychischen Störung schwere S traftaten begehen und dies auch 
für die Zukunft be fürchten lassen , so lange in e iner Anstalt 
untergebracht werden a l s  diese besondere Rückfallswahr­
scheinlichke it besteht . 

Da die Durchführung de s Vol l zuges der Unterbringung in 
einer Anstalt für geistig abnorme Rechtsbrecher Einrich­
tungen erfordert , die im Zeitpunkt de s Inkra fttretens der 
groß en Strafrechtsreform erst zum Te i l  zur Verfügung stan­
den , wurde vom Gesetzgeber e ine Ubergangsrege lung getro ffen . 
Danach dürfen l·1aß nahmen gemäß § 2 1  Abs 1 StGB bis zur 
Aufnahme des Betriebes j ustizeigener Anstalten für geistig 
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abnorme Rechtsbrecher vorläufig i n  ö ffent l ichen Krankenan­
stalten für Geisteskrankhe iten voll zogen werden . Die Unter­
bringung hat sich b i sher au fgrund einer mit der Stadt Wien 
getro ffenen Vereinbarung au f das Psychiatri sche Krankenhaus 
der Stadt Wien konzentriert , wo eine Abte i lung für gei s tig 
abnorme Recht sbrecher eingerichtet i s t , in der bis zu 70 
Personen betreut werden können . Zum St ichtag 3 1 .  Juli 1 9 8 4  
waren dort 5 3  Personen untergebracht , davon 4 5  gemäß § 2 1  
Abs 1 StGB und 8 gemäß § 4 2 9  Ab s 4 StPO . 

Dem erwähnten gesetz l ichen Auftrag zur Erri chtung j usti z ­
eigener An stalten zur Unterbringung der geistig abnormen 
Rechtsbrecher folgend , wurde in der tlbergangs zeit insbe son­
dere die Jus t i z anstalt Gö l lersdorf für ge istig abnorme 
Rechtsbrecher adapt iert . Die Anstalt wird 1 2 0  Plätze bieten . 
Im Hinblick au f die Be sonderhe it dieses Proj ektes erfolgte 
eine be sonders gründl iche Planung sowohl in baulicher als  
auch in persone ller Hins icht . 

Bereits in der Jahren 1 9 7 4  b i s  1 9 7 7  hat im Bundesministe­
rium für Justiz e i n  Gremium , dem Ärzte , weitere Spitals fach­
leute , Architekten und Beamte aus dem Bundesmini sterium für 
Justiz angehörten , e inen ersten Planungsvorschlag erste l lt . 
Au f der Grundlage der Beratungen dieses Planungskomi tees 
wurde unter Berück s i chtigung der konkreten Verhältni s se in 
Gö llersdorf in der Folge nachstehendes Konzept erarbeitet : 

Die Justizan s talt Gö l lersdorf wird bei mögl ichst hoher 
Sicherheit nach auß en im Inneren dem Anspruch als " Kranken­
anstalt" vo l l  gerecht . Ent sprechend setzen sich auch die 
Mitarbeiter dieser Anstalt zus ammen : Neben e inem Psychologen 
als Anstalts leiter ( insbe sondere für den administrativen 
Bere ich) und einem Univers itätsdozenten für Neurologie und 
Psychiatrie a l s  ärz t licher Le iter werden weitere 1 0  Ärzte , 
6 P sychologen , 2 5  P f leger , 6 Therapeuten verschiedener 
Ausb i ldungsrichtungen und 6 Sozialarbeiter dem Fachdienst 
angehören . Für alle diese Personen wurden bereits 1 9 8 0  
speziell auf die Bedürfn i s s e  der Anstalt abgestimmte 
Ausbi ldungsp läne - j e  nach Verwendung - erstellt . 

Die rund 6 0  Justi zwachebeamten , die in Gö l lersdorf Dienst 
versehen , haben e ine über 6 -monatige Ausbi ldung in psychia­
tri schen Krankenhäusern erfahren und wurden ferner in den 
bereits be stehenden Anstalten des Maßnahmenvoll zuges auf 
ihre zukünftige Tätigkeit besonders vorbereitet . 

Von Mitte September b i s  Ende November 1 9 8 4  wird für a l le 
Mitarbeiter in der Ju stizan s talt Göl lersdorf selbst an Ort 
und Ste l le ein spe z i e l les  Training durchge führt . Bei 
Erö ffnung der Anstalt mit 1 .  Dezember 1 9 8 4 steht somit 
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bereits ein homogene s Team mit e iner für die Jus t izverwal­
tung einmaligen Dichte und Länge hins ichtlich der Ausbi ldung 
zur Verfügung . 

Mit der Inbetriebnahme der Sonde ranstalt Göl le rsdorf wird 
dem seinerzeitigen Wunsch von Wis senschaft und Praxis , der 
in der Ents che idung des Gesetzgebers seinen Niederschlag 
ge funden hat , Rechnung getragen , daß gefährliche , ge istig 
abnorme Rechtsbrecher i n  Zukunft nicht mehr in den psychia­
tri s chen Krankenhäusern untergebracht werden mü s sen . Diese 
Uberlegung hat in den letz ten Jahren noch an Bedeutung zuge­
nommen , da die wi s s enscha ftliche Entwi cklung der Psychiatrie 
statt der psychiatrischen Krankenhäuser , die noch vor 
wenigen Jahren zum überwiegenden Teil ge schlos sene Inst itu­
t ionen waren , nunmehr K rankenhäuser ermöglicht , die s i ch in 
ihrem allergröß ten Tei l  von Krankenhäusern anderer Art nicht 
mehr unterscheiden . 

1 . 2  DIE UNTERBRINGUNG ZURECHNUNGSFÄHIGER GEISTIG ABNORMER 
RECHTSBRECHER 

In der Just i z ans talt Mittersteig wurden bereits seit dem 
Jahr 1 9 6 3  Erfahrungen bei der Behandlung und Rehab i l itierung 
psychi sch s chwer gestörter Strafge fangener gesamme lt .  Seit 
dem 1 .  Jänner 1 9 7 5 hat die Justi z anstalt Hittersteig die 
Aufgabe e iner Sonderans talt für den Maßnahmenvol l zug an 
geistig abnormen , aber zurechnungs fähigen Rechtsbrechern 
( §  2 1  Abs 2 StGB ) übernommen . 

Die Sonderans talt Mittersteig war zum 3 1 . Juli 1 9 8 4 mit 3 1  
Untergebrachten belegt . 

Ab 1 .  November 1 9 8 0  wurde die Unterbringungskapaz ität auf 
insge samt 85 Plätze erhöht , indem die Auß enste l le S tockerau 
des Krei sgerichtlichen Gefangenenhauses Korneuburg in e ine 
Auß enstelle der S onderanstalt Mittersteig umgewandelt wurde G 
Damit wurden we itere 4 5  Plätze für · d i e  Behandlung ge istig 
abnormer Rechtsbrecher gescha f fen . 

Zum Stichtag 3 1 . Juli 1 9 8 4  wurden in der Auß enstelle 
Stockerau 3 7  Personen angehalten . 

Darüber hinaus s i eht das Bauprogramm im Strafvol l zugsbe­
reich einen Um- und Ausbau der Sonderanstalt Mittersteig 
vor ,  der e ine Belagserweiterung auf 76 Plätze mit s i ch brin­
gen wird . 
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Daneben waren i n  den für die sen Maß nahmenvol lzug be stimm­
ten Sonderabtei lungen der Strafvoll zug sanstalten ,Stein , 
Gar sten und Kar lau zum 3 1 . Juli 1 9 8 4 insge samt we itere 4 5  
zurechnung s fähige gei stig abnorme Recht sbreche r unterge­
bracht . 

1 . 3 DIE UNTERBRINGUNG ENTWöHNUNGSBEDtlRFTIGER RECHTSBRECHER 

Mit der Sonderanstalt Favoriten besteht die im Straf­
geset zbuch vorges ehene Vo l l zugseinrichtung l die eine be son­
dere Betreuung und Behandlung von Straftätern ermöglicht , 
deren starke Rück fall sneigung au f ihre Trunksucht oder ihre 
Gewöhnung an Suchtgi ft zurückzuführen i st . 

In der Sonde ranstalt Favoriten können ca 8 0  Personen 
untergebracht werden . 

Zum 3 1 .  Juli 1 9 8 4  be fanden s ich in der Sonderanstalt 
Favoriten 25 entwöhnungsbedürft ige Recht sbrecher , von denen 
rund 4 0  % Alkoho l iker und 6 0  % Suchtgi ftabhängi ge waren . 
Die Restplätze s tehen für Stra fge fangene zur Verfügung , die 
sich gemäß § 6 8 a  StVG e iner Entwöhnungsbehandlung unterz ie­
hen . Die Außenstelle Münchendorf ist im Durchschnitt mit 1 0  
Drogenabhängigen be legt . 

Mit dieser Unterbringungsmöglichkeit in der Sonderanstalt 
Favoriten i s t  mi tunter überhaupt erst die Vorausset zung für 
die erforderliche , aber auch erfolgversprechende Betreuung 
und Behand lung von Alkohol ikern und Drogenabhängigen gege­
ben . Damit wi rd e in sicherlich sehr schwieriger Personen­
kre i s  im Vol lzug stab i l i siert . Zu einer Verbesserung der 
Erfolgschancen t rägt es be i , wenn der Betreuung während des 
Freiheit sentzuges e ine Nachbetreuung nach der Entlas sung 
folgt . Deshalb i s t  e s  zweckmäß ig ,  daß in der überwiegenden 
Zahl der F ä l le eine Entlas sung aus der Ans talt nur bedingt 
unter Setzung e iner Probezeit , B e stellung e ines 
Bewährungshel fers und Ertei lung einer Wei sung , s i ch e iner 
weiteren ärztlichen Betreuung zu unterziehen , erfolgt . 

Die in der Regi eurungsvorlage eine s Stra frechtsänderungs ­
geset zes 1 9 8 4  vorgesehene Erwe i terung der ärz tlichen Nachbe­
treuung sowi e der Kostentragung durch den Bund für den Fall 
der bedingten Entlas sung i st e ingehend im Kapitel " Bedingte 
Entlas sung " (V . 2 . 2 )  dargeste llt . 
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1 . 4  DIE UNTERBRINGUNG VON RUCKFALLSTÄTERN 

Die strafgerichtliche Verwahrung von Recht sbrechern , bei 
denen mit sehr großer Wahrsche inl ichkeit mit der Begehung 
weiterer Stra ftaten gerechnet werden muß ,  erfolgt - nach 
Verbüßung der urtei l smäß igen Freiheits s trafe - in der 
Sonderanstalt Sonnberg . 

Zum 3 1 . Jul i 1 9 8 4  befanden s ich in dieser Anstalt mit 
Auß enstelle insge samt 7 6  Per sonen . 
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2 .  BEDINGTE ENTLASSUNG 

Nach dem Strafgesetzbuch i s t  ein zu einer Freihe itsstrafe 
Verurtei lter vor dem urte i l smäß igen S tra fende bedingt für 
eine Probe zeit zu entlas sen , wenn nach se iner Person , seinem 
Vorleben , se inen Aus s ichten au f ein redliche s Fortkommen und 
seiner Auf führung während der Strafvoll streckung anzunehmen 
ist , daß er in Freiheit keine weiteren strafbaren Handlungen 
begehen werde und e s  nicht der Vol l s treckung der restlichen 
Strafe bedarf , um der Begehung s tra fbarer Handlungen durch 
andere entgegenzuwirken .  Ferner muß der Strafge fangene 
zuminde st den ge setz lich vorge schriebenen Haftteil  ( zwe i 
Dritte l , j edenfalls aber 6 Monate ; be i außergewöhnlich 
günstiger Progno se die Häl fte , mindes tens aber e in Jahr) 
verbüß t  haben . Uber die bedingte Entlas sung hat das j ewei l s  
zuständige Vol l zugsgericht z u  ents cheiden . 

2 . 1  GERICHTLICHE PRAXIS BEI DER BEDINGTEN ENTLASSUNG 

Im Jahr 1 9 8 3  wurden insge samt 1 2  0 1 0  Strafge fangene aus 
der Stra fanstalt (bedingt oder unbedingt ) entlas sen , davon 
1 2 0 2  Stra fge fangene aufgrund e iner gerichtl ichen bedingten 
Entlas sung . Mehr a l s  die H ä l fte der bedingt Entlassenen , 
nämlich 6 2 0  S trafge fangene , haben zum Z eitpunkt ihrer 
Entlas sung von ihrer Stra fe b zw ihren Stra fen bis  zu einem 
Jahr verbü ß t  gehabt . Daraus e rgibt s ich , daß die bedingte 
Entlas sung von den Gerichten vorwiegend bei kurzen oder 
mittel langen Stra fen angewendet wird . Mehr als 9 6  % der 
bedingten Entla s sungen , nämlich 1 1 6 0 , beziehen sich auf 
Freiheitsstrafen b i s  zu 5 Jahren . 

Im Jahr 1 9 8 3 wurde e ine zu lebens langer Freiheits stra fe 
verurte ilte Person vom Gericht bedingt entlas sen . S ie hatte 
über 1 8  Jahre in Strafha ft zugebracht . 

2 . 2  VERBESSERUNGEN IM VERFAHREN BEI DER ENTSCHEIDUNG tlBER 
DIE BEDINGTE ENTLASSUNG 

Die bedingte Entlas sung bietet nach den Erfahrungen im 
allgemeinen erhebl i ch günstige re Chancen für die Besse rung 
Verurtei lter bzw für die Vermeidung von Rück fäl len als die 
Entlas sung nach vol l ständiger Verbüßung . Es empfiehlt sich 
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daher , die derzeit re lativ e inge schränkten Möglichke iten für 
eine bedingte Entlas sung zu erweitern . Die RV e ines 
Strafrechtsänderungsgesetzes 1 9 8 4 s chlägt deshalb vor , die 
Bedingungen für die bedingte Entlas sung nach Verbüßung von 
zwei Dritteln eine r  Fre iheitsstra fe neu zu fas sen : 

Die bedingte Entlas sung 
Verbüßung e iner Stra fzeit von 
Monaten)  zuläs sig sein . 

soll bere i t s  nach 
3 Monaten (bi sher 6 

- Es soll darauf abge ste llt werden , daß die bedingte 
Entlas sung nach den im Gesetz in die sem Zusammenhang 
schon bisher aufgestellten Umständen Person und 
Vorleben des Rechtsbrechers ,  Aus s ichten au f ein 
redliche s Fortkommen und Auf führung während der Voll­
streckung - " verantwortet " werden kann . Diese Wendung 
wird der Ents che idung , um die es im Rege l fall e iner 
bedingten Entlas sung geht , und den dafür vorhandenen 
Grundlagen bes ser gerecht als die vom geltenden Recht 
ge forderte mehr oder minder eindeutige Prognose , der 
Entlas sene "werde keine weiteren strafbaren Handlungen 
begehen " .  Ferner soll künftig die Erwägung , ob es der 
Vollstreckung des Strafre stes bedarf , um der Begehung 
stra fbarer Handlungen durch andere entgegenzuwirken , 
anders als nach geltendem Recht - in Ubereinstimmung 
mit der RV e ines Jugendgerichtsge setzes 1 9 8 3  - für den 
Regel fa l l  der bedingten Entlas sung außer Betracht blei­
ben . 

Das Gericht soll künftig bei einer bedingten 
Entlas sung die Möglichkeit haben , die Probezeit , wäre 
s ie nach dem Strafre s t  kürzer , auf maximal 3 Jahre zu 
verlängern , um sich ein e indeutiges B i ld von der Wirk­
samkei t  der bedingten Entlassung machen zu können . 

Hält das Gericht bei e iner bedingten Entlas sung e ine 
Entwöhnungsbehandlung oder eine ärz tliche Behandlung 
für notwendig , und t rägt es diese Behandlung dem 
Entlas senen auf , so s cheitert die Durchführung der 
Behandlung derzeit o ft daran , daß der Betrof fene die 
Kosten nicht tragen kann und die Behandlungskosten auch 
nicht durch e ine K rankenvers icherung gedeckt sind . Um 
die für notwendig erachtete ärztliche Nachbetreuung 
s icherzustel len , s chlägt die RV e ines S trafrechtsände­
rungsge setzes 1 9 8 4  vor , daß die Kosten der ärztlichen 
Behandlung von der Justiz getragen werden , wenn der 
Betrof fene s e lbst dazu n i cht in der Lage i st und e ine 
Soz ialversicherung nicht best eht . Eine vergle ichbare 
Rege lung gibt es s chon j et z t  im Bereich der Jugend-
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stra frecht spfl ege und im Verfahren wegen Suchtgi ftde­
likten . 
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3 .  BEWÄHRUNGSHILFE 

Mit Inkra fttreten de s Strafgesetzbuche s wurde die in der 
Jugendstra frecht sp flege bewährte Einrichtung der Bewährungs­
hi l fe dem Erwachs enenstra frecht e rschlos s en . Die 
Bewährungshil fe wurde s chrittwe i s e  au f erwachsene Personen 
ausgedehnt . 

Einen we iteren Schritt in diese Richtung schlägt die RV 
eines Stra frechtsänderungsgesetzes 1 9 8 4 vor : Nach dem 
Jugendgericht sgesetz 1 9 6 1  i s t  e s  mögl i ch , e inem jugendlichen 
Bes chuldigten schon während e ines gegen ihn anhängigen 
Strafverfahrens e inen Bewährungshe l fer zu bestel len 
(vorläufige Bewährungshi l fe ) • Nach der RV e ines 

Stra frechtsänderungsgesetzes 1 9 8 4  soll diese im Jugendstraf­
recht bewährte Einrichtung der vorläufigen Bewährungshi l fe 
auch im Erwachs enenstrafrecht e inge führt werden , damit die 
Betreuung möglichst früh e in setzt und i n  Grenz- und 
Zwei fe ls fäl len von der Verhängung der Untersuchungshaft eher 
Abstand genommen werden kann . . 

Artikel I I  der Bewährungshi l fegesetznove lle 1 9 8 0 , die mit 
1 .  Jänner 1 9 8 1  in Kraft getreten i st ,  ermögl icht eine 
Betreuung im Rahmen der Bewährungshi l fe auch im Fall unbe­
dingter Entla s sung , und zwar für ein Jahr nach der Entlas­
sung . Nach der RV eines Strafrecht sänderungsgesetzes 1 9 8 4  
soll die Zeitspanne , für die im Rahmen der Entlassenenhi l fe 
e ine freiwi l l i ge ' Betreuung nach Art der Bewährungshi l fe 
angeordnet werden kann , von 1 auf 3 Jahre erwe itert werden .  

Z ur Erwe iterung des Anwendungsbere iche s der 
Bewährungshi l fe durch die Suchtgiftnovelle 1 9 8 0 , die mit 
1 .  September 1 9 8 0  in Kraft getreten i s t , wird auf das 
entsprechende Kapitel verwi e sen . 
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3 . 1  TÄTIGKEIT IM RAHMEN DER BEWÄHRUNGSHILFE 

Bewährungshe l fer - Betreute Personen 

+----- ----- --+- - - - - - - - ---+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --+ 

St ichtag ! Bewährungs- ! Betreute davon 
! ! +------- - - - -+-- - - - -- ---+ 

hel fer l Personen ! Jugendli che ! Erwachsene ! 
l insgesamt ! 

+------------+ - - - - - - - -- - -+ - - - ------+ - - - - - - - ----+----------+ 

1 3 1 . 1 2 . 1 9 8 2 ! 8 3 1  5 1 6 8  3 3 3 7  1 8 3 4  
+------------+ - - - - - - - -- --+------- --+- - - - - - - - - --+-------- --+ 
! 3 1 . 1 2 . 1 9 8 3 ! 8 9 8  5 1 1 3  3 2 0 3  1 9 1 0  

+------------+ - - - - - - - - - - -+ - - - - -----+ - ----------+----------+ 

! 3 1 .  7 . 1 9 8 4  1 9 0 0  5 0 6 5  3 1 7 6  1 8 8 9  
+------------+ - - - -- - - - - --+--- - -----+------- ----+ - - - - - - - - - -+ 

Tabe lle 1 3 0 . 

Von den am Sti chtag 3 1 . 1 2 . 1 9 8 3  von der Bewährungshi l fe 
insge samt betreuten 5 1 1 3  Personen waren 1 4 5  Betreuung s fä lle 
nach Artikel II der Bewährungshi lfege setznove l le 1 9 8 0  ( 1 37  
Erwachsene und 8 Jugendliche ) und 32  Betreuungsfälle nach 
dem Suchtgi ftgesetz ( 2 1  Erwachsene und 1 1  Jugend l iche ) .  

Bewährungshel fer (hauptamtl ich ) - Betreute Personen 

+------------+ - - - - - - - - - - - -- - - - -----------------�---- ----+ 
St ichtag Hauptamt l iche deren Probanden 

+-------------+------- -----+ 

Bewährungs- ! ! 
he l fer ! Jugendl iche ! Erwachsene ! 

+------------+- - - - - - - - - - - - - --+-------------+----- - - - - - - -+ 

3 1 . 1 2 . 1 9 8 2  2 0 8  2 3 0 3  1 4 4 3  
! 3 1 . 1 2 . 1 9 8 3  ! 2 1 7 2 1 9 7  1 5 0 2  
! 3 1 . 7 . 1 9 8 4  ! 2 2 7 2 1 6 8  1 4 9 9  

+------------+- - - - - - - - - - - ----+-------- -----+------------+ 

Tabe l le 1 3 1 . 
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Bewährungshe l fer ( ehrenamt lich) - Betreute Personen 

+------------+------------------------------------------+ 
Stichtag Ehrenamt liche deren Probanden 

+-------------+------------+ 
Bewährungs- ! ! 

hel fer ! Jugendl iche ! Erwachsene ! 
+------------+---------------+-------------+------------+ 

3 1 . 1 2 . 1 9 8 2  6 2 3  1 0 3 4  3 8 8  
! 3 1 . 1 2 . 1 9 8 3  ! 6 8 1  ! 1 0 0 6  4 0 8  
! 3 1 . 7 . 1 9 8 4  ! 6 7 3  ! 1 0 0 8  3 9 0  
+------------+---------------+-------------+------------+ 

Tabelle 1 3 2 . 

3 . 2  Z ENTRALSTELLEN FUR HAFTENTLASSENENHILFE 

Das Ris iko des neuerlichen Rückfa l l s  ist unmittelbar nach 
der Haftentlas sung , wenn der Haftentlas sene keine Arbe it und 
keine Unterkunft findet , besonders groß . Daher kommen Unter­
stützungsmaßnahmen in der ersten Z e it , in der der Strafge­
fangene wieder auf eigenen Füßen stehen s oll , besondere 
Bedeutung zu . 

Ein weiterer wichtiger Schritt auf diesem Gebiet wurde 
mit der Schaffung von " Zentral stelIen für Haftentlassenen­
hilfe"  unternommen , die im Rahmen des Vereins für 
Bewährungshil fe und soz iale Arbeit mit Unterstützung durch 
das Bundesmini sterium für Justiz ins Leben geru fen wurden .  
Die Zentral stelIen hel fen Haftentlassenen insbesondere be i 
der Berufswahl , Arbeitsplatz- und Wohnungs suche . 

Derzeit s ind 4 Z entral ste l Ien für Haftentlas senenhi l fe 
e ingerichtet , und zwar in Wien , Linz , Salzburg und Klagen­
furt . 

tlber die Tät igkeit der einzelnen Zentral stelIen im Jahr 
1 9 8 3  gibt die nachstehende tlbersicht Auskunft . 
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+-----------+----------+--------+-------------+-------------+ 
Z entra1 - ! ! 
stelle für ! Betreute ! Vor- ! Arbeits- ! Unterkunfts- ! 
Ha ftent- ! Haft- ! sprachen ! vermitt lungen ! vermitt lungen ! 
lassenen- ! entl a s sene ! 
h i l fe 

+-----------+----------+--------+-------------+-------------+ 
! Wien 1 0 0 7  ! 6 2 4 0 ! 1 1 6 6  6 4 5  
+-----------+----------+--------+-------------+-------------+ 
! Linz 7 7 3  1 5 9 4  ! 8 2  9 2  
+-----------+----------+--------+-------------+-------------+ 
! Salzburg 4 8 4  2 6 0 5  ! 3 2  1 0 3 
+-----------+----------+--------+-------------+-------------+ 
! Klagenfurt ! 3 6 6  1 7 8 5  ! * )  9 0  
+-----------+----------+--------+-------------+-------------+ 
! Gesamt ! 2 6 3 0  ! 1 2  2 2 4 ! 1 3 0 1  9 3 0  
+-----------+----------+--------+-------------+-------------+ 

Tabel le 1 3 3 . 

* )  Der zulet z t  eingerichteten Z entral­
stelle für Haftentlassenenhi l fe K lagenfurt 
i s t  derzeit noch nicht - wie den anderen 
Z entra l stelIen - die unmitte lbare Arbei t s ­
vermittlung für Haftentlas sene nach § 1 7  
Arbeit smarkt förderungsgesetz übertragen . 

Diese Z entralste l le hat sich j edoch in 
1 3 7  Fällen zwecks Arbeitsvermittlung nach 
dem Arbeitsmarktförderungsge setz für Haft­
ent las sene an die zuständigen Arbeitsämter 
gewendet . 

Al s weitere Maß nahme zur Arbeitsplat z ­
be s chaf fung unmittelbar nach Haftentlas­
sung wurde auf Initiative d ieser 
Z entral stelle e in Holz sch lägerungs- und 
Hol z ze rk leinerungsgewerbebetrieb e inge­
richtet , bei dem - als Uberbrückungshil fe 
für die Zeit , b i s  ein dauerhafter Arbeits­
plat z vermittelt worden i st - b i s  zu 
9 Personen ständig beschäftigt werden 
können . Für 1 9 8 4 wird eine Auswe itung 
dieses Arbeitsproj ektes au f 12 ständige 
Arbeitsplätze angestrebt . 1 9 8 3 waren bei 
diesem Proj ekt insgesamt 21 Personen 
be schäftigt . 

Die über die bi sher geleistete Arbe it vorliegenden Unter­
lagen zeigen , daß auf dem Gebiet der Haftentlas senenhi l fe 
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ein erheblicher Bedarf nach Betreuungs- und UnterstUtzungs­
maß nahmen besteht . 
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4 .  PERSONELLE UND ORGANISATORISCHE MASSNAHMEN 

Derzeit s ind bei den Ju stizbehörden in den Ländern 2 0 3  
Planstel len für Staat sanwä lte systemi s iert i es  s ind die s um 
5 1  (+  3 3 , 5  % )  mehr a l s  1 9 7 0 . Für 1 9 8 5  i st eine we itere 
Vermehrung beabsichtigt . 

Derzeit s ind bei den Justi zbehörden in den Ländern 1 4 5 5  
Richterp lanstel len systemi s iert . Das s ind um 1 6 0  mehr a l s  
1 9 7 0 . Von den s e i t  1 9 7 0  neu systemi s ierten 1 6 0  ( +  1 2 , 4  % )  
Richterplanste llen i s t  e in Gro ß te i l  in den we stlichen 
Oberlandesgeri chts sprenge ln systemi s iert worden , womit dem 
im We sten ö s terreichs verhä ltnismäß ig stärker ge stiegenen 
Ge s chä ftsan fall Rechnung getragen wurde . 

Mit der Aufstockung der Richterplanstel len insge samt 
wurde zugleich die Z ahl der mit Strafsachen befaßten Richter 
angehoben .  Eine Ge s amtz ahl für ös terre ich kann hiezu nicht 
genannt werden , we i l  ein T e i l  der Ri chter sowohl in Z ivil­
als auch in Stra f s achen tätig i st .  Doch waren bei spiel swei se 
beim Lande sgeri cht für Stra f sachen Wien zum Stichtag 
1 . 1 . 1 9 7 6  8 0  und mit 1 . 1 . 1 9 8 4  8 8  Richterplanstel len e ffektiv 
beset z t . 

Darüber hinau s i st beab s i cht igt , im Rahmen des Stel len­
plane s 1 9 8 5  1 2  P lanstel len für Richteramt sanwärter in Rich­
terp lanstellen umzuwandeln . Die P lanstel len für 
Richteramt sanwärter selbst wurden im Hinb l i ck auf die bevor­
stehende Neuordnung der Arbe its- und Soz i algericht sbarkeit 
durch das Stellenp lanänderungsge setz 1 9 8 4 , BGBI . Nr . 1 9 2 , 
von 1 0 8  auf 1 5 8  vermehrt . 

Im Jahr 1 9 7 0  waren bei den Justizbehörden in den Ländern 
4 8 2 4  Planstel len für Beamte und Vertragsbedienstete 
systemi s iert . 1 9 8 4  s ind 5 4 0 6  P lanste l len , a l so um 5 8 2  
( +  1 2  % )  Planstellen mehr systemi s iert . 

Aufgrund eines Beschlu s s e s  der Bundesregierung vom 
5 .  Juni 1 9 8 4  konnten im Sommer 1 9 8 4  wei tere 1 3 5  Vertragsbe­
diens tete aufgenommen werden . Von diesen 1 3 5  zusät z lichen 
Planstel len s ind 4 0  für die B i ldung sogenannter " Personal­
ein satzgruppen" bei den Oberlandesgeri chten bestimmt . 
Aufgabe dieser Personale insatzgruppen i s t  es , bei unvorher­
gesehenen Aus fä l len von Bediensteten kur z fri stig Ersatz zu 
stellen . 

Im letzten Jahrzehnt s ind für Neubauten , General sanie­
rungen und Instandsetzungen von Gerichtsgebäuden - ausgenom-
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men S tra fvol l zugsbauten rund 1 , 3  Mi lliarden Schi ll ing 
aufgewendet worden .  In dieser Zeit konnten bundesweit rund 
70 Gerichtsgebäude entweder neu gebaut , instandge setzt oder 
generaI saniert werden . So unter anderem das Oberlandesge­
richt Linz , das Landesgericht Salzburg , die Krei sgerichte 
Korneuburg und Ried im Innkre i s  sowie z ahlreiche Bezirksge­
richte . Derzeit in Aus führung befinden sich die Neubauten 
für das Krei sgericht S teyr , für die Bez irksgerichte Baden , 
�1ödl ing , Kitzbühe l und Lienz sowie die General sanierung des 
Jus ti zpalastes in Wien , des Landesgerichtes für S tra fsachen 
Wien , der Lande sgerichte Feldkirch und Klagenfurt , der 
Krei sgerichte Wel s  und Wiener Neustadt sowie mehrerer 
Bez i rksgeri chte . 

Zur Bautätigkeit im S trafvo l lzugsbereich - Gefangenenhäu­
ser , S tra fvollzugsanstalten u . a .  - s i ehe Kap itel V . 8 . 4 .  
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5 .  BEKÄMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITÄT 

Wirt scha ftskriminal ität und Korruption fügen dem Staat 
als so lchem , aber auch einzelnen Bürgern erheblichen Schaden 
zu . Die durch oft besonders raffinierte Verbrechen dieser 
Art verursachten großen materiel len Schäden des Staates , von 
Körpe rschaften , einze lnen Unternehmungen oder Privaten sind 
nicht die einz igen Fo lgen so lcher Stra ftaten , vie lmehr 
beeinträchtigt gerade d i eser Bereich der Kriminalität auch 
das Rechtsbewuß t sein der Bevö lkerung , zumal wenn der 
Eindruck entsteht , daß die Verantwortlichen den 
Wirt scha fts s tra ftätern nicht mit der gebotenen Entschieden­
heit und Härte entgegent reten . 

Die Bundesregierung hat 
Wirts cha ftkriminal ität und 
gemacht und dies auch in der 
1 9 8 3  zum Ausdruck gebracht . 

s ich die Bekämp fung von 
Korruption zu einem ihrer Z iele 
Regierungserk lärung vom 3 1 . Mai 

Im Zuge der fortge setzten und verstärkten Bemühungen im 
Kamp f gegen Wirt scha fts s traftäter im we itesten S inn wurde im 
Herbst 1 9 8 3  eine e igene Enquet e  " Wirtscha ftskrimi nali tät und 
Korruption " mit Fachleuten der in Frage kommenden Ste l len 
des Bundes und der Länder , der Kontrol lorgane , der Kammern 
und Verbände , mit Wi s senschaftern und Vertretern der Anwalt­
schaft sowie der Wirt s chaft einberufen . Die Ergebn i s se 
dieser Enquete dienen a l s  Grundlage für fakti sche , organisa­
tori sche und rechtl iche Verbesserungen . Der Ablauf der 
Enquete i s t  in der vom Bundesministerium für Justiz 
herausgegebenen S chri ftenre ihe , Bros chüre Nr . 1 6  
"Wirt scha ftkriminalität und Korruption" dargestellt . 

Der Ausbau der S trafbest immungen und der Sankt ionen im 
Bereich des Korruptions- und Wirtschafts stra frechtes ist 
auch einer der S chwerpunkte der Regierungsvorlage eines 
Stra frechtsänderungsge setzes 1 9 8 4 . Die am 7 . 8 . 1 9 8 4  vom Mini­
sterrat be schlos sene Regierungsvorlage eines  Stra frecht sän­
derungsge setzes 1 9 8 4  s chlägt unter anderem folgende 
Änderungen vor : 

- Ha ftung des Eigentümers des Unternehmens für Geld­
strafen , die über einen leitenden Ange stellten wegen 
Straftaten verhängt werden , die zum Vortei l des Unter­
nehmens begangen wurden 

- Abschöp fung der durch e ine strafbare Handlung 
erz ielten unrechtmäß igen Bereicherung 
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- Ausdehnung der Ge ltung der ö sterreichi schen Straf­
ge setz e auf im Aus land begangene Betei lung oder Hehle­
rei in be zug auf e ine im I nland begangene Tat 

- Ermöglichung der Verhängung von Freihe its- und 
Ge ldstrafen nebene inander in schwereren Fäl len bestimm­
ter mit Bereicherungsvor satz begangener strafbarer 
Handlungen gegen fremdes Vermögen (Betrug , Untreue , 
betrügeri sche Krida , Schädigung fremder Gläubiger)  oder 
strafbarer Verletzungen der Amtspflicht 

Ergänzung der Stra fbestimmung gegen Untreue durch 
e ine Strafbe stimmung gegen unrechtmäß ige Bereicherung 
eines Machthabers 

- Verschärfung der Stra fbestimmungen gegen Mißbrauch 
der Amtsgewalt und Geschenkannahme durch Beamte und 
leitende Angestel lte für den Fall eines S 2 0 0  0 0 0 , -­
übersteigenden Schaden s bzw e ine s S 1 0  0 0 0 , -­
übersteigenden Vermögensvorteil s  

- Ausdehnung der Stra fbarkeit der Bestechung von 
Beamten und leitenden Ange ste l lten auf eine Bestechung 
von Konsulenten . 
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6 .  GERICHTLICHE STRAFENPRAXIS 

6 . 1  ENTWICKLUNG DER GELDSTRAFEN UND DES VERHÄLTNISSES 
ZWISCHEN GELD- UND FREIHEITSSTRAFEN 

Das Stra fgesetzbuch hat durch das Tage s satz system die 
Geldstra fe wirksamer als früher gestaltet . Nur eine wirksame 
Geldstrafe i st nämlich gee ignet , dem Verurtei lten die Frei­
heits strafe zu ersparen und ihn dennoch von neuen Straftaten 
abzuhalten . Diese Möglichke it wird von den Gerichten voll 
genützt . Die Tages s atzgeldstrafe hat im Bere ich der 
geringfügigen und minderschweren Kriminalität die kurz fri­
stige Freiheitsstra fe in hohem Maß ersetzt .  

Verhältn i s  von (bedingt und unbedingt ) ausgesprochenen 
Ge ld- und Freiheits strafen in Prozent 

+------+------------+-----------------+ 
! Jahr ! Ge ldstrafe ! Freiheits strafe ! 
+------+------------+-----------------+ 
! 1 9 7 1 ! 5 7 , 0  4 3 , O ! 
+------+------------+-----------------+ 
! 1 9 7 4 ! 6 3 , 1  3 6 , 9  
+------+------------+-----------------+ 

+------+------------+-----------------+ 
! 1 9 7 5 ! 7 5 , 7  2 4 , 3  
+------+------------+-----------------+ 
! 1 9 7 9 ! 7 3 , 9 ! 2 6 , 1  
+------+------------+-----------------+ 
! 1 9 8 0 ! 7 3 , 4  2 6 , 6  
+------+------------+-----------------+ 
! 1 9 8 1 ! 7 1 , 7  2 8 , 3  
+------+------------+-----------------+ 
! 1 9 8 2 ! 7 0 , 1  2 9 , 9  
+------+------------+-----------------+ 
! 1 9 8 3 ! 7 0 , 0  3 0 , 0  
+------+------------+-----------------+ 

Tabelle 1 3 4 . 

Der Antei l  der ausgesprochenen Geldstrafen an al len 
Verurtei lungen i st 1 9 8 3  gegenüber dem Vorj ahr nahezu 
unverändert geblieben (- 0 , 1  % ) . Dennoch wurden im selben 
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Zeitraum i n  bezug auf die Strafhöhe um 3 , 6  Mi llionen 
Schi l ling mehr an Geldstrafen verhängt und e ingenommen . 

Seit dem Inkrafttreten des neuen Stra fge setzbuche s haben 
s ich die Ge ldstra feneinnahmen verdre i facht : 

Tabelle 1 3 5 . 

Geldstrafene innahmen 

+--------+---------------------+ 
! Jahr ! Summe der ge z ahlten ! 
! ! Geldstrafen in öS  ! 
+--------+---------------------+ 

1 9 7 4 8 3  4 0 0  0 0 0  
+--------+---------------------+ 

+--------+---------------------+ 
1 9 7 5 1 1 3  7 0 0  0 0 0  

+--------+------------- --------+ 
1 9 7 9 ! 2 5 1  3 0 0  0 0 0  

+--------+---------------------+ 
1 9 8 0  2 6 8  2 0 0  0 0 0  

+--------+---------------------+ 
1 9 8 1  2 8 4  3 0 0  0 0 0  

+--------+---------------------+ 
1 9 8 2  2 9 4  8 0 0  0 0 0  

+--------+---------------------+ 
1 9 8 3  2 9 8  4 0 0  0 0 0  

+--------+---------------------+ 

6 . 2  BEDINGTE STRAFNACHS ICHT 

Der z ahlenmäß ige Antei l  der bedingten Strafnachs i cht 
unter den von den Geri chten verhängten Freiheits- und Geld­
stra fen ist seit der Stra frechts re form kontinuierlich 
gestiegen . 

E in l ängerfri stiger Vergleich über das Inkra fttreten des 
Strafgeset zbuche s hinweg z e i gt ,  daß der Antei l  der bedingten 
Stra fnachsicht an al len Verurtei lungen von j ewei l s  knapp 
unter 1 9  % in den Jahren 1 9 7 3 und 1 9 7 4  auf zunächst ca 1 7  % 
im Jahr 1 9 7 5  ge fallen i st und seither wieder anste i gt . 

Im Jahre 1 9 8 2  wurden 2 6 , 7  % aller Strafen bedingt nachge­
sehen , im Jahre 1 9 8 3  2 7 , 2  % .  
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Verfolgt man die Anwendung der bedingten Stra fnach s i cht 
bei Verhängung von Geldstrafe e inerseits und Freihe i t s stra fe 
anderer seits , so ergibt sich zufo1 ge der Zurückdrängung der 
kurz fri stigen Freiheits strafe und deren Ersetzung durch 
Ge lds tra fen , daß der Ante i l  der bedingt au sgesprochenen 
Freiheits strafe an allen Verurtei lungen von 1 8 , 6  % im Jahr 
1 9 7 4  auf 1 1 , 3  % im Jahr 1 9 7 5  ge fallen i s t  und im Jahr 1 9 8 3  
1 6 , 6  % betrug . Hi ngegen hat s i ch der Antei l  der bedingt 
ausgesprochenen Gelds trafen an allen Verurtei lungen von 
0 , 3  % im Jahr 1 9 7 4  (vor der Strafrecht sre fo rrn )  und 5 , 6  % im 
Jahr 1 9 7 5 au f 1 0 , 6  % im Jahr 1 9 8 3  vergröß e rt . 

Verhältnis  der Ge1d-, Freiheitsst rafen und sonstigen 
Maßnahmen 

in Prozent 

+---- --+-- ---------------+-----------------+--- - - - - --+ 
Jahr Geldstrafe ! Freiheits stra fe ! Sonstige ! 

+-------+---------+-------+------- --+ ! 
! ! bedingt ! unbedingt ! bedingt ! unbedingt ! Maßnahrnen ! 

+------+-------+---------+- - -----+ ------- --+---------+ 

! 1 9 7 1 ! 0 , 3  5 2 , 6  2 0 , 6 ! 1 9 , 3  7 , 2  
+------+----- --+---------+-------+---- - - ---+---------+ 

! 1 9 7 4 ! 0 , 3  5 8 , 8  1 8 , 6 ! 1 6 , 0  6 , 3  
+ - - ----+-------+---------+-------+ - - - - - - - --+---------+ 

+------+�------+---------+-------+-------- -+---------+ 

! 1 9 7 5 ! 5 , 6  6 5 , 8  1 1 , 3 ! 1 1 , 7  5 , 6 
+------+----- --+------- --+-------+------- --+----- - - --+ 
! 1 9 7 9 ! 9 , 3 5 9 , 9 ! 1 3 , 1 ! 1 1 , 3  6 , 4 

+------+ - - - - - - -+---------+-------+---------+---------+ 

! 1 9 8 0 ! 9 , 5 5 9 , 3  1 3 , 7 ! 1 1 , 2  6 , 3 
+------+-------+---------+-------+---------+------- --+ 
! 1 9 8 1 ! 9 , 8  5 7 , 5  1 5 , 0 ! 1 1 , 5  6 , 2 

+------+- - -- - --+---------+--- ----+------- --+---------+ 

! 1 9 8 2  ! 1 0 , 0  5 5 , 7  1 6 , 7 ! 1 1 , 4  6 , 2 
+------+-------+------- --+----- --+- ----- ---+---------+ 

! 1 9 8 3  ! 1 0 , 6  5 5 , 5  1 6 , 6 ! 1 1 , 6  5 , 7 
+------+----- --+---------+-------+---------+------- --+ 

Tabe lle 1 3 6 . 
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Verhä ltnis  von bedingt und unbedingt ausge sprochenen 
Ge ld- und Freiheits strafen 

i n  Prozent 

+------+----- ----------------+------------------- --+ 
Jahr Geldstrafe Freihei ts s tra fe 

+---------+-- ---------+---- -----+-- ----- ----+ 
! bedingt ! unbedingt ! bedingt ! unbedingt ! 

+- -----+---------+-----------+---------+------- ----+ 
! 1 9 7 1 ! 0 , 6  9 9 , 4  5 1 , 6  4 8 , 4 ! 

+ ------+---------+------- - ---+-- -------+------- ----+ 
! 1 9 7 4 ! 0 , 5  9 9 , 5  5 3 , 8  4 6 , 2  

+- -----+---- -----+-----------+---------+------- ----+ 
! 

+- -----+------- --+-- �--------+---------+-------- ---+ 
! 1 9 7 5 ! 7 , 8  9 2 , 2  4 9 , 2  5 0 , 8 ! 

+ --- ---+---------+-----------+---------+-----------+ 
! 1 9 7 9 ! 1 3 , 5  8 6 , S  5 3 , 2 ! 4 6 , 8  

+------+---------+-- ---------+---------+--------- --+ 
! 1 9 8 0 ! 1 3 , 7  8 6 , 3  5 5 , 1  4 4 , 9  

+------+-- -------+-----------+---- -----+---- -------+ 
! 1 9 8 1 ! 1 4 , 5  8 5 , S  5 6 , 6  4 3 , 4  

+ ------+---------+- - ---------+---------+- ------- ---+ 
! 1 9 8 2 ! 1 5 , 3  1 8 4 , 7  5 9 , S  4 0 , 5  

+---- --+---- -----+-- ------- --+----- ----+-----------+ 
! 1 9 8 3 ! 1 6 , 0  8 4 , 0  5 8 , 9  4 1 , 1  

+------+---------+-----------+---------+- ----------+ 

Tabelle 1 3 7 . 

Der Anteil der bedingt ausge sprochenen Geldstra fen an den 
Verurtei lungen zu Geldstrafen ist  von 0 , 5  % im Jahre 1 9 7 4  
auf 1 4 , 5  % b zw 1 5 , 3  % i n  den Jahren 1 9 8 1  bzw 1 9 8 2  und 1 6 , 0  % 
im Jahre 1 9 8 3  gestiegen . 

Untersuchungen über d i e  wohl nur im Bere ich der Geldstra­
fen a l s  markant zu bez e ichnenden regionalen Unterschiede in 
der Spruchpraxi s  der Gerichte wurden zuletzt von Univ . Prof .  
Dr . Manfred BURGSTALLER angestellt und bei dem von der 
Vereinigung österreichi s cher Richter 1 9 8 3  veranstalteten 
Strafrechtlichen S eminar in Ottenstei n  vorgetragen . , 

Die vom Bundesmini sterium für Jus t i z  im Zusammenhang mit 
einer diesbezüglichen parlamentari schen Anfrage 
( Z l . 1 4 3 / J-NR/ 1 9 8 3 )  durchge führten Berechnungen haben erge­

ben , da ß die Gerichte regional unter schiedlich zwi schen rund 
2 % und 5 4  % der verhängten Geldstrafen bedingt nachgesehen 
haben . Das Bundesmini sterium für Justi z  ist bestrebt , daß 
die in der Parlamentari schen Anfragebeantwortung bezeichne-
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ten Auffassung- und Praxi sunterschiede bei 
anstaltungen zur Sprache gebracht und 
abgebaut werden . 

Fortbi1dung sver­
nach Möglichkeit 

6 . 3 VERFAHRENSBEENDIGUNG MANGELS STRAFWURDIGKEIT DER TAT 

Aus den Wahrnehmungsberichten der Oberstaatsanwalt­
scha ften ergibt s i ch 1 9 8 3  e ine rege I nanspruchnahme der 
Best immung des § 4 2  StGB im bez irksgerichtl ichen Verfahren . 
Im Geri cht sho fverfahren wird von die ser Möglichke it regional 
recht unterschiedlich , in der Regel j edoch nach wie vor eher 
zögernd Gebrauch gemacht . 
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6 . 4 JUGENDSTRAFRECHTSPFLEGE 

Zahl und Art der über Jugendliche verhängten Straflen und , 
Maß nahmen 

Ab solute Z ahlen 

+-------- ----------+-------- ------ ----------- ----+ 
Erkenntni s Jahr 

+---------+- --------+---------+ 
1 9 8 1  1 9 8 2 1 9 8 3 

+------------------+------- --+---------+------- --+ 
! Bedingte Strafen ! 2 8 1 3 2 5 4 8  2 3 5 0  

+-------- ----------+---------+---------+---------+ 
! Unbedingte 
! Strafen 1 3 4 6  1 2 1 0  1 3 9 2  

+------------------+------- --+---------+----- ----+ 
! Aus spruch über ! 
! die Strafe aus- 3 7 8 6  ! 3 7 1 0  3 4 1 8  
! ge setzt ! 

+------------------+------ ---+- --------+---------+ 
! Ermahnung 9 9 1  1 0 0 9  9 5 0  

+------------------+---------+---------+---------+ 
! S u m m e 8 9 3 6  8 4 7 7 8 1 1 0  

+---------- ---- ----+---------+---------+---------+ 

Tabelle 1 3 8 . 
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in Proz ent 

+------------------+----------- --- ------ ----- ----+ 
! Erkenntni s  Jahr 
! +----- ----+-- ---- ---+---- -----+ 

1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3  
+------------- -----+---- -----+---------+---------+ 
! Bedingte Strafen ! 3 2  3 0  2 9  

+--------- ---------+------ ---+---------+------ ---+ 
! Unbedingte 
! Strafen 1 5  14 1 7  

+------------------+---- -----+---- -----+------ ---+ 
Aus spruch über 

! die S tra fe aus- 4 2  4 4 ! 4 2  ! 
! ge setzt ! !  

+------------------+----- ----+---------+-------- -+ 
! Ermahnung 1 1  1 2  1 2  

+----------- -------+----- ----+------- --+------- --+ 
! S u m m e 1 0 0  1 0 0  1 0 0  

+------------------+---------+------- --+---- --- --+ 

Tabe lle 1 3 9 . 

Aus den stati s t i s chen Unterlagen für die Rechtsp flege s ta­
ti stik de s Jahre s 1 9 8 3 ergibt sich somit , daß die Gerichte 
wegen Jugendstra ftaten über 2 9  % s ämt licher schuldigge spro­
chener Jugendstraftäter bedingte S tra fen , über 17 % unbe­
dingte Stra fen , in A 2  % der Fälle e ine sogenannte echte 
bedingte Verurte i lung und in 1 2  % eine Ermahnung ausgespro­
chen haben . 
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7 .  VERHÄNGUNG DER UNTERSUCHUNGSHAFT 

7 . 1  DURCHSCHNITTSBELAG 

Der Durchschnittsbelag an Untersuchungshäftlingen , der 
ein " Produkt " der Entwicklung der Haftantritte e inerseits 
und der Haftdauer andererseit s  i st ,  war zwi schen 1 9 6 9  und 
1 9 7 6  sinkend , zwi schen 1 9 7 6  und 1 9 8 1  steigend und i st seit 
1 9 8 1  wieder sinkend ( 1 9 8 1 : 2 5 2 2 , 1 9 8 2 : 2 2 4 6 , 1 9 8 3 : 
2 0 6 6 ) . 

Das Verhältn i s  zwi s chen der Z ahl der Untersuchungshä ft­
linge und der Z ahl der S trafge fangenen beträgt 1 : 3 (Antei l  
der Untersuchungsha ft le icht s inkend ) . 

7 . 2  BELAG-STICHTAGERHEBUNG 

Am Stichtag 3 1 . Juli  1 9 8 4  betrug d i e  Z ahl der 
Untersuchungshäftlinge 2 0 1 1 . Am 3 1 . Jul i  1 9 8 3  waren e s  
2 0 2 6 . 

7 . 3 GESAMTZAHL DER UNTERSUCHUNGSHAFTFÄLLE 

Die Z ahl der Untersuchungshaft fäl le war zwi s chen 1 9 6 8  
( 1 4  7 4 4  " Ha ftantritte " )  und 1 9 7 8  s i nkend , zwi schen 1 9 7 8  und 
1 9 8 1  steigend , seit 1 9 8 1  wieder s inkend ( 1 9 8 3 : 8 7 9 8  Haftan­
tritte) • 

III-73 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original) 173 von 193

www.parlament.gv.at



Tabe lle 1 4 0 . 

1 6 9  

Haftantritte 

+ - - - -------+---------------- --+ 
Jahr Ha ftantritte ! 

+ - - - - - - ----+ - - - - - - - - - - - - - - -- --+ 
1 9 6 8  1 4  7 4 4  

+ - - - - - -- - - -+-- - - - - - - - - - - - - - - - -+ 
1 9 7 6  1 0  4 2 1  

+ - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - -- - - - - -+ 
1 9 7 9 9 8 7 3  

+ - - - - - - - ---+-- - - - - - - - - - - - - - - --+ 
1 9 8 1  1 0  9 6 4 

+ - - - - -- - - - -+ - - - - - - - - - - - - -- - ---+ 
1 9 8 2 1 0  5 7 4  

+ - - - - - - - - --+-- - - ------- --- - - - -+ 
1 9 8 3  8 7 9 8  

+ - - - - - - - -- -+ - - - - ------------ - -+ 

7 . 4  ARBEITSGRUPPE HAFTZAHLEN 

Am 2 9 . Jänner 1 9 8 2 hat sich beim Bundesmini sterium für 
Justiz e ine Arbe itsgruppe konstituiert , die s ich e ine 
wi s senscha ftliche Analyse der Ursachen der Entwi cklung des 
Häftling s standes in  ö s terreich (besonders im Bereich der 
Untersuchungshaft )  zum Z ie l  gesetzt hat . 

Dieser Arbe itsgruppe gehören neben den Vertretern der 
Justizbehörden unter anderem Vetreter aller österreichischen 
Universitä t s institute für Strafrecht , Strafprozessrecht und 
Kriminologie , des Institute s  für Kriminalsoziologie , der 
Stande svertretungen der Richter und S taat sanwä lte , des 
Rechtsanwaltskarnme rtage s sowie des Vereine s für Bewährungs­
hil fe und soz iale Arbeit an . 

Seit der Einberu fung der Arbeitsgruppe Haftzahlen werden 
von den Mitarbeitern fortgesetzt Untersuchungen vorgelegt . 
Untersuchungsergebn i s se zur Untersuchungshaftdauer und zur 
Untersuchungshaftquote wurden bereits im Sicherhe itsbericht 
1 9 8 2 , Kapitel V . 7 . 5 und V . 7 . 6  dargestellt . 

Uber die regionale Entwicklung der Untersuchungshaft in 
österreich und über die Häufigkeit der Verhängung der Unter­
suchungshaft im internationalen Vergleich geben die vorlie­
genden Untersuchungsergebni s s e  folgendes B i ld : 
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7 . 5  REGIONALER VERGLEICH DER UNTERSUCHUNGSHAFT 

( D ie Untersuchung bezieht sich auf die Lande sgerichte 
Wien , Linz , Innsbruck und auf das Jahr 1 9 8 0 ) 

Die  Inha ftierungs rate (Verwahrung s - /  Unter suchungsha ft)  
ist in Wien ( 1 9  % )  und Linz ( 1 7  % )  we sentlich höher als in 
Innsbruck ( 8  % ) ; der regionale Unterschied kann j edoch nicht 
au f e ine unte rschiedl iche Kriminalitätsbelastung bzw 
De l ikt s struktur zurückge führt werden . 

Die Enthaftungsrate während des Vor- und Zwi s chenver fah­
rens ist  in Linz beträchtl i ch höher als  an den beiden 
anderen Gerichten . 

Die  durchschnittliche Haftdauer i st in Linz arn kürzesten 
( 4 1  Tage ) ; sie beträgt in Innsbruck 6 0  und in Wien 6 7  Tage . 

Die durchs chnittliche Haftdauer hängt in erster Linie vorn 
" Enthaftung s sti 1 " des Gerichtes ,  nicht von der Verfahrens­
dauer ab . Auch die gerichts int erne Organi sation beeinf1ußt 
die Ha ftdauer . 

In Wien und Linz werden erheb l ich mehr soz ial integrierte 
Personen - fester Wohnsitz , Be schäft i gung , verheiratet - in 
Haft genommen a l s  in I nnsbruck . In Wien haben 31 % der 
Inhaftierten keine Vors tra fen , in Linz 13 % ,  in I nnsbruck 
9 % .  

I n  Wien werden 6 , 4  % ,  in Linz 8 , 4 % der in Haft genom­
menen Be schuldigten später fre igesprochen , in  Innsbruck nur 
0 , 5  % .  In Wien werden 5 7  % der später freige sprochenen 
Hä ftl inge zu einer unbedingten Fre iheits strafe verurteilt , 
in Linz 6 4  % ,  in I nnsbruck 8 1  % .  

7 . 6  ZEITVERGLEICH DER UNTERSUCHUNGSHAFTENTWICKLUNG IN DEN 
OBERLANDESGERICHTSSPRENGELN 

(Die Untersuchung erstreckt sich au f die 
Oberlandesgerichts sprenge l Wien , Linz und Innsbruck ) 

Oberlande sgeri cht Wien : Zwi schen 1 9 6 8  und 1 9 7 9  haben sich 
die Untersuchungshaft fä l le vermindert , von 1 9 8 0  auf 1 9 8 1  
s ind die Untersuchungshaftfälle ange stiegen , seither ist 
e ine s tarke Verminderung zu verze ichnen . Die  durchschnitt­
liche Haftdauer hat sich bis 1 9 8 1  verlängert . 
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Oberlande sgericht Linz : Zwi schen 1 9 6 8  und 1 9 7 8  haben sich 
die Untersuchung sha ftfälle verringert , 1 9 7 9  und 1 9 8 1  war ein 
An stieg zu verz e i chnen , seither s ind die Untersuchungsha ft­
fälle wieder rückläufig . D ie durchschnitt l i che Ha ftdauer hat 
sich bis 1 9 8 1  verlängert . 

Oberl ande sgericht Innsbruck : Zwi schen 1 9 6 8  und 1 9 7 8  haben 
sich die Untersuchungsha ft fäl le stark vermindert , 1 9 8 0  und 
1 9 8 1  war ein leichter Anstieg zu verzeichnen , seit 1 9 8 1  s ind 
die Untersuchung sha ftfälle rückläufi g . Die durchschnittliche 
Haftdauer hat s i ch im Sprenge l des OLG I nnsbruck b i s  etwa 
1 9 7 6  verlängert , dann b i s  1 9 8 1  verkürzt und hat s ich seither 
wieder verlängert . 

7 . 7  DIE UNTERSUCHUNGSHAFT IM INTERNATIONALEN VERGLEICH 

österre i ch hat mit 1 1 4 Ge fangenen , ( S trafge fangene und 
Untersuchungshä ftl inge ) j e  1 0 0  0 0 0  Einwohner die höchste 
Ge fangenenrate de r Europas taaten auß er der Türke i ( Bunde sre­
publik Deut schland : 1 0 3 , England /Wale s : 8 7 ;  die übrigen 
Mitgl iedstaaten l iegen am Stichtag 1 . 2 . 1 9 8 3  zwi schen 2 8  und 
7 2  Ge fangenen ) .  Berücksichtigt man nur die Bevö lkerung 
zwi schen 1 5  und 6 7  Jahren , wird die Spitz enpo s i t ion 
österre ichs ausgeprägter . Ein Kausal zus ammenhang zwi schen 
einem hohen Ge fangenenstand und der Krimina litätsentwi cklung 
ist im internationa len Vergleich nicht feststellbar . 

Die Zahl der Untersuchungshäftl inge l iegt in ö s terre ich 
um fast 5 0  % höher a l s  in Bayern und dreimal so hoch wie in 
Nordrhein-Westfalen . Die durchschnittliche Dauer der Unter­
suchungsha ft i s t  in ö sterre ich erheb l ich kürzer a l s  in 
diesen beiden deutschen Bunde s ländern . 

7 . 8  ÄNDERUNG DES UNTERSUCHUNGSHAFTRECHTES 

Das in die sen Belangen mit 1 . 7 . 1 9 8 3  in K raft getretene 
Strafverfahrensänderungs gesetz 1 9 8 3 , BGBl . Nr . 1 6 8  enthält 
unter anderem folgende Änderungen de s Unter suchungsha ft­
rechtes : 

1 .  Der Haftgrund der " Wiederholungs- und Aus führungsge fahr " 
�rorde mit i nhaltlichen Änderungen gänzl ich neu ge faß t 
( §§ 1 7 5 , 1 8 0  Strafprozeßordnung - StPO) . 
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2 .  Die so fortige Entha ftung durch den Untersuchungsrichter 
wurde für den Fal l s i chergestellt , daß der Untersu­
chungsrichter nach der Vernehmung e ines e ingelieferten 
Be schuldigten das Vorliegen von Haftgründen verneint 
( §  1 7 9  StPO) . 

3 .  Die Zustellung des Beschlus ses  über die Verhängung der 
Untersuchungshaft wurde für unverz ichtbar e rklärt 
(§ 1 8 0  S tPO) . 

4 .  Pflichtverteidigung tritt s tatt nach 6 s chon nach 2 
Monaten Untersuchungshaft ein ( §  1 8 2  StPO) . 

5 .  Erhebungen über die redliche Herkunft e iner Ha ftkaution 
sollen durchge führt werden , wenn besondere Umstände den 
Verdacht nahelegen , daß die Kaut ion aus einer gericht­
lich s tra fbaren Handlung des Beschuldigten herrührt 
( §  1.9 1 StPO) . 

6 .  Änderungen wurden auch im Bereich der Haftfri sten vorge­
nommen , vor allem in der Richtung , daß die zeitlichen 
Beschränkungen erst mit dem Beginn der Hauptverhandlung 
entfal len ( §§ 1 9 3 , 1 9 4  StPO) . 

In der Regierungsvorlage e ine s Jugendgericht sgesetzes 
1 9 8 3  ( 1 4 7 1  BlgNR XV . GP b zw 2 3  BlgNR XVI . GP ) s ind 
zusätz l ich Vorschläge z ur Rege lung der Untersuchungshaft in 
Jugend strafsachen enthalten . 
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8 .  MASSNAHMEN IM STRArVOLLZUG 

8 . 1  HÄFTLINGSSTAND 

a )  Be lag-Stichtagerhebung 

Zum 3 1 . Juli 1 9 8 4  wurden 8 2 8 0  Personen in den 
österreichischen Justiz anstalten angehalten . Davon waren 
6 2 6 9  Stra fge fangene * )  und 2 O l l  Untersuchungshä ftlinge . 

Zum Verg leich betrug der Ge samtbe lag am Stichtag 3 1 . Juli 
1 9 8 3  8 3 2 7 Personen , darunter 6 3 0 1  Stra fge fangene * ) sowie 
2 0 2 6  Untersuchungshäftlinge . 

b )  Täglicher Durchs chnittsbelag 

Der tägliche Durchschnittsbe lag hat im Berichts j ahr 
gegenüber 1 9 8 2  abgenommen . 

Durchschnittsbe lag in den Justi z anstalten 

+-- ---------- ---- --+-- - - - - - - - - - -- - --+-- - - - - - ------+--------+ 
Jahr ! Strafge fangene ! U-Hä ftlinge ! Summe !  

! * )  ! ! 
+---------------- - -+-- - - - - - - - - - - ----+ - - - - - - -------+--------+ 

1 9 8 1  6 1 2 5  2 5 2 2  8 6 4 7  ! 
+-------------- - - - -+------ - - - - - -----+-------------+------ --+ 

1 9 8 2  6 3 9 0  2 2 4 6  8 6 3 6  ! 
+-------------- - - --+-- - - - - - - - - - - - ---+ - - - - - - - - -----+------ --+ 

1 9 8 3  6 4 7 2  2 0 6 6  8 5 3 8  ! 
+------------------+---------- ---- --+- ------ ------+--------+ 
! 1 . Halbj ahr 1 9 8 4  6 5 8 4  1 9 3 1  8 5 1 5  ! 

+- - - - ------ ------- -+-- ------- - ------+------ -------+ - - ---- --+ 

Tabe lle 1 4 1 . 

Die Tabe lle 1 4 1  ze igt , daß in den Ju sti zans talten bei 
den Untersuchungshä ftlingen e ine Abnahme und bei den Straf­
gefangenen e ine Zunahme des Be lage s e ingetreten ist . 

* ) einschließ lich im Maß nahmenvol lzug untergebrachter 
sonst iger Ge fangener und Verwaltungs stra fge fangener 
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c )  Haftantritte - Entlas sungen 

Im Bericht s j ahr haben 1 2  4 2 8 Personen Freiheits stra fen 
angetreten , und zwar 1 1  6 2 4  Männer , 6 8 9  Frauen und 1 1 5  
Jugendl iche ; davon wegen Verwaltungsde likten 6 0 3 . 

Im gleichen Zeitraum wurden insge samt 1 2  0 1 0  S tra fge fan­
gene ent las sen . 

d )  Antei l  der Verkehrstäter 

Im Berichtsj ahr wurden insgesamt 7 5 7  Verkehrs täter ( 7 4 6  
Männer und 1 1  Frauen )  i n  S trafhaft angehalten . 

e )  Anteil der Aus länder 

1 9 8 3  wurden 
halten und haben 
Der Belag von 
konnten s ich 3 8 8  

1 2 8 0  Aus l änder in Untersuchungshaft ange-
7 8 2  Aus l änder Freiheitsstra fen verbüß t .  

Aus ländern betrug am 1 . 9 . 1 9 8 3  5 8 3 . Davon 
in der deut schen Sprache verständigen . 

8 . 2  PERSONALLAGE 

Der Personal stand in den Bereichen Justizanstalten und 
Bewährungshi l fe hat nunmehr etwas über 3 6 0 0  Bedienstete 
erre icht . Mit den Persona laufstockungen der let zten Jahre 
war die Justizve rwaltung vor allem in der Lage , den 
Maß nahmenvollzug in dem Maß e  aus zustatten , wie es  für e ine 
intensive Betreuung der Untergebrachten notwendig ist . E in 
wesentlicher Teil der Personalaufstockung kommt der Justiz­
anstalt Göllersdorf zugute , die demnächst ihren Betrieb 
eröf fnen wird . Im Ge samtdurchschnitt entfal len auf einen 
Strafvoll zugsbediensteten weniger a l s  drei Anstaltsinsas sen , 
doch z eigen s ich e rhebliche Unterschiede in der 
personalmä ß igen Aus stattung der einze lnen Just i z anstalten . 

Die Planstellen konnten im großen und ganzen besetzt 
werden . In einzelnen Regionen , so vor al lem in Wien und 
Umgebung gelingt e s  a l lerdings nicht ohne weiteres , gut 
quali f i z ierte Bewerber mit persönlicher Eignung für den 
Strafvollzugsdiens t  zu gewinnen . Auch was die in den Just i z ­
anstalten tätigen Ärzte betri f ft , kann nicht generell von 
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einer Mange lsituation ge sprochen werden , e ine 
" Ärzteschwemme " macht s i ch a l le rdings ni cht bemerkbar , und 
es ist so gut wie ausge schlos sen , einen Arzt zu finden , der 
bereit wäre , ohne Sonderkond itionen ein Dienstverhä ltnis  
einzugehen . 

8 . 3 ARBEITSBESCHAFFUNG , AUS- UND FORTBILDUNG UND 
VORBEREITUNG DER WIEDEREINGLIEDERUNG 

Jeder arbeits fähige Stra fge fangene und Untergebrachte ist 
verp f lichtet , Arbeit zu lei sten . Die Be schä ftigung mit s inn­
voller und nüt z l icher Arbe it i s t  nicht nur notwendig , um 
eine längere Haft erträglich z u  machen , s ondern dient auch 
dazu , Fähigke iten zu vermitte ln , die nach der Entlas sung den 
Aufbau einer geordneten Existenz erle ichtern . Deshalb werden 
erheb liche Mitte l für den Ausbau von Werkstätten in den 
Vol l zugsans talten sowie für die Auswei tung und bes sere 
Nutz ung der Betriebe aufgewendet .  

Im Jahr 1 9 8 3  konnten unter Zugrundelegung des täglichen 
Durchschnittsbelage s der Jus t i z anstalten von den nach dem 
Ge setz zur Arbeit verp f lichteten und arbeits fähigen Insas sen 
rund 21 % ( etwa 1 3 2 5 Insa s sen)  wegen Arbeitsmange l ni cht 
be schä ftigt werden . 

Im Jahr 1 9 8 3  wurden 1 4 6 4  2 0 2  Arbeits tage gele i stet . 

Die Einnahmen , die durch diese Arbeit der Ge fangenen für 
Unternehmen der gewerblichen Wirt scha ft e ingingen , be lie fen 
sich im Jahr 1 9 8 3  auf rund 5 1  Mil lionen Schi ll ing ; die 
Ge samte innahmen aus der Arbeit der Ge fangenen im Strafvo ll­
zug lagen im Jahr 1 9 8 3 bei etwa 9 6  Mi l l ionen Schi l ling . 

Zu  den Aufgaben de s Strafvo l l zuge s gehört es auch , Schul­
bi ldung z u  vermitteln . In  der Stra fvoll zugsanstalt 
Wien-Simmering werden seit 1 9 7 8  " Facharbeiterausbi ldungspro­
gramme " für mehrere Berufe abgewickelt . 1 9 8 3  etwa für Ti s ch­
ler , Maler und Anstreicher , Maurer und Spengler . Auch in 
anderen Vol lzugsanstalten werden die Berufsausbi ldung sowie 
die LehrabschluBprü fungen seit langem schwerpunktmäß ig mit 
gutem Erfolg abgewicke lt . Im Jahr 1 9 8 3  wurde in der Straf­
vollzugsanstalt Schwarzau ein Facharbeiterintensivkurs für 
Serviererinnen und Gärtnerinnen , in der S trafvol lzugsanstalt 
Graz -Karlau ein Facharbeiterintens ivkurs für Maler und 
Anstreicher und in der Strafvollzugsanstalt Stein e in Fach­
arbeiterintens ivkurs zum Beruf des Maschinenschlos sers abge­
wickelt . Durch die Facharbei terintens ivausbi ldung , die im 
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Durchschnitt nach zehn Monaten mit der Lehrabschlußprü fung 
abge s chlossen werden soll , wird versucht , d i e  Wiedereingl ie­
derung der Stra fge fangenen in das Erwerbs leben zu erleich­
tern . 

In den Voll zugsanstalten für Jugendliche wird den Insas­
sen laufend Unte rricht in den Elementargegenständen , in 
Staatsbürgerkunde sowie in verschiedenen Beru fsschul fächern 
erte i lt , fallwe i se f inden Hauptschulab schlußkurse s tatt . Im 
Ge fangenenhaus des Jugendgerichtesho fe s Wien wurden im Jahr 
1 9 8 3  Ein führungskur se in handwerkliche Berufe b zw Spe z i al­
kurse ( etwa Hubs tapel fahrer) abgehalten . 

Die schulische Betreuung hat seit 1 9 8 0  insoweit e ine 
bedeutende Erwe iterung erfahren , a l s  ab diesem Z e i tpunkt im 
Ge fangenenhaus des Jugendgericht sho fes Wien ein ( Sonder-) 
Schulunterricht für schulpflichtige Untersuchungshä ftlinge 
und Strafge fangene e ingerichtet wurde . Es wird damit e in 
regelmä ß iger und besonders abge s timmter Unterricht j ener 
Jugendlichen ermögl i cht , we lche nach dem Jugendgerichtsge­
setz nicht mehr al� · Kinder gelten , die aber noch schul­
pflichtig s ind . 

8 . 4  BAUTÄTIGKEIT IM STRAFVOLLZUGSBEREICH 

Neben dem Neubau der Sonderanstalt 
Gera sdorf , des lande sgerichtl i chen 
Innsbruck und des lande sgerichtl ichen 
Eisenstadt wurden seit dem Jahre 1 9 7 0 
stalten general saniert b zw neu gebaut : 

Strafvollzugsanstalt Suben 

Sonderan s talt Sonnberg 

für Jugendliche 
Ge fangenenhause� 
Ge fangenenhauses 

folgende Justiz an-

Kreisgericht l i ches Gefangenenhaus Korneuburg 

Auß enstelle Wi lhelmshöhe des landesgerichtlichen Gefan­
genenhauses I Wien 

Auß enstelle Münchendorf der Sonderanstalt Wien-Favoriten 

Auß enstelle S tockerau der Sonderanstalt Mittersteig 

Auß enstelle 
(Gutsho f )  

Lankowitz der Strafvollzugsanstalt Graz 
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Außenstelle Graz -Pau1ustorgas se des lande sgerichtlichen 
Ge fangenenhauses  Graz 

Auß enstelle Linz -Urfahr des landesgerichtlichen Gefan­
genenhauses  Linz 

Eine Teil sanierung folgender An stalten konnte abgeschlos sen 
werden :  

Strafvol lzugsanstalt Wien-S immering 

Strafvol l zugsanstalt Gars ten 

Strafvo l l zugsanstalt Schwarzau 

Sonderanstalt Wien-Favoriten 

Außenstel le Münchendorf der Sonderans talt Wien-Favoriten 

Landesgerichtliches Ge fangenenhaus II Wien 

Auß ens te lle F loridsdorf des lande sgerichtlichen Ge fan­
genenhauses  I I  Wien 

Krei sgericht l i ches Gefangenenhaus Wr . Neustadt 

Kreisgerichtliches Ge fangenenhaus Ried 

Krei sgericht li che s Ge fangenenhaus Steyr 

Krei sgerichtliches Ge fangenenhaus We l s  

Auß ens telle Meidling im Tale der Strafvoll zugsanstalt 
Stein 

Außenste l le Hallein des landesgerichtlichen Ge fangenen­
hauses Salzburg 

Auß enstelle Dornbi rn des l andesgerichtlichen Gefangenen­
hauses Feldkirch 
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Bei folgenden An stalten i s t  derzeit e ine Erneuerung , 
Erweiterung bzw Generalsanierung im Gange : 

S tra fvollzugsanstalt Hirtenberg 

S trafvollzug sanstalt S te in 

Sonderanstalt Mi ttersteig 

Sonderanstalt S onnberg 

Justi z anstalt Gö l lersdorf 

Landesgerichtliches Ge fangenenhaus Klagenfurt 

Tei l s aniert werden derz e i t : 

Stra fvollzugsanstalt Graz 

Lande sgericht liches Ge fangenenhaus II Wien 

Landesgerichtl i che s Gefangenenhaus Graz 

Landesgerichtl i che s Ge fangenenhaus Linz 

Lande sgerichtliche s Gefangenenhaus Feldkirch 

Kre i s gerichtliches Ge fangenenhaus Leoben 

Kre i s geri chtliche s Gefangenenhaus S t .  Pö lten 

Mit der General sanierung des Landesgerichtes für Strafsa­
chen Wien und des landesgericht l ichen Gefangenenhauses I 
Wien wurde im Jahre 1 9 8 0  begonnen . Nach Ab schluB der ersten 
Bauphase im Ge fangenenhaus steht bere i t s  e in neu erbauter 
Haftraum- und Verbindungstrakt mit 6 5 0  Haftp lätzen zur 
Verfügung . Zur Entlastung des Gefangenenhauses während der 
General sanierung wurde im Bereich der StVA Wien-S immerung 
eine AuB enstelle mit 1 6 0  Haftp lätzen geschaffen , die seit 
Herb s t  1 9 8 1  in Betrieb i st . Uberdie s  werden laufend Ge fan­
gene aus dem Raum Wien in benachbarten Gerichtshofge fängn i s­
sen untergebracht . 

Die F inanz ierung der Stra fvo l lzugsbauvorhaben erfolgt 
derz eit hauptsächlich durch ein von der Bundes regierung am 
8 . 5 . 1 9 7 9  beschlos s enes B auinves titionsprogramm für die Jahre 
1 9 8 0  b i s  1 9 8 9 , das für die Laufzeit de s Programmes Jahre s­
kreditraten in der Höhe von derzeit 1 8 8  Millionen Schilling 
sicherstellt und von a l l fä l li gen Budgetkürzungen ausgenommen 
i st . Mit den vom Bundesmini s terium für Bauten und Technik 
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darüber hinaus noch berei tge stel lten Baukredi ten ge langen im 
Strafvollzugsbere ich derzeit j ährlich rund 2 8 0  Mi llionen 
Schi lling zur Verbauung . 
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9 .  ENTSCHÄDIGUNG FUR VERBRECHENSOPFER 

Aufgabe der modernen Stra frecht sp flege i s t  nicht nur die 
Verfolgung und Bes tra fung des Recht sbrechers , sondern auch 
wirksame H i l fe für die Opfer von Stra ftaten . 

Mit dem Bundesgesetz vom 9 .  Juni 1 9 7 2 , BGB I Nr 2 8 8 , über 
die Gewährung von Hi l feleistungen "an Op fer von Verbrechen 
( "Verbrechensopferentschädigungsgeset z " ) wurde e ine Rechts­

grundlage zur Erfül lung dieser Au fgabe ge scha f fen . Dieses 
Geset z sieht im Falle einer stra fgesetzwidrigen 
Körperverletzung oder Gesundheitsschädigung Hi l feleistung 
durch Ubernahme der Hei lungskosten und beru fliche und sozi­
ale Rehabilitierung vor . Durch die Nove l le zu dem genannten 
Ge setz , BGB l Nr 6 2 0 / 1 9 7 7 , wurden die Voraus setzungen für die 
Gewährung von H i l fe le i s tungen sowohl hins ichtlich des 
Umfange s der von die sem Gesetz erfaß ten Schadens fälle a l s  
auch i n  bezug auf die mögliche Höhe der Ersatzleistung 
erweitert . 

Au fwand nach dem Verbrechensopfer-Entschädigungsgesetz 

+------+--- - - - - - - - - - ---+------ - - - - - - - - - - - - - - -- -+ 
! ! Veränderung gegenübe r  ! 

! Jahr ! Aufwand in öS ! Vorj ahr in Prozent ! 
+---- --+- - - - - - - - - -- ----+- - - - - - - - - - -- - - - - ----- --+ 
! 1 9 7 7 ! 1 1 9 1  0 0 0  ! 

+------+--- - - - -- - ---- --+- - - - - - - - - -------- ------+ 
! 1 9 7 8 ! 1 7 5 4  0 0 0  + 4 7  

. 

+------+-- - - - - - - - - - ----+- - - - - - - -- - - - - - ----- - ---+ 
! 1 9 7 9 ! 2 1 9 5  0 0 0  + 2 5  

+------+---- - - - - - - - -- - -+------------------ --- --+ 
! 1 9 8 0 ! 3 0 0 0  0 0 0  1 + 3 7  
+------+-- - - -- - - - -- - - - -+-- - - - - -- -- - - - - - - -- - - ---+ 
! 1 9 8 1 ! 3 9 8 6  0 0 0  + 3 3  

+------+ - - - - - - - - - - - ----+- - - - - - - - - - - - - - - - - ---- --+ 
! 1 9 8 2 ! 4 5 4 2  O O O ! + 1 4  

+------+- - - - - - - - - - - - - - -+------- - - - - - - -- - - --- - --+ 
! 1 9 8 3 ! 4 8 8 1  0 0 0  + 7 

+------+-- - - -----------+ - - - - - - - - --------- ---- --+ 

Tabe l le 1 4 2 . 
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Zahl der Fälle , in denen e ine Ent schädigung gewährt 
wurde 

+------+---------------+-----------------------+ 
! Veränderung gegenüber ! 

! Jahr ! Fälle ! Vorj ahr in Prozent ! 
+------+---------------+-----------------------+ 
! 1 9 7 7  ! 8 1  + 2 3  
+------+---------------+-----------------------+ 
! 1 9 7 8  ! 1 0 1  + 2 5  
+------+---------------+-----------------------+ 
! 1 9 7 9  ! 1 2 5  + 2 4  
+------+---------------+-----------------------+ 
! 1 9 8 0  ! 1 8 5  + 4 8  
+------+---------------+-----------------------+ 
! 1 9 8 1  ! 2 2 6  + 2 2  
+------+---------------+-----------------------+ 
! 1 9 8 2  ! 2 6 6  + 1 8  
+------+---------------+-----------------------+ 
! 1 9 8 3  ! 3 0 8  + 1 6  
+------+---------------+-----------------------+ 

Tabel le 1 4 3 . 

Al s Folge der kontinuierlichen Steigerung der an Verbre­
chensopfer ge le i s teten Z ahlungen wurde für das Jahr 1 9 8 3  der 
entsprechende Budgetansatz auf 6 6 2 6  0 0 0  Schi l ling ange­
hoben . 

Einen weiteren Be itrag zur Verbes se rung der Stellung der 
durch eine strafbare Handlung Ge schädigten leistet die 
Strafpro z e ß nove lle 1 9 7 8 , im besonderen mit der 
Bevorschussung von Schadener satz ansprüchen durch den Bund , 
die dem Geschädigten gegenüber dem Rechtsbrecher 
recht skräftig zuerkannt worden s ind . Von dieser 
Bevorschus sungsmöglichkeit wird aber so wenig Gebrauch 
gemacht , daß angenommen werden muß , daß die Ge schädigten 
über diese Möglichkeit zu wenig Bescheid wi ssen.  

Dem soll u . a .  dadurch entgegengewirkt werden , daß  man die 
Geschädigten verstärkt au f die ihnen eingeräumten recht­
lichen Möglichke iten au fmerk sam macht . Die RV eines 
Stra frecht s änderungsge setzes 1 9 8 4 s i eht deshalb vor , daß 
künftig die im Strafverfahren tätigen Behörden ausdrücklich 
verpflichtet s ind , dem in seinen Rechten Verletzten entspre­
chend Rechtsbe lehrung zu erte i len . Hiebei i st insbe sondere 
an den Hinwe i s  auf H i l fe leistung nach dem Verbrechensopfer­
entschädigungsgesetz und die Bevorschussungsmöglichkeit nach 
§ 3 7 3 a StPO gedacht . 
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1 0 . INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT 

Die Anwendung des mit 1 . 7 . 1 9 8 0  in Kraft getretenen 
Bundesgesetzes über die Aus l i e ferung und die Rechtshi l fe in 
Straf sachen , BGBl . Nr . 5 2 9 / 1 9 7 9 , erfolgt ebenso wie die 
Anwendung des Europäi schen Aus l i e ferungsübereinkommens , 
BGBl . Nr . 3 2 0 / 1 9 6 9 , des Europäi schen Ubere inkommens über die 
Rechtshi l fe in Strafsachen , BGBl . Nr . 4 1 / 1 9 6 9 , de s 
Europäischen Ubereinkommens über die Uberwachung bedingt 
verurte ilter oder bedingt entlas sener Personen , BGBl . Nr . 
2 4 8 / 1 9 8 0 , des Europäischen Ubereinkommens über die interna­
tionale Geltung von S tra furte i len , BGB l .  Nr . 2 4 9 / 1 9 8 0 , sowie 
des Europäischen Ubere inkommens über die Ubertragung der 
Strafverfolgung , BGBl . Nr . 2 5 0 / 1 9 8 0 , reibungs los . 

Der Anwendungsbere ich des Europäi s chen Aus l i eferungsüber­
einkommens und des Europäischen Ubereinkommens über die 
Rechtshi l fe in Strafsachen i st durch die Rati fikation dieser 
Ubereinkommen durch I s land erweitert worden . 

Hinsichtlich der im Bereich des Europarates unter Betei ­
ligung österreichs ausgearbeiteten Konvention über die 
Uberstel lung verurteilter Personen , welche von österreich am 
2 1 . 3 . 1 9 8 3  unterzeichnet worden i st , wird die Rat i fikation 
vorbereitet . 

Der Geltungsbereich des von österreich rat i fiz ierten 
zweiten Zusatzprotokolles zum Europäi schen Aus lie ferungs ­
übereinkommen , BGBl . Nr . 2 9 7 / 1 9 8 3 , sowie d e s  Zusat zproto­
kol l s  zum Europäi schen Ubere inkommen über die Rechtshil fe in 
Straf sachen , BGBl . Nr . 2 9 6 / 1 9 8 3 , i s t  durch den Beitritt 
Is lands zu beiden Ubereinkommen sowie den Beitritt Zyperns 
zum zweiten Zusatzprotokoll zum Europäischen 
Aus l i e ferungsübereinkommen erwe itert worden .  Diese Zusatz ­
protokolle s ehen Aus lieferung und Recht shi l fe im Verhältnis  
zu  den anderen Vertrags staaten dieser Zusatzprotokolle auch 
wegen fiskalischer strafbarer Handlungen vor . 

Das Europäische übereinkommen zur Bekämpfung de s Terro­
rismu s , we lche s von ö st erre i ch als erstem Staat rat i fi z i ert 
worden ist ( BGBl . Nr . 4 4 6 / 1 9 7 8 ) , steht derzeit im Verhältni s 
zu i nsgesamt 1 3  europäi s chen S taaten in Kraft . 

Der Geltungsbereich des von ö sterrei ch am 2 5 . 2 . 1 9 8 0  rati ­
f i z ierten Zusatzprotoko l l s  zum Europäischen Ubereinkommen 
betre f fend Auskünfte über aus länd i sches Recht wurde durch 
den Betritt Italiens , Spaniens , Luxemburgs und Frankreichs 
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erweitert ; dieses Zusatzprotoko ll ist  derzeit im Verhältnis 
zu 1 1  Mitglied staaten des Europarate s  anwendbar . 

österre ich hat am 2 4 . November 1 9 8 2  das Europä i s che 
Ubere inkommen über die Z ustel lung von Schriftstücken in 
Verwa ltungs sachen im Aus land rat i f i z iert ; dieses 
Ubere inkommen ist mit 1 . 3 . 1 9 8 3  in Kraft ge treten (BGB 1 . Nr . 
6 7 / 1 9 8 3 )  . 

Im bi lateralen Bere i ch sind die am 1 . 2 . 1 9 8 2  in Bel grad 
unterzeichneten Verträge zwi schen der Repub lik österreich 
und der Soz ial i st i s chen Föderat iven Repub lik Jugos lawien 
über die Rechtshi l fe in Stra fsachen , über die Aus l ie ferunq 
sowie über die wechsel seit ige Voll z iehung gerichtlicher 
Ent sche idungen in Stra fsachen nach Austausch der Rati fika­
tionsurkunden mit 1 . 1 . 1 9 8 4  in Kraft getreten (BGB1 . Nr . 
5 4 2 / 1 9 8 3 , 5 4 6 / 1 9 8 3 , 5 4 7 / 1 9 8 3 ) . 

Im Verhältnis zu Ungarn wurde im Rahmen von Delegations­
verhandlungen ein Vertrag über die wechsel seitige Vol l z ie­
hung gerichtlicher Ent scheidungen in Stra fsachen 
ausgearbei tet , der am 2 0 . 4 . 1 9 8 4  in Budape st von den be iden 
Delegationsle itern paraphiert wurde . 
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VI . MASSNAHMEN AUF DEN GEB IETEN KATASTROPHENSCHUTZ , Z IVIL­
SCHUTZ , STRAHLENSCHUTZ UND ENTMINUNGSDIENST 

1 .  KATASTROPHENSCHUTZ 

Der Abs turz von Teilen des sowj eti schen Nachrichtensatel­
liten KOSMOS 1 4 0 2  am 2 3 . 1 . 1 9 8 3  und 7 . 2 . 1 9 8 3 , durch den zeit-
wei s e  auch ö s terr . Bunde sgeb iet bedroht war , gab 
Gelegenheit , die E insatzbereitschaft der österr . 
Katastrophenabwehrkräfte unter wirklichke itsnahen Bedin­
gungen zu überprüfen . Unter anderem wurden auch die 
Strahlenspürtrupps der Exekutive sowie die schwerpunktmäß ige 
im Bundesgebiet verte i lten " Lu ftspürer" in Bereit scha ft 
versetzt . Diese auch der ö ffentlichkeit zur Kenntnis 
gebrachten Maßnahmen waren geeignet , da s 
S icherheit sbewußtsein in der Bevö lkerung hinsichtl i ch Kata­
strophensituationen zu stärken . Es wurde aber auch der 
Bewei s  für die Funktions fähigkeit der bunde sweiten Katastro­
phenorgani sation angetreten � durch eine entsprechende 
Koordinierung i s t  es möglich , die Akt ivitäten der verschie­
denen mit Aufgaben des Katastrophen schutzes betrauten 
Behörden und Institutionen auf ein e i nheit l i ches Z i e l  aus zu­
richten . 

Diese Zusammenarbeit aller Kata strophenabwehrkrä fte wurde 
im Rahmen von Koordinierten Ubungen - Hartberg , Steiermark , 
in der Zeit vom 1 8 . 1 1 . 1 9 8 3  b i s  2 0 . 1 1 . 1 9 8 3  einer Prüfung 
unterz ogen . Diese Ubungen gaben auch Gelegenheit , die 
Kooperation zwi schen mil i täri s chen und z ivi len 
Führungs stel len auf der Ebene der Bez i rksverwaltungsbehörden 
zu testen . Die Mode llversuche " Koordinierte 
Führungs struktur" werden fortge set z t , damit a lle 
Bundes länder erfa ß t  werden können . 

An der Z ivil- und Katastrophenschutz schule de s Bundesmi­
ni steriums für Inneres wird der Schulung von Führungskrä ften 
in allen Be langen der Katastrophenabwehr unter be sonderer 
Berücks ichtigung des Z ivil- und Strahlenschutzes nach wie 
vor große Bedeutung beigemes sen . 
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2 .  STRAHLENSCHUTZ 

Im Hinbl ick auf die zunehmenden Ge fahren im 
Straßenverkehr , die durch den Transport ge fährlicher Güter 
verursacht werden ,  wurde die S chulung der Strahlenspürtrupps 
der Bundespolizei  und Bundesgendarrnerie i n  al len 
Bunde slände rn mit besonderer Intens ität betrieben . Die 
wachsende Bedeutung der Verwendung von strahlendem Material 
in der Industrie und der medi z ini s chen Therapie fand ihren 
Niederschlag in der steigenden Frequenz der einschlägigen 
Ausbi ldungsvorhaben . Im Beri chts j ahr wurden insgesamt 5 8  
Einsatzübungen durchge führt , a n  denen 1 4 5 8  Beamte te i l ­
nahmen . Neben der Schulung d e r  Exekutive haben auch 
Angehö ri ge z ahlreicher anderer Beru f sgruppen e ine entspre­
chende Spez ialausbi ldung in der Z ivil- und Katastrophen­
schut z s chule des Bundesministeriums für Innere s e rhalten und 
ihre Quali fikation durch die Erwerbung des S trahlenschutz ­
Le istungsabzeichens im Reaktorzentrurn de s ö s terreichi schen 
Forschungszentrurns Seibersdorf unter Beweis geste l lt . Insge­
samt haben im Jahr 1 9 8 3  4 4 1  Beamte der S i cherheitsexekutive 
das Strahlenschutz - Le i stungsabze ichen in S i lber und Bronze 
erworben . 

Das der Früherkennung e iner gefährlichen Zunahme der 
Radioaktivität dienende Strahlenrne ß - und Fernwirksystem , 
welche s vorn Bundesmini steriurn für Gesundheit und Umwe lt­
schutz au fgebaut wird , wird abge schlos sen ; es ver fügt nun 
über 3 3 6  auf das ganze Bundesgebiet vertei lte automati sch 
arbe itende Meß stel len sowie über 9 Landeswarnzentralen und 
eine Bundes strahlenwarnz entrale . 

3 .  WARN- UND ALARMDIENST 

Die Errichtung e ines auf die Funkfernaus lösung der 
vorhandenen und noch anzuscha ffenden Elektrosirenen 
gestützten geme insamen Warn- und Alarrnsystems aller 
Gebietskörpers chaften war we iterhin entsprechend dem Auftrag 
des Mini sterrat s vorn 7 . August 1 9 7 9 Gegenstand von Verhand­
lungen zwi schen Vertretern des Bundes und der Länder . 
Während die technische Ausgestaltung keinerlei Schwierigke i­
ten bereitet , bestehen bei  der Auf tei lung der Kosten nach 
dem S chlüssel e in Drittel Bund , ein Drittel Länder , ein 
Drittel Geme inden , hin s i chtlich der Anrechnung der Vorlei-
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stungen und der von Wien angestrebten Sonderstellung we iter­
hin Me inungsverschiedenhe iten . 

Die bere its seit Jahren in Gang befindliche Te i l rea l i s ie­
rung des Konz eptes  des Warn- und Alarrnsy stems hat auch im 
Beri cht s z e itraum gut Fort schritte gemacht . Sowohl im Bunde s­
land Kärnten als auch im Bundes land Sal zburg steht das Warn­
system vor dem Abschluß . E ine lande sweite wie auch 
abschnitts- und be z irksweite Alarrnierung wird dann von der 
Lande swarnzentrale aus j ederzeit möglich sein . D ie Erfah­
rungen der auf die sem Geb iet akt iven Bundesländer bewei sen , 
daß di e Geme inden bere it sind , ihren Ante i l  an den Erri ch­
tungskos ten des Systems zu tragen , auch wenn s i e  n i cht 
Ve rtragspartner des erwähnten Abkommens sein können und 
Städte- und Geme indebund keine o f fi z i e l le 
Zustimmungserklärung zu einer finan z i e l len Verp flichtung 
ihre r Mitglieder abgeben wo l len . 

4 .  SCHUT ZRAUMBAU , 

Durch die Annahme des Konzeptes der genere l len Schutz­
raumplanung der Geme inden bei der Frühj ahrstagung des 
Arbei t saus schu s s e s  " Z ivile Lande sverte idigung " in  Krems am 
2 6 . und 2 7 . April  1 9 8 3  i st ein bedeutender Fort schritt 
erz ielt worden , da die Re sultate die Grundlage für die 
Schutz raumbautätigkeit der nächsten Jahrzehnte b i lden 
sol len . 

5 .  ENTMINUNGSDIENST 

Durch die Bearbe itung von 1 6 0 7  Fund- bzw Wahrnehmungs­
meldungen wurden zur Verbe s serung der Sicherheitsver­
hältni s se in ö s terreich von Beamten des Entminungsdienstes 
im Jahr 1 9 8 3  insge s amt 1 4 6  7 1 6  kg sprengkrä ftige Kriegsre­
likte unter te i l s  s chwierigen Bedingungen geborgen , unter­
sucht und verni chtet . Davon wurden aus Gewä s sern an 
exponierten Stel l en durch Taucher de s Entminungsdienste s 
4 2  2 2 1  kg Kriegsmunition geborgen . In der Gesamt au f zählung 
sind 7 8  F l i egerbombenbl indgänger verschi edener Art , Herkunft 
und Kal iber entha lten . Das Gesamtgewi cht der seit dem Jahr 
1 9 4 5  geborgenen und vernichteten Krieg smunition hat s ich bi s 
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3 1 . 1 2 . 1 9 8 3  au f 2 3 , 8 7 3  3 9 8  kg , die Anz ahl der Fliegerbomben­
blindgänger auf 1 9  2 1 0  Stück erhöht . 
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